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? ie Niederlage der Sozialisten in England .

Katastrophale Niederlage
der Liberalen.

London , 3» . Okt . Der amtliche englische
Funkdienst verbreitet folgende Wahlergeb -
nisse von 8 Uhr 30 lM . Cr. & ) abends :

Gewählt sind bisher :
Konservative : 406.
Arbeiterpartei : 147.
Liberale : 99.
Unabhängige : 3.

Damit gewinne « die Konservati -
ve « 17 0 Sitze , verlieren 6.

Die Arbeiterpartei gewinnt 23 Sitze ,
verliert 63.

Die Liberalen gewinnen 0 nnd v e r -
lieren IIS Sitze .

Die Unabhängigen gewinnen keinen und
verlieren 1 Sitz .

Mae Donald wurde mit einer Mehrheit
von 2000 Stimmen . Lloyd George mit
einer Mehrheit von 1Z 000 nnd Winston Chur¬
chill mit einer Mehrheit von 10 000 Stimmen
gewählt . Minister Wheakleq erlangte nur
eine knappe Mehrheit . Anch in den Wahlkreis
ken. die bereits von Kandidaten vertreten waren ,
»st der Stimmenzuwachs für die Konservativen
bedeutend .

Baldwin als Nachfolger
Mac Oonalds ?

t . London , 30. Okt . Nachdem die letzten
Wahlergebnisse die absolnte Mehrheit der
Konservativen festgestellt haben , bezeichnet
« an in . gnt unterrichtete « politischen Kreisen
Londons Baldwin als Nachfolger des
Premierministers Mac Donald . In diesem Falle
erwartet man die Ernennung Chamber -
lains zum Außenminister .

Sieger und Besiegte .
Die Ausdehnung des konservativen Wahlsieges.

t. London . 80. Okt . Nach dem amtlichen eng -
Mchen Funkdienst ist der außerordentlich
icharse Uebergang der liberalen
und sozialistischen Stimmen aus die
konservative Partei auch weiterhin das
charakteristische Merkmal der Wahlergebnisse .
Ter bemerkenswerteste Zug des komervattven
Sieges liegt darin , daß er nicht nur in den'
Mandatsgewinnen zum Ausdruck kommt , son-
Hern auch vielfach in der zahle n m aßlgen
Aröße der einzelnen Mehrheiten ,
unter den erfolgreichen Konservativen befindet
" ch auch Sir H e a r e , der im früheren konser¬
vativen Kabinett Staatssekretär für das Luft -
whrwesen war . ferner Douglas Hougt . ,der
krühere Generalstaatsanwalt , Oberst A . For -

, ..e r , der konservative erste Lord der Admirali -
tnt , behauptete seinen Sitz in Birmingham mit
« rvßer Mehrheit . In Sheffield blieb mit
°er Wiederwahl der vier Konservativen und der
° rej Arbeiterabgeordneten alles beim alten .
Aer ist P o n s o b y wieder gewählt worden ,
^ on den Ministern der Arbeiterpartei und ser -
" er Henderson , Unterrichtsminister T r e -
^ elyan - Robberts und Kriegsimmster
^ alsh wiedergewählt . In Salsor ^ elen

drei Arbeitersitze einschließlich des Sitzes
Tillet 's den Konservativen zu . In 11 t> e t -

® ° ol siegten die Konservativen in sieben von
^ »n Bezirken . Hier kam auch der bekannte
'^ ajor C o b e n wieder durch , der im Krieg
^ ide Beine verloren hat . Austin Chamber -
' ain hat einen überraschenden Sieg über sei-

kommunistischen Gegner in West -Birming -
!i?ni davongetragen , während der Schwiegeriohn
^ urzon 's . der Arbeiterkandidat Oswald Mos -
' e 9 , von Novel Chamberlain mit einem klei -
£e « Plus von 77 Stimmen geschlagen wurde ,
geschlagen wurde auch der Unterstaatssekre -
!̂ r für Luftwesen . Leach . und Marauerite
^ ondsield . die bekannte Unterstaats , ekreta -
u « im Arbeitsministerium . Der Sohn Bald -
^ in ' s , der für die Arbeiterpartei kandidierte ,
.' " terlag mit wenigen Stimmen , ebenio auf

gleichen Liste zwei Söhne Hender -
! .̂ n ' s . Der bemerkenswerteste liberale Erfolg
a>, der Sieg von Rnnciam in Swansea . In

" Mouth wurde Lady A st o r als konservative
Abgeordnete gewählt . .

Aloyd George wurde w i e d e r g e wählt .
M ge Donald ist wiedergewählt .

Ebenso Generalstaatsanwalt Patrick .

Asquith bleibt in der Politik .
t . London . SV. Okt . Die Niederlage

Asquiths ist der schwerste Schlag , den
die Liberale Partei bisher erlitten hat . Der
Arbeiterparteiler Mitchell , der Asguith in
seinem Wahlkreis Paisley geschlagen hat , hat
die seit 92 Kahren dort bestehende liberale Bor -
Herrschaft gebrochen . Das Ausscheiden Asquith
aus dem Parlament wird allgemein bedauert .
Man erinnert sich daran , daß Asquith immer -
hin der bedeutend st e Führer des eng -
lisch en Weltreiches war . Seine persön¬
liche Niederlage hat der liberale Führer mit
einem Lächeln hingenommen , er gab aber spä -
ter seiner tiefen Enttäuschung darüber
Ausdruck , daß der englische Liberalismus einen
so schweren Schlag erlitten habe . Rein mensch -
lich, so erklärte er . gehe ihm der Abschied von
seinem alten Wahlort Paisley sehr nahe , er
hoffe aber , dah er nur vorübergehend seinwerde . Dieser Ausspruch Asquiths wird ver¬
schiedentlich so gedeutet , dah er bereit sei , wie -
der in den politischen Kamps einzugreifen , so -
bald ihn die Partei ruft .

t . London , 30 . Okt . Bei seiner Abfahrt von
Paisley nach Lönbon , erklärte Asquith heute
morgen , daß er nicht beabsichtige , sich vom
parlamentarischen Leben zurückzuziehen , son -
dern später wieder für das Unter -
Haus kandidieren werde .

Die Lehre der englischen Wahlen .
I . Boa unlerer Berlin ?, Redaktion wird nn » ae-

drabtet :

Daß Ergebnis der englischen Wahlen ver -
dient in Deutschland die allergrößte
Beachtung . Schon jetzt ist es sicher , daß die
Konservativen einen sogar für sie selbst so
überraschend großen Sieg errungen haben , daß
sie fest mit einer zwei Drittel Mehrheit in das
neue Parlament einziehen werden . Eine kon -
servative Regierung in England ist also sicher .
Die Regierung Mac Donald war eine Episode .
Ihr Zusammenbruch ist noch katastrophaler ge-
worden durch die Veröffentlichung des
Sinowjews - Briefes . der die Unehrlich -
keit der Russen , mit welchen Mac Donald sei-
nen Vertrag abgeschlossen hat , den englischen
Wählern vor Augen gestellt hat .

I « England hat die sozialistische Doktrin
für absehbare Zeit abgewirtschaftet .

Die Bedeutung , die diese Tatsache für uns hat ,
liegt darin , daß die innenpolitischen Verhält -
nisse auch in Frankreich sehr bald unter
den Einfluß des englischen Wahlergebnisses
kommen werden . Schon jetzt liegen Anzeichen
eines Stimmnngs Umschwunges in
Frankreich vor . Der Ton der Rechtspresse
ist siegesgewisser denn je . Man kann es als
sicher annehmen , daß Herriot , dessen Kammeram Dienstag der nächsten Woche zusammen -
treten wird , mit starken parteipolitischen
Schwierigkeiten zu kämpfen haben ivird .

Es wird in Paris bald um den Stand des
Kabinetts Herriot gehen .

. . Existenz der Regierungen Mac Donald
bat auch große Teile des deutschen

Alkes über die tatsächliche Stimmung in
SrnS F ^ England hinweggetäuscht ,
«ml „ S Amtsantritt des Sozialdemokraten
^ - ^ .4 * cn ? 14 und des Linksdemokraten
A- fiisr

'i ^ bob sich in Deutschland eine Welle ,? °Vlsmaßiger . aus Unrealität fußender Be -
Öle der pazifistischen Propa -.

rcllh e Propaganda der Internationale
Lv ff 6<?.

ben . Auf die Unrealität die -
Irfwfirf * ^ ßtündet sich auch heute zu einem

. e Wahlagitation der S o -
? .V mif , r u . Der Zusammenbruchder Regierung Mac Donald und die Folgen ,
dürkt ^ sick Hi

e
r

S r -
8 ^ Frankreich haben wird .

? r a » • b e utsche Liuksbewe -
roeifett praeter Schlag er -

Der Eindruck in Paris .
lBon unserem Vertreter in Paris .)

s . Paris , 30. Okt . ( 10 Uhr IS . Drahtber .) Dergroße Sieg der Konservativen wirdvon der französischen Rechtspresse natürli » mit
0 r ? ß ^ r

«r,^ .? ' igtuung begrüßt ^ während die Ii6c =ralen Blatter ^ ire Enttäuschung nur schwer ver -
bergen können Es fehlt zwar nicht an Stim -men , die darauf hinweisen , daß äußere und in -nere Umstände den Konservativen zum Sieg ver -
halfen , z . B . die Sonderlichkeit des e n g l i s ch e n
Wahlgesetzes Am meisten geschadet hat
nach hiesiger Auffassung der Partei Mac Do -' nalds das liberal - konservativ « Wahl¬

bündnis , wodurch in vielen zweifelhaften
Wahlkreisen die Konservativen über die Soziali -
sten siegten .

Das große Opfer des Wahlkampfes ist nach
allgemeiner hiesiger Auffassung die liberale

Partei .
Sie hat nicht nur Sitze und Stimmen ver -

loren , sondern vor allen Dingen ihren Füh -
r e r Asquith . Der Führer der Liberalen
wird jetzt voraussichtlich Lloyd George
werden , der während des ganzen Wahlkampfes
wiederholt versicherte , die Sozialisten bis auf
das Messer bekämpfen zu wollen .

Alles deutet daraus hin , daß Baldwin das
neue Kabinett bilden wird .

Aller Voraussicht nach wird England nach
den Neuwahlen im Grunde genommen also
zum Z w e i - P a r t e i e n s y st e m zurück -
kehren : Konservative und Sozialisten , denn
die Libevvlen haben ihre praktische Rolle so gut
wie ausgespielt . Die genaue Nachprüfung der
Wahlergebnisse wird in einzelnen Bezirken be -
züglich einiger pronrineter Parteiführer noch
zahlreiche Ueberraschungen bringen , denn vor
Freitag mittag wird das endgültige Ergebnis
unmöglich zu erwarten sein .

Die französische Presse hat bis jetzt noch nicht
die sehr naheliegende Frage angeschnitten , wel -
chen Einslutz das englische Wahlergebnis
auf die französisch - englische En -
tentepolitik haben wird . Datz die Pariser
Außenpolitik in europäischen wie autzereuro -
päischen Fragen besonders auch im Hinblick ans
die Genfer Beschlüsse nicht unberührt bleiben
wird , liegt ans der Hand .

Generalagent Gilbert in Berlin .
t . Berlin , 30. Okt . Der ständige General -

agent für die Reparationszahlungen , Gil -
b e r t , ist , wie die „Telegr <rphen -Union " erfährt ,
mit dem fahrplanmäßigen Zug von Paris in
Berlin eingetroffen . Zum Empfange
hatten sich außer Vertretern der deutschen Re -
gierung Owen Aouug und dessen Vertreter ,
Rnsus Dawes , eingefunden . In Begleitung
des Generalagenten Gilbert befand sich außer
seinem persönlichen Sekretär auch seine Gattin .

Besoldungsbesprechungen
im ?ieichsverkehrsministerium .

t . Berlin . 30. Okt . Wie die „Telirnion " er -
fährt , findet morgen Freitag eine Besprechung
im Reichsverkehrsministerinm mit den Organi -
sationen der E i s e n b a h n b e a m t e n statt .
Die Hauptverwaltung der Reichsbahngesellschast
wird sich voraussichtlich dazn äußern , wie sie sich
zu einer Neuregelung des W o l, n n n g s g e l d-
Zuschusses und der O r t s k i a s s e n e i n -
t e i l u n g stellen wird . Es ist mit Sicherheit
anzunehmen , daß diese Neuregelung auch von
der Reichsbahngesellschaft übernommen werden
wird . Die Organisationen der Eiscnbahnbeam -
ten werden diese Gelegenheit benutzen , um ihre
Wünsche über eine Ausbesserung der G e-
h ä l t e r vorzutragen . Aller Voraussicht nach
wird die Hanptverwaltung der Reichsbahn d e n -
selben Standpunkt einnehmen wie das
Reichsfinanz mini st erinm , daß näm -
lich eine Erhöhung der Gehälter noch nicht
spruchreif sei .

Vor einem neuen Lohnkamps
im Kohlenbergbau .

t . Berlin . 31 . Okt . Im Anschluß an die von
den Bergarbeitern des oberbayerischen
Koh enreviers überreichte Forderung auf
Gewährung einer 20prozentigen Lohn -
e r h ö h u n g erfährt der „Deutsche Handels -
dienst " von gewerkschaftlicher Seite , daß in den
nächsten Tagen die Zentralorganifation der
Bergarbeiterschaft aller deutschen
Reviere die Forderung nach einer dem ge-
steigerten Index entsprechenden Gestaltung der
Löhne stellen werden . Die Forderung wird da -
mit begründet , daß die durch den Verzicht der
Bergarbeiterschaft auf Lohnerhöhung möglich
gewesene zweimalige Verbillig » » « des Kohlen -
preises die erwartete Senkung der Lebensmit -
telpreise nicht gebracht hat , vielmehr fortschrei -
tende Verteuerung der Lebensmittelpreise zu
verzeichnen sei.

Von A r b e i t g e b e r s e i t e wird dem „Deut -
scheu Handelsdienst " dazu erklärt , daß mit
Rücksicht auf die derzeitige Wirtschaftslage eine
derartige Lohnerhöhnng der Arbeiter für den
Bergbau überhaupt untragbar wäre , wie
auch eine Erhöhung der Zohlenpreife im Äugen -
blick den an sich schon schwierigen Absatz weiter
zum Schaden der Arbeiter verwiudern würde .

Die Niederlage des
englischen Sozialismus.

Am 6 . Dezember 1923 stieg die englische Arbei -
terpartei , der sich die deutsche Sozialdemokratie
verwandt fühlt , zur Macht empor . Nach kaum
einem Jahr ist die Macht wieder zusammenge -
brochen nnd die schärfsten Gegner der Arbeiter -
Partei haben einen Sieg errungen , der alle Vor -
aussagen weit übertrifft . Die Meinung ging
bis kurz vor dem Wahltag dahin , daß die Kon -
fervativen wohl gewinnen , daß sie aber nicht die
absolute Mehrheit erreichen werden . Aber die
Konservativen haben jetzt schon, wo erst Teil -
ergebnisse bekannt sind , die absolute Mehr -
heit , die Arbeiterpartei hat große Verluste er¬
litten , die um so schwerer wiegen , als der Arbei -
terpartei der ganze Regierungsapparat zur Ver -
sügung stand . Die schwersten Verluste haben
die Liberalen .

Der englische Wahlkampf war ein Kampf zwi -
schen Sozialismus und Antisozialis -
m u s , er forderte vom Wähler klare Entschei -
dnng zwischen rechts oder links . Mit dem
Ruf : Wider die Gefahr des Sozialismus ! find
die Konservativen in den Kamps gezogen und
Millionen Wähler aller Stände , sicher auch große
Arbeitermassen , sind diesem Ruf gefolgt und
haben den Kandidaten der Konservativen die
Stimme gegeben . Der nüchtern urteilende Eng -
länder hat die Erfahrungen , die er mit der Re -
gierungsknnst der Sozialisten gemacht bat , bei
den Wahlen nicht vergessen , der nüchterne Eng -
länder will Taten sehen und nicht Worte .
Mac Donald nnd seine Freunde haben viel ver -
sprachen nach Art der Sozialisten , aber wenig er -
füllt . Wie bei uns , so hat auch in England der
zur Regierung gelangte Sozialismus versagt ,
gründlich versagt , ganz besonders auf innerpoli -
tischem Gebiete . Der erste Vorwurf der Konser -
vativen gegen die Arbeiterpartei besteht darin ,
daß sie blindlings Versprechungen sozialer und
steuerlicher Natur gegeben , aber keinen Versuch
zu ihrer Einlösung gemacht hat . Ein sprechen -
des Beispiel ist die K a p i t a l a b g a b e . Sic
ivar Haupttrumpf vor den letzten Wahlen , wurde
aber sofort zum alten Eisen geworfen , als Mac
Donald und seine Leute die Regierung in die
Hand nahmen . Ebenso ging es mit den Rezept
ten gegen die Arbeitslosigkeit , die Leute
wie Philipp Snowden erfolgreich zu bekämpfen
versprachen . Der wirkliche Erfolg ? Mit dem
Amtsantritt der Labourleute hat sich die Zahlder Arbeitslosen ständig aufwärts bewegt . Ineinem wirkungsvollen Wahlplakat , das die
„Daily Mail " bringt , wird in Form einer
Treppe , die ein Arbeitsloser besteigt , das An -
schwellen dieser Zahl bis zum jetzigen erschreck -
lichen Status von 1200 000 gezeigt . Vor allem
wendet sich die Kritik gegen die sozialpoli -
tischen Maßnahmen der Arbeiterpartei , die
zur Minderproduktion und zur unglaub -
lichen Ausdehnung der Arbeitslosen -
Unterstützung — für Streiker und Kinder
von vierzehn Iahren ! — geführt haben .

Ein zweiter Vorwurf ist der , daß die Arbeiter -
Partei in der Gesetzgebung absolut versagt
hat . Sie hat keine neuen bahnbrechenden Ideen
entwickelt und gefördert , sondern fährt in den
alten bürgerlichen Gleisen weiter . Was sie ge-
leistet hat , waren nur „sichere " Dinge , also solche,
über deren Notwendigkeit eigentlich von vorn
herein kein Streit bestand . Die Förderung und
Anreiznng der Produktion dagegen — da ver -
sagte Labour : jedenfalls wenn es an die prak -
tische Seite der Sache ging . Und doch hat sich
der sozialistische Minister Snowden selbst ge -
äußert : „Produktion ist die Basis des ganzen
ökonomischen und finanziellen Systems . Es ist
die einzige Quell « , aus der Löhne gezahlt wer -
den können .

" Bon der Erkenntnis bis zur tat -
sächlichen Ausführung des Erforderlichen ist aber
bei den Sozialisten ein großer Schritt .

Eine große Rolle spielte im englischen Wahl -
kämpf der e n g l i s ch - r n s s i s ch e Vertrag ,
dessen wesentlichste Bestimmung das britische
Darlehen an Rußland ist . Liberale wie Konser -
vative laufen unter dem Motto : Kein britishes
Geld für Mörder ! gegen den Vertrag Sturm
Kurz vor dem Wahltag platzte die aroheBombe , es wurden die Moskauer Pläne
zur Propaganda in der englischen Armee bekannt . Mac Donald hoffte durch schnelle undscharfe Proteste in Moskau die Lagc zu retten

1)nHtwn
°

^ ^ cin Ausruf der K »nser -
mnnl « •i n

i v )nÖC " , der u . a . sagte :
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n ,
s ' daß die Kontrolle der In -
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n heoristen . die nie ein andeGeschäft verstanden haben als Unruhe z« st
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Sehr bezeichnend sind auch die Vorwürfe , die
Arbeiterpartei habe nur das Magenideal ge-
tonnt und habe alle gesetzgeberischen Matznah -
oiten nur nach ihrer Wirkung aus den Stimm -
Settel getroffen . Großen Eindruck auf die
Massen hat offenbar auch die Tatsache gemacht,
daß in der Arbeiterpartei als Regierungspartei
die Stellenjägerei immer stärker gewor -
den ist . Ein Mitglied des Labourkabinetts hat
selbst bekannt : .Wieden Tag werde ich mehr und
mehr überzeugt , datz die Arbeiter - und Soziali -
stenbewegung im Begriff ist , am Helsen des M a-
terialismus zu scheitern, wenn nicht ein ge -
fchickier Steuermann ihren Kurs zu wenden
vermag .

"
Ein interessantes Eingeständnis ! Und : alles

wie bei uns ! Es ist die Weltanschauung des
Sozialismus , die , aufgebaut auf dem hiftori -
fchen Materialismus , die leiblichen Bedürfnisse
und die irdische Wohlfahrt des Menschen in den
Bordergrund schiebt . Die wirtschaftlichen und
sozialen Rezepte des Sozialismus haben , weil
nach konstruierten , wirklichkeitsfremden Theo -
rien zusammengebraut , in der harten Welt der
Wirklichkeit versagen müssen. Auch bei uns
haben ja die Kapitalsabgabe , die Planwirtschaft ,
die Sozialisierung und Kommunalisierung lange
Zeit in den Köpfen unserer Sozialisten gespukt
und bilden heute noch eine wirkungsvolle Sias -
sage der Parteitage . Datz diese Borschläge , in
die Wirklichkeit umgesetzt, Wirtschaftsleben und
Staat ruinieren würden , gibt heute jeder
vernünftige Politiker — auch Sozialisten — zu.
Aber was so besonders in England den Arbri -
terparteilern vorgeworfen wird , gilt es nicht
auch gerade in Deutschland und für Deutschland :
der absolute Mangel an neuen schöpferischen
Ideen , den gerade die Partei aufweist , die sich
ewst anmaßte , die bürgerliche Welt von Grund
aus umzugestalten .

Reform des Steuerwesens.
Konferenz der Finanzminifter .

Heute , am Freitag , werden die Finanzmini -
fter der Länder in Berlin zu einer Konferenz
mit dem Reichsfinanzminister zusammentreten ,
in der die durch die letzte Entwicklung notwen -
dig gewordenen Reformen des Steuerwesens
erörtert werden sollen . Es handelt sich dabei
zunächst um die Erleichterung der Steuer -
belastung . soweit sie durch die finanzielle Lage
des Reiches und der anderen öffentlichen Kör -
verfchaften erlaubt wird . In Betracht kommen
einmal eine verhältnismäßig bescheidene Er -
mätzigung der Einkommensteuer , vor allem
durch die Erhöhung des steuerfreien Einkom -
mensbeftandteiles . dann eine weitere Herab -
fetzung der Umsatzsteuer , also vermutlich von 2
auf l 'A . endlich die Herabsetzung der Börsen -
Umsatzsteuer , die in der letzten Zeit immer
dringlicher von den Bank - und Börsenkreisen
verlangt worden ist . Die Vorschläge der Reichs -
finanzverwaltung sind in allen Einzelheiten
noch nicht festgestellt .

Wieweit in der Aufwertungsfrage im
Zusammenhang mit den geplanten Reformen
etwas geschehen kann , ist , wie die „Franks . Ztg .

"

hört , noch ungewitz . Es wäre denkbar , datz der
Finanzminister zunächst einmal versucht , sein
Projekt der Fürsorge für bedürftige Be -
sitzer selbstgezeichneter Kriegsanleihen
vorweg zu verwirklichen , bevor der neue Reichs -
tag die Arbeiten des Auswertungsausschufses
des alten Parlaments zu Ende geführt hat .
Man scheint daran zu denken , mit den geplan -
ten Aenderungen der Steuergesetze nicht aus
den neuen Reichstag zu warten , fon -
dern sie vorläufig einmal mit Hilfe des Ar -
tikels 48 der Reichsverfassung durch Ausnahme -
Verordnungen in Kraft zu setzen .

Die deutsche Paßpolitik gegenüber Oesterreich .
t. Berlin . 30. Okt . Ueber die Patzpolitik der

deutschen Regierung gegenüber Deutsch -
Oesterreich wird von zuständiger Stelle er -
klärt , bah das Auswärtige Amt sich stets
für eine Ermätziguug der Einreifegebühr nach
Oesterreich eingesetzt habe . Wenn diese Be -

mühungen noch keinen vollen Erfolg gehabt
hätte » , so feien daran verschiedene Umstände
schuld . Das Auswärtige Amt sei jedoch mit dem
Reichsministerium des Innern einig in der
Auffassung , datz ein Abbau der Sichtver -
m e r k b e st i m m u n g e n alsbald zu beginnen
habe . Zur Zeit seien darüber verschiedene Ver -
Handlungen im Gange . Es sei zu erwarten , datz
ein Abbau anfangs des nächsten Iah -
res erfolgen würde .

Die Llebergabe der Regie.
t . Berlin , 80 . Okt . Wie bereits gemeldet ,

findet in der Mitternacht vom 15 . zum 16. N o-
vember d . I . die Ueber gäbe der französisch-
belgischen Regiebahnen an die Deut -
sche Reichsbahngesellschaft statt . Es
sind bereits am 19. Oktober , einer Zusage
Frankreichs bei den Londoner Verhandlungen
entsprechend , die Bahnhöfe Limburg , Eschhofen,
der Hauptbahnhof Dortmund un >d die Strecke
Dortmund —Lünen übergeben worden . Ueber
den Gang der Uebergabe am 15 . und 16. No-
vember , sowie über einige Fragen , die mit der
Uebergabe akut werden , werden der „Tele -
graphen -Union " von unterrichteter Seite fol-
gende Mitteilungen gemacht:

Zwecks llebergabe der Regiebahnen wird es
dem deutschen Reichsbahnpersonal ermöglicht ,
vor dem Uebergabetermin sich in den wieder
zu übernehmenden Dienst einzuarbeiten . Die
grotze Masse des Betriebspersonals wirb vom
8. November ab . also acht Tage vor dem
Uebergabetermin , ihren Dienstort auf -
suchen können . Bon einer offiziellen protokol -
larischen Uebergabe wird abgesehen . Es wer -
den lediglich seitens der Regie die bestehenden
Büro - und Inventarverzeichnisse ausgeliefert .
Vom 16. November ab treten für alle bisher
von der Regie betriebenen Strecken wieder die
deutschen Tarife in Kraft . Die Ein -
löfung des Regiefranken , dessen Umlauf
schon jetzt durch die Regie stark beschränkt wird ,
soll von der Regie durchgeführt werden , Di «
Einlösung der noch nach dem Uebergabetermin
umlaufenden Regiefranken ist vorgesehen .

Bezüglich des Personals ist folgendes zu
sagen : Die während des passiven Widerstandes
bei der Regie eingetretenen deutschen Eisen -
bahner müssen nach dem Londoner Abkommen
von der Deutschen Reichsbahngesellschaft mit
übernommen werden . Die nach Aufgabe
des passiven Widerstandes bei der Regie einge -
tretenen deutschen Eisenbahner müssen ohne
weiteres übernommen werden , da die Reichs -
bahn ihrem Eintritt bei der Regie nach Auf -
gäbe des passive>< Widerstandes keinen Wider -
stand entgegengesetzt hat .

Die von der Regie in Dienst gestellten Nicht -
eisenbahne r sollen eine besondere Be -
Handlung erfahren . Es handelt sich hier um
etwa 4000 Angestellte und Arbeiter . Obwohl
nach Ansicht des Organisationskomitees die
neue Gesellschaft dem fraglichen Personal ge -
genilver keinerlei Verpflichtungen
hat , übernimmt die Gesellschaft trotzdem diese
Angestellten und Arbeiter in ihre Dienste . Die
Gesellschaft verpflichtet sich , sie noch drei
Monate zu behalten und für diese
Dauer Einkommen und Nebenbezüge zu zah-
len . Nach diesem Termin verpflichtet sich die
Gesellschaft, mindestens 300 von der Regie ein -
gestellte Arbeiter oder Angestellte beizubehal -
ten , die sie nach Fähigkeit und eigenem Bedarf
auswählt . Die Deutsche Reichsbahngesellschaft
behält sich vor , die von der Regie vorgenom -
menen Einstellungen und Gehaltserhöhungen
einer allgemeinen Nachprüfung zu
unterziehen unter Anwendung der bei der
Deutschen Reichsbahngefellschaft geltenden Be -
ftimmungen .

Diese Richtlinien für die Uebergabe der Re -
giebahnen sind in Mainz von je einem deut -
scheu und einem französifchen Eisenbahnfach -
mann , und zwar von Geh . Regierungsrat
Wolf und Generaldirektor B r e a u d aufge -
stellt worden .

Die Verwendung der Anleihe .
tu . Nenyork , 30. Okt . Da heute die Ein zah -

lu u g e tt auf die deutsche Anleihe bei Morgan
ausgenommen werden , beschäftigen sich die Bör -
senkreise mit der mutmaßlichen Ber »
wendung des einkommenden Betrages . Wie
verlautet , sollen die Gelder sofort zur Ver -
sügung der Reichsbank stehen , doch
ist die weitere Verwendung selbst den sonst gut
unterrichteten Kreisen unbekannt , weil Morgan
und die Federal -Reserve -Bank Schweigen be -
wahren . In Bankkreisen wird vielfach ange -
nommen , datz die Reichsbank den Erlös der
Anleihe als Depositen auf verschiedene »meri -
kanifche Banken verteilen -werde , daneben be -
stehen aber auch Vermutungen , datz die Reichs -
bank sich den Ertrag unverzüglich zustellen läßt .

Das bayerische Gemeindewahl '
gesetz angenommen .

t . München . 30 . Okt . Der Verfassungsausschutz
des bayerischen Landtages nahm heute bei
Stimmenthaltung der Sozialdemokraten das
bayerische Gemeinde Wahlgesetz in
erster und zweiter Lesung an . Der Völkische
Block hatte heute seinen gestrigen Antrag dahin
abgeändert , datz Kriegsteilnehmer , die ein Jahr
mit der Waffe gedient haben , bei der Wahl des
Bürgermeisters zwei , die Frontkrieger drei
Stimmen haben sollen . Innenminister Stüt -
z e l verwies darauf , datz der Antrag in der Heu-
tigeu Abänderung nicht mehr der Verfassung wi-
verspreche , weil es sich nur um die Wahl des
Bürgermeisters handele . So sehr die Staats -
regierung wünsche, den Frontkriegern fympa -
thisch gegenüberzustehen , so sei doch zu bezwei-
feln , ob für die Masse der Frontkrieger aus dem
Antrag praktische Vorteile sich ergeben würden .
In der Aussprache zu diesem Antrag wurde zu-
nächst betont , datz in Gemeinden über 3000 Ein -
wohnern , in denen die Gemeinden - od . Stadträte
den Bürgermeister wählen , die Stadträte , die
Frontkrieger waren , ein erhöhtes Stimmrecht ge -
genüber den Nichtfrontkämpfern haben würden ,
was eine Verfälschung des Wahlwillens der
Wähler für die Städte bedeuten könne . Der An -
trag wurde schließlich gegen die Stimmen des
Völkischen Blocks abgelehnt .

Die bayerischen Generäle gegen Ludendorff .

wn . München . 30. Okt . Zu dem Konflikt
zwischen Kronprinz Rupprecht und
dem General Ludendorff gibt General
Krafft von Delmenfingen im Auftrag
des Vorsitzenden der Vereinigung der b a y e-
rlfchen Generale eine Erklärung ab , worin
ausgeführt wird , datz Kronprinz Rupprecht
wegen der ihm von Ludendorff zugefügten Be -
leidigung ein Ehrengericht gegen Lubendocff be -
antragte . Dieser verlangte als Gegenforderung ,
datz sich auch der Kronprinz dem Ehrengericht
unterwerfe , und datz das Ehrengericht nur mit
preußischen Generälen zu besetzen sei . Krön -
prinz Rupprecht zog hierauf die dienstältesten
Generale der ehemaligen königlich bayerischen
Armee zu Rate , die sich gegen die Unterste !-
lung unter ein Ehrengericht , insbesondere gegen
die Zusammensetzung des Ehrengerichts aus nur
preußischen Offizieren aussprachen . Nachdem
dann der Kronprinz es ablehnte , sich einem
Ehrengericht preußischer Generale zu unter -
werfen , lehnte auch Ludendorff das
gegen ihn einberufene Ehren -
gericht ab . Nunmehr wurde von den baye -
rifchen Generalen ein Beschlutz gefaßt , worin sie
erklären , datz sie sich gezwungen sehen, fernerhin
die Standesgemeinschaft mit Luden -
dorff abzulehnen .

Auflösung des sächsischen Landtags .
w . Dresden , 30 . Okt . Dem Landtag ist ein

sozialdemokratischer Antrag zugegangen , den
Landtag aufzulösen und Neuwahlen mit
den Reichstagswahlen vorzunehmen .

Was im Völkerbundsland
an der Saar möglich ist.

Im Saargebiet besteht feit längerer Zeit
grotze Erregung darüber , daß von der Regie -
rungskommiffion versucht wird , in die Selbst -
Verwaltung der Gemeinden einzugreifen , be¬
sonders , soweit es sich hierbei um das Schul -
wesen handelt . Gegen diese Versuche haben sich
die Gemeinden , besonders die Stadtverwaltung
und die Stadtverordnetenversammlung von
Saarbrücken auf das Entschiedenste gewehrt .
Es ist fett langem kein Geheimnis mehr , daß
der Hauptschuldige in der Verfechtung der fran -
zöfifchen Schulpolitik , wie es in den erwähnten
Maßnahmen zum Ausdruck kommt , der Leiter
der Schulabteilung der Saarregierung , Profes¬
sor Dr . Notton . ist. In dem Bestreben , sein
Verhalten zu vertuschen , ist ihm der Bürger -
meister von Saarbrücken , Dr . Neikes , in mehre -
ren öffentlichen Erklärungen in der Presse ent¬
gegengetreten . Es wurden ihm darin eine
ganze Reihe von Fällen nachgewiesen , wo Dr .
Nottou feine Amtsbefugniffe überschritten und
der französischen Schulpropaganda die Wegc
geebnet hat . Als bekannt wurde , daß Dr .
Notton unter den katholischen Geistlichen und
verschiedeneu anderen katholifchen Bevolke
rungsfchichten unter der Hand versuchte, sie für ;
feilte Schulpolitik zu gewinnen , trat Dr Nei
kes mit der Wahrung der kommunalen Selbst -
Verwaltung erneut in einer öffentlichen Er -
klärung gegen Dr . Notton auf und verlangte
Aufklärung . Dieser wich in einer öffentlichen
Erklärung den positiv gestellten Fragen mit !
Redensarten aus , so daß Dr . Neikes sich zu ei
ner neuen Erklärung gezwungen sah, in wel -
cher er dem Leiter der Schulabteilung bei der j
Saarregierung Unwahrheit und Irre '
f tt h r u u g der öffentlichen Meinung vorwarf . >
Ferner beschuldigte Dr . Neikes den Dr . Not -
ton , datz er vor mehreren Jahren versucht habe,
einflußreiche Mitglieder der Zentrumsfraktion
zn bewegen , für eine Abtrennung des Saar
gebiets vom Bistum Trier einzutreten iitti
sich dabei in abfälligen Bemerkungen über fei'
nen Bischof ergangen habe . Der Bürgermeister j
von Saarbrücken erklärte sich bereit , tattd )
mehrere einwandfreie Zeugen diese Behaut " ;
tungen eidlich zu erhärten .

Die R e gier u n g s k om missi o n hat
diese Aufdeckung der Wahrheit damit beant -
wortet , datz sie auf Antrag des Ministers fi>*
Kultus und Schulangelegenheiten , gegen Bür
germeister Dr . Ntifes . das förmliche Diszip¬
linarverfahren mit dem Ziel der Dienst
entlaffuug wegen Pflichtverletzung eingeleite !
hat . Den allein zulässigen Weg . die Angelegen '
heit vor ein ordentliches Gericht zu bringen
geht die Regierungskommission nicht, woraus
sich erweist , datz sie kein gutes Gewisse "
hat . Das Vorgehen der Regierungskommisfio »
gegen den Bürgermeister von Saarbrücken i ''
um so bezeichnender , als auch schon früher aüc
Versuche der Stadtverwaltung Saarbrücken -
berechtigte Klagen und Beschwerden der Stadt
Verwaltung durch eine rechtliche Klärung z« 1'
Lösung zu bringen , daran scheiterten , datz
Saar regierung auf alle entsprechenden Ei #'
gaben nicht einging . Es ist ferner bezeichnen!'-
datz der Minister für Kultus und Schulwese"
gegen den Bürgermeister von Saarbrücke ''
Stellung nimmt , seitdem dieser Posten na°'
dem Tode des Spaniers Efpinosa de los Mo »
teros durch den Tsehechen Dr . Bezenski befev '
ist ; Für jeden Unparteiischen besteht Klarstes
darüber , daß die Saarregierung alle . Faktore "
auszuschalten versucht , die ihrer Franzi
sierungspolitik in den saarländisches
Schulen Schwierigkeiten bereiten . Wenn hie ''

der Völkerbund nicht sofort eingreift , so bewe^
er , datz er das Saargebiet der französische "
AnnexwnspolitiMiuslieferi ^ vill ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Hautjucken. Flechten, offene Fiifie
( Krampfadern ) , auch veraltete Wunden heilt *

milde und wohltuende
San . « Rat Dp . Strahl ' s Haussalbe

Original -Dosen ä G .-M. I .2S, 2.30 und 4.30 zu haben :
Karlsruhe : Löwen -Apotheke , Kaiserstraße 72.

Kronen -Apotheke , Zähringeratr. 43

Oer Roman der Gegenwart .
Nach einem Vortrag von Prof . Dr . W i t k o p -

Freiburg , im Theaterkulturverband hier .
Man redet und schreibt in unserer Zeit so viel

über unsere Zeit , womit freilich , um mit Gott -
fried Keller zu reden , nicht „die Zeit " an sich ge-
meint ist . denn die „stehet still" und .ist „ein
Etwas , form - und farbenlos "

. >ondern wir Men -
fchen , die wir „durch sie hin ziehen "

, wir Men -
schen von heute mit unserer Zerriisenhert und
Halbheit , unserer Traditions - u . Gemeinschafts -
lofigkeit , der Verflachung und Unfruchtbarkeit
unserer inneren Kultur . So oft ertönen dte>e
Worte , datz sie Gefahr laufen , zur leeren Formel
zu erstarren . Da war es doppelt wertvoll , von
einem so ausgezeichneten Kenner deutichen
Schrifttums feiner Wesensart und feiner We¬
sens - und Entwicklungsbedingungen , wie es
Prof . Witkop ist , in einem , die tiefsten Wurzeln
dichterischen Schaffens aufdeckenden Vortrage
diese unsere Zeit in ihrer reinsten und über -
persönlichsten Auswirkung dargestellt zu sehen,
in der Kunst und hier besonders in der Kunst
epischer Dichtung .

Denn zwischen Kunst und Leben besteht ein
tiefer , untrennbarer Zusammenhang . Nicht aus
der Begabung und Willkür des Einzelnen ent -
steht ein großes Kunstwerk , sondern in ihm lebt ,
an ihm schafft mit eine bestimmte Zeit , ein Volk ,
eine Lebensform . Im großen Epos Homers
lebt das griechische Volk , in Gottfried Kellers
Novellen der Kleinstaat der Stadt Zürich , in
Gustav Freytags bestem ( im Vortrag leider
nicht erwähnten ) Roman das deutsche Bürger -
tum in seiner aufstrebenden Tüchtigkeit , seinen
durch feste Tradition gesicherten Lebensfor »
men . und der Adel schon mit den Zeichen des
Verfalls .

Doch die Bedingung für dieses Schaffen des
wirklich grotzen Epos , des grotzen Romans :
Nur geschlossene Lebensformen führen zu ge-
fchloffenen Kunstformen . Nur aus dem Boden
einer gefunden , kraftvollen Volksgemeinschaft
kann der grotze , lebenumfaffende , über das per -

fönliche Einzelgeschick weit hinausgehende Ro -
man entstehen . Ueber dem Schaffen des Dich-
ters und besonders des Epikers steht das Wort
Dehmels :

„Alles Leid ist Einsamkeit .
Alles Glück Gemeinsamkeit .

"

Die heutigen Dichter tragen alle an diesem
Leid und entbehren alle dieses Glück. Die Kraft
des Gestaltens , die sie stark und lebendig in sich
fühlen , findet keinen Stoff , keinen Boden im
Gemeinschaftsleben des Volkes . Ein König
ohne Land , mutz der Epiker von heute in
Schmerz und Sehnsucht seine Heimat suchen . Er -
schlitterndes Zeugnis hiervon gibt Jakob
Wassermann in feinem Buche : „Mein Weg
als Deutscher und Jude ". Er . der ganz auf sich
selbst angewiesen , ohne religiöse , ohne Fami -
lien - oder sonstige Gemeinschaft aufwuchs und
sich kraft seiner Begabung emporrang , sucht in
dem Leben , in das er nun eintritt , vergebens
eine engere oder weitere Gemeinschaft . Lebens -
Mittelpunkt. Volksverbundenheit , wo feine Kunst
Wurzeln schlagen könnte . Gleich ihm ist
B u r t e , der Alemanne . in feinem „Wiltfeber "
der Heimatsucher , der feine äußere Heimat zwar
schön und lieblich wiederfindet im Schmuck ihrer
Wälder und Matten , die innere , geistige Heimat
aber vergebens sucht , und das bittere Wort spre-
chen muß : „Ich fand nichts , was der Verehrung
würdig gewesen wäre . Welch furchtbares Be -
kenntnis aus dem Munde eines Nachfahren
Hebels , der in feiner heiligen Berwachsenheit
mit der Heimat , feiner ganz aus der Aimoiphare
des Volkstums organisch und kerngesund er -
wachfenen Dichtung heute wie ein Hort und eine
Heimat vor uns leuchtet !

Als einzigen großen und echten Roman der
letzten Jahrzehnte nannte Witkop „Die Budden -
brooks " von Thomas Mann , der . als letzter
Sproß eines alten Senatorengeschlechts , noch
einmal die Lebensformen der Gemeinschaft im
Stadtstaat Lübeck und feiner alten Patrizier -
familien aufleben lätzt. Sein Roman ist also
das Epos des Bürgertums : aber , und das ist
die Tragik der Gegenwart , es ist ein zerbröckeln -

des , sterbendes Bürgertum . Nur in der Ver -
gangenheit der Buddenbrooks ist Geschlossenheit.
Tradition , steht die Pflicht , die Ueberlieferung
der Firma fortzuführen , streng über dem p»r-
fönlichen Einzelleben : daher steigt diese Gene -
ration in Glanz und Stolz auf sicherem Boden
auswärts . Die jüngeren Generationen sind
zersetzt, skeptisch , sie sehen, wie der Dichter selbst,
den „Verfall der Familie "

, ohne ihn hindern
zu können , und enden , wie Thomas Budden -
brook , in einem Schaufpielertum . das aus
Pflichtgefühl zwangsvoll die alte Bürgertrabi -
tion noch repräsentiert — nicht verkörpert —
und wie Hanno , der Sohn , die letzte verfei -
nertste Blüte des alten Geschlechts, in einer
Welt des Ueberwirklichen , Metaphysischen , in
der Musik . Wie Th . Mann den Verfall des
Bürgertums , so zeichnet Graf Eduard von
Keyserling in mehreren kleinen Romanen
aus seiner Heimat Kurland den Verfall des
deutschen Adels . Trotz seiner grotzen Heimat -
liebe und gütigen Weisheit mutz auch er das
Sinken der alten Geschlechter schildern , auch hier
Zersetzung . Auflösung der alten Ideale und
Ueberlieferungen und als Folge innere Un -
sicherheit und Haltlosigkeit , Halbheit und schau -
fpielerndes Repräsentieren .

Gegenüber diesem Zerbrechen der alten Le«
bensformen muß man sich fragen , ob nun die
neuen Lebensformen , wie sie die Großstadt , die
Industrie , die Stellung der Arbeiter hervor -
gebracht hat , vielleicht neue Kunstformen zu
schaffen vermochten . Aber die Großstadt , diese
unheimliche Quelle aller Auflösung und Ent -
Kotierung , hat ja eben keine geschlossenen Le -
bensformen und findet für ihre in tankend Far -
ben schillernde Fratze keinen Spiegel in der
Kunst . Arthur Schnitzler . Max Kret -
z e r , M . G . Conrad mühten sich umsonst , das
Leben der Grotzstadi im Roman einzufangen .
Auch die Neugestaltung des Arbeitertums hat
keinen Roman gezeitigt , der sich mit Zolas
„Terminal " vergleichen könnte . Nur die Nr -
kräfie des Bauerntums — einst in Immer -
manns „Oberhof " unübertrefflich verkörpert
— wirken sich noch erfreulich aus in ben lebens -

frischen und - echten Geschichten R o f e g g e l *
und W . v . Polenz '

, in F r e n f f e n s „Iö >"

Uhl " u . a . m ., die aber auch in ihrer Subjektiv '
tät die überperfönliche Größe des „grotzen 9«1'
mans " nicht erreichen . ^

Auch die Alemannen Hermann Hesse » >>'
Emil Strautz sind der Scholle nahe gebl^ s
ben . Doch Hesse zieht nicht die Lebensform &c
bäuerlichen Schaffens an , sondern die Natu '.
In der Natur sucht er die Heimat , die er in de
Menschengemeinschaft nicht findet . Im „Pe ^ .
Camenzind " will er „eine grötzere Dicht» ''.,'
ohne Menschen" schaffen , nur das „stumme . gro>'
zügige Leben der Natur " schildern . Später »' '
macht er sich noch mehr von der Wirklichkeit
um in freiem Phantasieschaffen den „Weg
innen " zu gehen (Märchen , Klingsors letzt ,
Sommer ) , fetzt sich dann aber im „Demian "

, ^
„Geschichte einer Jugend "

, auch mit der heutig
unbefriedigten , suchenden und ringenden Menr
heit auseinander uud kommt zu dem Schluß
Die Welt , wie sie jetzt ist . will sterben . Ab ,
aus dem Untergang keimt neue Gemeinsamke '
neue Menschlichkeit empor .

Im Gegensatz zu Hesse findet Emil S i r a " ■
in der klaren , naturkräftigen Gegenständlich ^ ,
seiner Kunst , durch die ein gütiger Humor Jf ' ,,
eine tiefe Seelenmusik klingt , durch die 22c ,
hindurch zu sich selbst zurück. In seinem best ' ,
Werk , dem „Spiegel " mit dem feinen Duft/

'
der alten Familienerinnerungen , gibt er in f'1,
nerem Ausschnitt das . was den grotzen Ro0 >̂

ausmacht : ein wirkliches Spiegelbild eines fl>c,
ten Kreises süddeutschen musikalischen Lebe^
Den Beschlutz in der Reihe dieser Dichter , v
Witkop ungemein plastisch und das Wesentlt "
treffend zeichnete, machte Wilhelm Schaff
der Hesse , der sich aber menschlich und dichter^
dem Alemannentum zuneigt und Hebel u«d
ler feine Erzieher zur Epik nennt . In
dem Sohne eines Bauerngeschlechts , lebt
besonders stark die Sehnsucht nach Volksgeine '
schaft , ihn drängt es , das Lebensgcheimnis " ,
Bolkes zu ergründen , in f einem sprach ! ' ^
Ausdruck ein Sprecher der Volksseele zu >v
Darum ist fein Stil , z . B . in den „Anekdote''
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Die Sozialpolitik der Saar »
regierung .

Gr, . Saarbrücken . 29 . Okt . Auf dem Fest -
kongreß der Christlichen Gewerkschaften , auf
dem neben dem Gewerkschaftsführer I m bu s ch
auch der frühere Reichspostminister Gies -
b e r t s sprachen, erschien zum ersten Male seit
dem Amtsantritt der Regierungskommission des
Saargebiets eines ihrer Mitglieder . der « aar -
länder C o ß m a n n , in der Oessentlichkeit und
sprach der Versammlung die Sympathie der Re -
giernngskommission aus . Bemerkenswert ist .
daß Coßmann die bisheriae Sozialpolitik
der Regierung , die sehr viel angegriffen
wurde , mit der Entschuldigung in Schub nahm ,
daf! das vom Präsidenten R a u l t angekündigte
soziale Jahr bis setzt noch nicht zu voller Aus -
Wirkung kommen konnte , da einerseits . der
Haushaltsplan noch nicht fertiggestellt sei , an -
dererseits die sowohl im Saargebiet als auch in
der ganzen Welt herrschende Wirtschafts -
krife die gesetzgeberische Tätigkeit aus dem Ge-
biete der Sozialpolitik hemme . Der Minister
bat die Arbeiterschaft um Vertrauen zur Regie -
rungskommission und sachliche Mitarbeit . Von
Berhandlungsleitern wurde dem Minister er-
klärt , daß die Arbeiterschaft sich von vornherein
bereit erklärt habe , gemeinsam mit der Regie -
rungskommission am Wohle der Saarbevölke -
rung zu arbeiten . Wenn man bis jetzt auf die -
fem Wege keine Fortschritte gemacht habe , dann
liege das daran , daf! die Regierungskommission
oft Wege beschritten habe , auf denen ihr die
Arbeiterschaft nicht folgen konnte . Wenn die
Regierungskommission um Vertrauen und Mit -
arbeit bittet , dann müsse die Arbeiterschaft sicher -
gehen , datz ihre berechtigten Forderun .
gen berücksichtigt werden , die darin be-
ständen , das! die christlichen Kulturgüter der Ar -
beiterschaft erhalten bleiben und das Saar -
gebiet als deutsches Land behandelt
und verwaltet wird .

Deutsches Reich
Die neueste Unverschämtheit hörsings .

b . Berlin . 30 . Okt . Mg . Drahtber .) Im
preußischen Landtag ist eine Kleine An -
frage der Deutschen Volkspartei ein-
gebracht worden , in der mitgeteilt wirb , daß der
Vorsitzende des Reichsbanners Schwarz -Rot -
Gold , der sozialdemokratische Oberpräsident der
Provinz Sachsen . H ö r s i n g , einen Wahl -
aufruf an die Mitglieder des Reichs -
bannerS erlassen hat . In diesem Auf -
ruf sei unter anderem gesagt : „Nieder mrt den
monarchistischen reaktionären Deutschnationalen
und Volksparteilern , den Völkischen und den
verräterischen Kommunisten , die unser Volk und
Land an den Abgrund gebracht haben und die-
feS Treiben vereinigt fortsetzen." Die Deutsche
Volkspartei fragt an . ob das Staatsministerium
bereit sei , dem Oberpräsidenten Hülsing alle agi¬
tatorischen Kundgebungen zu verbieten .

ZNeineidsverfahren gegen Loeb .
t . Berlin , SV. Okt . Der „Berliner Lokalanzei -

ger " meldet aus Weimar : Wie wir z-uver -
lästig erfahren , fchwebi bei der Staatsanwalt -
schafi in Weimar zurzeit gegen den entlassenen
thüringischen Staatsbankpräsidenten Loev das
Verfahren wegen Meineids .

w . Weimar . 30. Okt . Gestern nachmittag trat
der Untersuchungsausschutz für den
Fall Loeb zum ersten Mal zusammen . Zu »
nächst wurde der Abg . T h ü m m e l «Lanöbund )
zum Vorsitzenden gewählt . Bei der Wahl der
Berichterstatter einigte man sich dahin , den Re -
ferenten von der Opposition , den Korreferenten
von der Mehrheit stellen zu lassen. Vom Bor -
sitzenden wurde ein Vorschlag zur Durcharbei -
tung beä Materials gemacht. Man konnte sich
aber darüber nicht einigen und fahte den Be -
schlntz. da tzder Aeltestenrat wegen der Bericht -
erstattnngsfrage angegangen werden soll und
daß außerdem auch ähnliche Falle aus Verfahren
parlamentarischer Untersuchungsausschüsse des
Reichstages herangezogen wer den sollen. Der
— — — —

Ausschutz wurde hierauf vertagt . Sein Wieöer -
zusammentritt ist nicht vor dem 3. November zu
erwarten .

Graf Vernstorff kandidiert wieder.
t . Berlin , 30. Okt . Das „Berliner Tageblatt "

meldet aus München : Botschafter a . D . Gras
B e r n st o r f f hat seine Absicht , nicht mehr für
den Reichstag zu kandidieren , auf dringendes
Ersuchen seiner Wähler rückgängig gemacht.

Kompromiß in der Schweizer Ionenfrage .
t. Berlin , 30. Okt. Nach einer Meldung des

„Temps " aus Bern sind die französischen und
schweizerischen Sachverständigen in einem K o m-
promitz in der Zonenfrage übereinge -
kommen . Dieses Kompromiß soll dem Haager
Schiedsgericht zur Entscheidung vorgelegt wer -
den . Der Bundesrat hat bereits die Anweisung
zur Unterzeichnung des Kompromisses gegeben.

Nvltsmhl / BolttgesM !
Zum zweiten Mal innerhalb kurzer Zeit und in diesem Jahre wird das deutsche Volk
vor die Möglichkeit gestellt, sich durch Neuwahlen zum Reichstag sein Geschick selbst zu

gestalten.
Was die Regierung mit der bisherigen Volksvertretung nicht zu erreichen vermochte, all
die Wünsche, die die vaterländischen Kreise unseres Volkes unerfüllt sahen, was viele
zur Abkehr und Gleichgültigkeit veranlaßte können nun erfüllt werden , wenn das Volk
sich jetzt endlich in vaterländischer Geschlossenheit auf seine Gegenwarts- und Zukuusts-

aufgaben besinnt.
Die Entscheidung , die der deutsche Staatsbürger am 7. Dezember zu treffen hat, wird

eine der folgenschwersten der Nachkriegszeit sein .

Wahlrecht ist Wahlpflicht !
Dieses Recht auszuüben , diese Pflicht zu erfüllen , bedarf es der fortlaufenden genauen
unparteiisch beeinflußten Orientierung über die Bestrebungen und letzten Ziele der
Parteien . Das ist aber nur durch die Lektüre einer parteilos - vaterländisch geleiteten

Tageszeitung möglich. Alle hierzu erforderlichen Vorbedingungen bietet das

Karlsruher Zagblatt
das den Wahlkampf auch jetzt wieder in der bewährten ruhig-vornehmen Weise führen wird.

Bestellungen nehmen die Postanstalten, unsere auswärtigen Agenturen sowie die Geschäfts -
stelle Karlsmhe , Ritterstraße 1, entgegen.

VerschiedeneMeldungen
Die Große Berliner Volksoper in Schwierigkeiten.

Berlin , 30. Okt . Das Chorpersonal der Ber -
liner Großen VolkSoper trat heute wegen Lohn -
forderungeu in den Ansstand . In einer
Versammlung der Gläubiger der VolkSoper
stellte sich heraus , datz die Passiven
5 5 8 0 0 0 Gold mark betragen . Es wurde
ein G l ä u b i g e r a u s s ch u tz eingesetzt.

v. hösch bei herriol .
wn . Paris , 30. Okt . Ministerpräsident H e r -

riot hat heute mittag den deutschen Botschafter
von Hösch empfangen , mit dem er wiederum
über Fragen verhandelte , die die Ausführung
des Dawesplanes betreffen .

Die Verfassungsreform in Italien ,
t . Rom , 30. Okt . Der von der Regierung

Mussolini eingesetzte 15er Ausschuß zur
Vorbereitung der Bersassuugsreform hat ferne
Arbeiten begonnen . Bei der Eröffnung
wurde ein Schreiben Mussolinis ver -
lesen , nach dem es sich bei ber Reform darum

bandelt , die alte Verfassung zu vervollkommnen
und unzeitgemäße Teile durch neue zu ersetzen.
Das Schreiben findet außerhalb der faschistischen
Partei keinen Glauben .

Ein politisches Duell.
w . Budapest , 30. Okt . Zwischen dem Abgeord¬

neten G ö m b ö s und dem Abgeordneten Wild
wurde heute vormittag ein S ä b e l d u e l l
unter schweren Bedingungen ausgetragen . Göm -
bös wurde am Kopse zweimal schwer verletzt ,
wodurch die Kampfunfähigkeit festgestellt
wurde . Die Gegner schieden unversöhnt .

Eifenbahnnnfälle.
wu . Horn berg , 30. Okt . In Hurnberg

entgleiste der Schlußwagen , ein Milchwagen
des Personenzuges 1413 Konstanz —Offeiivurg
heute mittag nach 12 Uhr . Durch den entgleisten
Wagen wurde das Nebengleise etwa sechs Stnn -
den gesperrt . Die Personeirzüge konnten durch-
laufen . Personen kamen nichtzn S ch a-
den . Die Ursache öer Entgleisung liegt in der
vorzeitigen Umstellung der Einfahrlsweiche .

wu . Hüsingen , 30. Okt . Heute vormittag 11
Uhr e n t g l e i st e n auf bisher unaufgeklärte
Weise zwei Güterwagen , wodurch der Durch¬

gangsverkehr auf vier Stunden gesperrt war .
Durch Pendelverkehr unö Umsteigen wurde der
Personen - und Güterverkehr aufrecht erhalten .

Feuer in einem Kino,
w . Rom . 30. Okt . „Nuovo Paese " meldet , datz

in C h i r o , einem Dorfe bei Catanzaro , in
einem Kino Feuer entstand , wodurch
mehrere Personen im Gedränge getötet und
verwundet wurden . Genaue Zahlen stehen noch
nicht fest .

Ein furchtbares Verbrechen .
Das Gerichlsgefängnis in halban in Brand ge-
steckt. — Die Familie des Gefängniswärters

bestialisch ermordet ,
w . Halban sOberla «sitz>. 30. Okt . Heute nacht

wurde das Gerichtögefängnis in Halban
in Brand « esteckt . Der Gefängniswärter
« chenermann und seine Frau wnr-
den in zwei verschiedenen festverschlossenen
Zellen , die im Beisein der Polizei erbrochen
werden mutzten , ermordet aufgefunden .
Sie waren beide, der Beamte von hinten, seine
Fran von vorn , mit der Schneide einer
Axt erschlagen worden . Nach eingehender
Untersuchung des brennenden Gebäudes saud
man schließlich noch das dritte Mitglied der
Familie . die S v j ä h r i g e Tochter , im
Keller unter Kartoffeln verscharrt in eine Decke
gehüllt tot vor . Antzer einer tiefen Kopfwunde
wies der Körper des Mädchens sieben
lange Schnittwunden im Gesätz nnd
Stiche im Rücken aus . Nnr ein Ge -
fangener befand sich in einer geschlossenen
Zelle , woraus er durch die Feuerwehr befreit
werden mutzte . Er hat , wie er angibt , verdäch -
tige Geräusche gehört und glaubt zwei Per -
sonen wahrgenommen zu haben, die nachts das
Hans verliehen . Das Feuer war an verschic -
denen Stellen des grotzen Dachbodens augelegt
und mit Hen und Petroleum genährt worden.

Ein Postamt überfallen und ausgeplündert.
Berlin , 30. Okt . In der vergangenen Nacht

wurde das P o st a m t Strafen bei Wesen-
berg in Mecklenburg von Räubern ü b e r -
fallen und ausgeplündert . Die Ver -
brecher drangen zwischen 1 und 2 Uhr nachts
ein , schlugen dem Postverwalter mit eurem
harten Gegenstand über den Kopf, so datz er
bewußtlos zusammenbrach , feiselten
ihn und raubten 700 M, ferner Postwertzeichen
sowie Amtsgelder , deren Höhe noch nicht fest -
steht. Da es sich anscheinend um gewerbsmäßige
Berliner Verbrecher handelt , beteiligt sich auch
die Berliner Kriminalpolizei an den Ermitt -
lungen .

Ein Schupobeamter als Mörder.
Berlin , 29. Okt . Die Voruntersuchung in der

Angelegenheit des Berliner Schutzpolizeiwacht -
meisters Gerth , der vor einigen Monaten
eine Prostituierte und d-eren Mutter ermor¬
dete , ist nunmehr abgeschlossen. Da auf
Grund von ärztlichen Gutachten Gerth bei Be -
gehung der Tat im Besitze seiner geistigen
Kräfte war , wird die Staatsanwaltschaft An -
klage gegen ihn erheben . Es sollen je-
doch noch weitere medizinische Gutachten einge -
holt werden , wovon es abhängen wird , ob die
Anklage ans Raubmord oder Totschlag lauten
wird .

Erschlagen und beraubt,
w . Magdeburg . 30. Okt . Ein Viehhändler in

Hornhausen wurde , als er in angetrunkenem
Zustande den Heimweg vom Gasthanse antreten
wollte , von zwei Männern erschlagen ,
seiner Barschaft beraubt und in eine Rüben -
miete verscharrt , wo er am anderen Mor -
gen von Arbeiterinnen gefunden wurde . Die
Täter sind verhaftet .

Zum Tode verurteilt,
wn . Gera , 30. Okt . Das Schwurgericht Gera

verurteilte den 26jährigen verheirateten Zim -
mermann Otto Seiffert aus Auma wegenMorles nnd Mordversuchs zum Tode . Seif -
fert erschlug in der Nacht znm 28. April seinen
Stiefvater im Schlaf mit einem Beil und ver -
suchte auch seine Mutter zu töten .

so meisterhaft schlicht und stark. In seinem Pe¬
stalozzi -Roman ..Lebenstag .

eines Menschen,
srenndes " verkörpert er sem Ideal der voll-
kommenen Einheit von Einzelmensch . Volk und
Menschheit : hier wird eme ifltwe Lebens¬
geschichte zum Evos . weil dieses Leben eben ein
überpersönliches , ein Gemeinschaftsleben ist . das
nicht für sich selbst , sondern für die Menschheit
wirkt und schafft . . . ,Das Problem des Epikers , der keinen Leben» ,
boden findet , ist nicht nur ein deutsches, sondern
ein europäisches . Und erst da . wo em Volk sich
neue feste Lebensformen , eine gesunde innere
Gemeinschaft erwirbt , wird es den großen Dich -
ter hervorbringen , der ihm das weitgeipannte
Bild seines Wesens und seiner Zeit schafft .

Margarete Wittmers .

Theater unöMusl?
Klavierabend Josef Schelb . Der von Direk -

tor Franz Philipp neuverpflichtete Lehrer für
das künstlerische Klavierspiel . Joses Schelb .
stellte sich am Mittwoch abend einem sehr zahl -
reichen und interessierten Publikum mit einem
eigenen Konzert vor . Es ist eine alte Uebung ,
auf diese Weise auch die innere Berufung zur
Kunst und Lehramtsführung zu zeigen uno oa-
mit das Vertrauen in die Zukunft " nddas
Gedeihen des Badischen KonservatoruiMS zu
stärken . Josef Schelb war zwar in Karisruye
nicht unbekannt , er hat , soviel uns bekannt u,
hier den Sprung zur Kunst gewagt und hatte
sich auch schon in Konzerten hören lassen, wr
ist nunmehr , wie es sein vorgestrige » Konzert

erwies , als gereister Künstler , als seicftiofKne,
zielbewußte Persönlichkeit zu uns zurückge-
kehrt . Seine Technik ist bedeutend ,

' iangruno
und abgeschliffen . Sic dient aber einzig nur
einem energischen , von zäher Männlichkeit ge-
tragenen Kunstwillen . Sein Spiel sinkt nir¬
gends ab ins Weichliche , Ucberhauchte . Ber -
endende . Er hebt alles wie mit der Wurzel em -
por und führt es bestimmt , sicher und leicht auf

einem gesunden , kräftigen Niveau . Die Linien
und Läufe sind scharf und doch sein profiliert
und wie sie schweben auch die harmonischen
Elemente ganz in Klang .

Das Programm führte von Scarlatti über
Mozart , Beethoven , Schubert , Schumann zu
Chopin , umfaßte also die klassische Klavier -
musik. Der Künstler wurde jedem Stil gerecht
und faßte , was vor allem sympathisch berührte ,
Mozart sehr liebevoll an . Das Andante can -
tabile war meisterhaft im Vortrag . Durch das
Ausdrucksvolle , bewegte Spiel wurde auch die
Us -Dur -Sonate Beethovens sehr schön zusam-
mengehalten , zerflatterte nicht in einzelne
-̂ eile . Bon Schumann gefielen die beiden
^coveletten und von Chopin die beiden Scherzi
außerordentlich . Jofef Schelb wurde herzlichgefeiert und mutzte sich zu einer Dreingabeverstehen . U 3, .

Dittersdorf ans der Münchner Opernbühne.
^ le heitere und von tieferer Problematik un -

die Karl Ditters von Ditters -
' n seinen Singspielen ins

- -
treten ließ , bildete dereinst das

jfutäucken leiner Zeitgenossen . Sein Ruhm als
i « w» r *ter musikalischer Komik und

' Hob sich sogar wie einWolken,chatten vor die Anerkennung des genia -
Ite« •! iliniflere " Mozart , der zu sei -

«i ? dem glücklicheren Rivalen an
-deliebheit nicht wetteifern konnte . Trotzdem

' sollte man Dittersdorf heut -
Är W f

rein historische " Einschätzung
ans den gelungen -

t tt r 01) 111 Geiste der italieni -
~rP er<* buffo beschwingten Komponistenaulllt eine unverwüstliche Lebenskraft und Da -

scinsfreudl ^ elt , durch die sein komisches Mei -
sterwerk „Doktor und Apotheker " nochimmer , überzeugt Hier findet man alles , wasmit leichtem Zauber,tab den Quell einer her -
zenswarmen und anmutigen Heiterkeit aus dem
grauen Gestein einer textlichen Banalität von
alltäglicher Verwicklung zu schlagen vermag :
den Reiz geschickt und wirksam in sich verschlun¬

gener Ensembles , reizende Tonmalereien meist
idyllischen Charakters , lustig vorwärtsdrängende
Bewegung in den Duetten , die am unwidersteh -
lichsten in der großen Streitszene zwischen Dok-
tor nnd Apotheker mit sich fortreißt , ein Aus -
schwingen der Empfindung in gefühlvollen
Nachspielen , rhythmische Pikanterien und eine
nicht gerade verschwenderische, aber graziöse und
schmeichlerische Melodik . — Ein zarter Rokoko-
dust ist über der allerdings in einigen Teilen
etwas eingestaubten Partitur liegen geblieben :
wo hätte er sinnigere Wiederbelebung erfahren
können , als in den Räumen des Münchner
Residenztheaters , dem einzigartigsten Mozart -
theater Teutschlands ? Unter der feinfühligen
Spielleitung Carl Sende ls , der die Hand -
lung geschickt in Dunstkreis biedermeierlicher
Behaglichkeit rückte, und unter der musikalischen
Führung Karl B 0 e h m s , der Hand und Herz
für eine solche Aufgabe hat , errang das liebens -
würdige Werk einen so freundlichen und herz -
liehen Beifall , daß es seinen Platz im Münchner
Opernreportoire gesichert haben dürfte .

Dr . Wilhem Zentner .
Der neue Münchner Staats -Schauspiel-Direk-

tor Eugen Keller. Die Herrlichkeit des neueu
Münchner Staats -Schauspiel -Direktors Eugen
Keller hat ein schnelles Ende gefunden . Der
Generalintendant Baron v . Franckenstein stellte
an Herrn Keller das Ersuchen , nach dem Miß -
erfolg des „Titus AndronienS " seinen Bertrag
mit sofortiger Wirksamkeit gütlich zu lösen . Da
Herr Keller darauf nicht einging , wurde ihm
für den 31 . August 192S gekündigt . Es ist heute
noch nicht ersichtlich , ob damit nur eine finan -
zielle Regelung erfolgt ist . Neber die Nachfolge
des Herrn Keller ist uns bisher nichts bekannt .
Der schnelle Schritt der bayerischen General -
intendanz scheint durch die zum Teil recht maß -
losen Angriffe bestimmt , den ein Teil der hie -
sigen Presse nach dem ersten Mißerfolge Kellers
gegen den neuen Schauspiel - Direktor richtete.
Wir finden , daß man Herrn Keller hätte Ge-
legenheit geben sollen, das negative Urteil , das
seine erste Leistung verdiente , zu korrigieren .

Literatur
Die Anarchist !« . Bon M . R. Jünemann .

tNovelleubücherei fürs deutsche Haus . ) 165
Seiten . Preis gebunden 2 . H . Verlag von
Onelle u . Meyer in Leipzig . 1921.

Spannend vom Ansang bis zum Ende läßt
das Buch den Leser nicht wieder los . Dabei
eine ausgezeichnete literarische Qualität . Unsere
Zeit mit ihrem Gären und Brodeln gibt den
Rahnien . In sie ist das Schicksal einer Frau
mitten hineingestellt . Ter Werdegangs eines
eigenartigen Proletarierkindes , dessen Schicksal
selbstgewollt in die große Revolution einmündet .
Rhythmus , Temperament , Farbe zeichnen den
abseitigen Weg eines nach ber reichen, weilen
Welt der anderen dürstenden Menschen ans der
Niederung . Bon besonderem Reiz ist es , wie
dieses frühreife Mädchen und dann die erwachte
Frau sich mit den beiden großen Triebkräften
ihres armseligen Daseins , mit ber Liebe und
dem Haß , abfindet , bis sie. über sich selbst
hinauswachsend , Erlöserin und Erlöste wird .
Das Buch hinterläßt einen tiefen Eindruck .

Ieitschrlftenschau .
Das erste Heft des Neuen Jahrgangs tOkto -

berheft , 8. Jahrgang , Heft 1 ) des Neuen Mer -
kur (Herausgeber Efraim Frisch . Deutsche Ver -
lags - Anstalt . Stuttgart - Berlin ) enthält folgendeBeitrage : Leo Matthias , „Europäer . Amerika -
ner und Îndianer ; Hermann von Bötticher ,
„Tomasse , Novelle : Ernst Robert Cnrtiuö ,„Valery ^ arbaud ; Willy Haas , „Stimmen zurErneuerung des deutschen Menschen" : Menschen.Ereignisse . Stimmen : .LSeltpolitische Chronik "
von Dr . Usch, „Der metaphysische Roman " vonHans Poeschel, „Neue Hölöerlinbüchcr " vonJohannes Alt , „Paneuwpa " von Rudolf Pann -
witz , „soziologisches " von Hans Honegger .
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GeMMalenders
für IW

Gegründet im Jahre 1832
von

I.S.Geiser <MoriKSchauenburg)
Lahr i B .

in grünem Leineneinband .

Dem neuen Jahrgang dieses Ka -
lenders kommt dadurch eine erbohte
Bedeutung ^u , dah er die derzeitige
Iusammensetzun ? der Reiche - vnd
Staatsbehörden und son igen Or -
ganisa ionen nach den im Lau e des
letzten 3 chres erfolgten sehr erheb¬
lichen Aenderungen , insbesondere
durch gusammer le ^ ung , Aufhebung
und Personalabbau bis auf den
neuesten Stand ergänzt , berücksich igt .
Auch sonst enthält der Kalender vie !es
für Behörden , Beamte und die Ge -
schästswelt Wissenswerte . Die große
Zahl der Mitarbeiter und die sorg ,
faltige Bearbeitung bie et Gewähr
dafür , da der Kalender ein unbedingt
zuverlässiges Nachschlagebuch darstellt .
Eine Karte des Landes Baden
47/33 cm groß , mit der Einteilung
de > Landes in Landeskommissar - ,
Kreis - und Amtsbezirke in recht
übersichtlicher Weise , ist dem Ka -

lender beigegeben .

Vorzugspreis bis 15. Vov . 1924 :
Mk . 1 .30 (durchschossen Mk . 1 .50)

somit biU . als Kdnkurrenzerscheinungen

Bad. Komimimlverlao
G . m . b . H ., Karlsruhe

zamMttM .
Die Gemeinde Uietigtieim Amt Rastatt , ver -

kaust im Submifsionsweg zwei junge , leite Rt >»d »
fofel lLebendgewicht zirka 85 Zentner ». Ebenso
einen seilen , zirka 3 Zentner schweren Mattbart .
Angebote pro Pfund oder Zentner Lebendgewicht
sind bis längstens At i t t w o ch , 5. November,qbends
8 Uhr . mtt entsprechender Aulschrift versehen , beim
Gemeinderai einzureichen . Die Bedingungen können
aus dem Rathaus eingeiehen werden .

Bietigheim , den 24 . Ottober 1824 .
Der (äcrncinbecot : Riitler .

Herstellung deö Kanals
iu der Tullastr . betr.
Tie Herstellung eines

6ptti- u. 5 (ca6ea (anal9
Profil 50/75 cm v . rund
450 m Länge in der
Tullalirahe soll verge-
ben werden . Bedingnis -
lieft . Zeichnungen und
Angebotsvordrucke Hat -
haus , 8. Stock . Zim¬
mer 99 . Angebote ver¬
schlossen mit Aufschrift
..Kanalbau " bis SDlitt «
« od), 12. November ds.
Is . , vormittags 10 Uhr,
an

Städt . Tiesbauamt .
Karlsruhe . 27. Okt . 24 .

UZMMW

vis eooo Mk .
au I Hypot eke zu ver -
aeben . Br >n » er . Les -
singstrahe 49 .

Grundsäiuldbriefs
Hypotheh ^nkriefe

kauft
Mtltelbadi che Handels -

acseltlchast
Solingers Co .

v' efIi iigft afte 2i
Wer leibt tüchtig. Ge-

fchäftömaiin .looo Mark
gegen 20faSe Sicherheit .
Angebote mit Zinsfusi
unter Nr . 158g ins Tag -
blattbüro erbeten.

Zimmer ,
hbfch. mvl . , b . rh . Fam .
a . sol . Herrn o . Frl . fof .
z , » erat . Anz. v . 10— 8.
arunenftr . -27 , 8^_ ®t._ r .
Gut mSbl. Zimmer an

gewerbst . Serrn fof . zu
verm . Schiidenstr . 24 I .

Gut möbliertes
Zimmer

in gutem , ruhig . Hause,
sofort od . später zu ver-
miet. Peter - u . Pauls -
platz 3 , parterre .

In gut . Haule I oder
2 Zimmer an bess . . ält .
Herrn oder Dam « zu
vermiet . Eventuell mit
voller Pension . Ana . u.Nr . 1588 ins Tagblattb .

örtScÄütbc
als Lagerraum

Nähe Markivlav , zuvermieien . Näheres
«avelle, >» rahe , 4,n

Petitioniert . Beatmet
verheiratet upd g

'atet ufld geletzte -
ters , sind, koste«-

^nuvg in ruhig .
reu
loie
waldkurort Nähe Karls
ruhe . Geboten wird : 2
Zimmer mit Küche bei
freiem Brand und Licht.
Gegenleist« . : Hausver¬
waltung und Instand -
Haltung des klein . Gar »
teils . An« , unt . Nr . 1601
ins Tagblattbüro erb.

Zimmtt .Kiche
u . Keller an eine ruhige
Person zu vermieten .

Luis-nstrahe Zl III .

Lagerräume
m . Büro , in der West -
stadt , sofort zu vermiet .
Zu erfrag , i . Tagblattb .

K iei - Gesuche

Suche gut möblierte
I Mmerwolmung
sonnig, mit Küchcnbe-
nutzuna . Bad u . elektr.
Licht. ? lnaebotc : Ackcr-
mann , « chloh Hotel.

Wohnung leer.
Gros,. Zimm . u . Küche ,Bahnhof «?«!»,, sucht Be-
rufsdame sofort. Anae-
böte unter Nr . 1592 ins
Tagblattbüro erb.

Jn gutem Hause~ ' as -möbl . Wohn - n . Schla ,
zimm. n . Küche , Bade -
jimm . erw . ab. nicht Be-
ding. Ang . m . Prcisan « .
u . Nr . 1597 I. Tagblaitb .

Lagerraum
geschlossen, vrka SO am,
Weit- od . « udweststabt,
sofort gesucht .

Eilofferte an
A . Tewerth .

Friedenftrafte 14 III .
Werkstatt«

für ruhigen Betrieb zu
mieten gesucht . Angcb.
unt . Nr . 1587 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Stellen Gesuche
Sauberes

Mädchen
v Lande . 16 Jahre alt .
sucht Stelle auf 15 . No-
vember . An « , unt . Nr .
1589 ins Taablaiibüro .

Zwecks Erweiterung meiner
Samenkonfekttonsabtellung

suche ich n"ch einige durchaus selbständige,
branchekundigeVerkäuferinnen
in gutbezahlte Dauerstellung und bitte um
Olserten von nur bcstempsohlenen Kräften .

Carl Schopf , Marktplatz.

Bessere , redegewandte

Smm und Namen
finden auf längere Zeit lohnende Beschäftiguna .
Angebote mit Lichtbild und Angabe der bis -
herigen Tätigkeit unter Nr . 1598 i . Tagblattb .

Berzetchnis wer
övnntllgsrülkfakrkarten

in Baden.
Bearbeitet im Berkehrsbüro der
Reichsbahndirektion Karlsruhe .

Sonntagsrückfahrkarten sind aus allen
Stationen nach landschaftlich und für
den Verkehr wichtigen Orten bis Ent -
fernungen von 100 Kilometern zu haben .
Sie können schon von Samstag mittag
ab gelöst und benützt werden Das Ber -
zeichnis enthält sämtliche in Baden auf -
liegenden Sonntagsrückfahrkarten und
deren Preise und die von auherbadischen
Stationen bestehenden Sonntagskarten .
Verbindungen Ausflügler u Touristen
können durch Ausnützung der durch die
Sonntagsrückfahrkarten aebotenenMog -
lichkeiten die Fahrtkosten wesentlich ver .
ringern . wozu dieses Verzeichnis die
amtlich bearbeiteten Unterlagen bietet .

Amfang etwa 50 Seiten . Preis 20 Pfg

gu haben in allen Buchhandlungen
auf den Bahnhöfen und vom Verlag

S. A. Müller, ftnrisruhc i.V.

Obstbäume!
orima Ware, in allen

Sorten und Formen .
Höchst . Rosen , nied . Rosen
Beerenobst , Höchst : und

Sträncher , empfiehlt
Wilhelm GafKe

Baumschulen ,
Berghausen b . Durlach

Mil MM

mrveiiZielMelleii . vllß

Ihre Mein ? Anzeige öeh

geraiinldileit Erfolg ge-

uraüii Hat . wenn Sie tili

otE ridittßE MeilveFal -

lung gegeben unD sie im

iarlsraljer

naüEii ilulnelivieii lalle»

Platz¬
anweiserinnen
für erstklassiges Lichtspielhaus ge¬
sucht . Nur repräsentable Erschei¬
nungen mit vornehmen Umgangs¬
formen wollen sich melden . Angeb.
unter Nr. 1600 ins Tagblattbüro erb .

Empfehlungen

II.
werten gut und billig
repariert Uhlandftr . £
2 intiioitirfl

6rauntc6rc? ae
feit Diens¬

tag vermißt . Wleder-
bringer ernält Belob -
nun « . Hirilbttr . 54 I.

Zu oerfnttfe «.
Grubeherb , «leichz. bei¬

zen » , SN. Gasherd mit
^Iratofen . schwarz . Tuch-
Niantel . schw . ^ Mantel ,
pelzgefüttert , dickes Ko¬
stüm , Wintermantel für
">crrn . Seimnarftr . 15 ,
Eingang Moltkestr.

SP
'

wegen Platzmangel bil¬
lig zu verlausen . Auch
kann ein nur wenig ge-

Si^enbahnerdieuftmantel
billig abgegeben werden.

uftrabe
'Mariensl 67 III .

SlöwerRttord
fabrikneu , spottbillig zu
verkaufen . BunTenstr . 5 ,
2 . St . 8— 11 vormittags .

Standuhr
dkl . Eiche , wie neu , für
»5 M zu verkauf . Adler-
str . 22, Hof 2 Stock .

Neues Büfett u . lkre-
Venz (eichen mittels .» im
Auftrag zu verks. An-' ' «n bei I . Müller .
Virschstr . 18 .
Guter , schwarzer Herd

ist billig zu verkaufen .
Uhlandftr . 11 . III , l.
Fast neues

Herreufahrrad
billig zu verkaufen .

Goetheftrasze 87 II .

Kinderliegwagen
wie neu . billig zu verk.
Anzuleh v . g Ubr nachm.
Rintheim . Hauvtfir . 27 .

eoamer
80 %

' /< Pfund

35 Pfg .

bei ganzer Kugel
Pfund

1 »
Mark

HomflOont
vollfett
V« Pfund

40 »

im ganzen Stück
ca. '/j— »/« Pfund

Pfund

1 55
Mark

Pfannku^

Kinder - tKastculwagcn ,
„ jt erhalten , billig zu
verkaufen . Klauvrecht»

ftraße 3g, 2 . St . red
Eine größere AnzahlKisten

u verkaufen . „ ." ornenttr . 5 im ? aden.%
Sw . Ueberju mtl . ffig. ,

20 M, färb . W'Ueberz. 15
M , Ueberz. f. 15—17 >ägr .
42 .U, ber. it . Knaben .
Homefpunanz . f. 12iäfir.
». ot . Herrenft . 20,1 Tr .

Muttenchwetn
von der Sucht des Ver¬
suchsgut. Forchheim ab-
stammend , einmal ge-
worsen , gute Mutter , zu
verkaufen . Zu erfragen

Karlsruhe - Darlaudeu .
Pfarritrahe 41.

Käiil ^ esuih «

l [intamllfeiihäüser
zentrale Lage, 7 bis 8
Zimmer , zu kaufen ge-
sucht. Angeb. unt . Nr .
1596 ins Tagblattbüro .

Ovalfässer
uen utto gebraucht , von 600—800 Liter , billigst ab¬
zugeben . Heinrich La » . Lelsingstrai,e 15 .

Abonnenten 8au ' bel inserenten de>
.Karlsruher Tagblatts ."

von Kleidern , Schuhen,
Wäsche , ftra » St . Pslü -
ger. Hirschstr . 31 III .

Miengeiicll
zu kaufen gesucht .
unter Nr . 159g ins
blattbüro erbeten.

In « .
^ag-

gut erhalten , mit einem
Dach, zu kaufen gesucht .
Angeb . unter Nr . 1590
ins Tagblattbüro erb.

Heute nochmals große Kommissions - Zufuhr in

Tafeltrauben
und zwar

Tiroler Erdbeerlrauben (schwarze) per Ztr. Mk 20 .—
Schwarze Tafeltrauben (Ifaliener) per Ztr . Mk, 15 . —
aui dem en gros Markt Ludwigsplatz , Ecke Karlslraße .

ANTON HETZGER .

^ Lichtspiele
^ Waldstr . 30

Oes großen Andranges
wegen wird

„Lang lebe
der König"

Zackie C-ogan

mMm Maeen -, Darm -■ B" Hamorhoidal -
leiden bekämpft man
erfolgr . mit uns . Spe-
zialkränter . uren ges.
geseb .) Ausk . u . Nach¬
weis durch Fischer ,Schloßst . 64, Stuttgart ,
k . Mittw . u . Donnerst .
Hotel National , b . lt .
Bahnhof , Karlsruhe .

Jftaei . Gemeinde .
Haupt,ynagoge :

Kronenttrane
Freitag 81 . Oktober :

Sabbalaniann 4 .45 U .
Samstag . 1 . November

Mornengottesd 9 001t .
Predigt des He ^rn Ra !' b .
Dr . Fuchs aus Chemnitz :

10 Uhr .
Nachm- Gvtiesd Uli .

f
Tab

^
vattiusgang 5.-15 II .

"
Morgenaottesd 7.15U .
Abeni -Mottesd 4 4511.

Klavierspieler
empfiehlt sich für Fest-
lichkeiten aller Art .

Akademieftr. 711.

Pfan8i ( U ( ||

Käse
SkMM-
M » kN

ooKfctt
ca . 60/85 Gramm

bis einschl . Sonntag , den
2 . November verlängert .
Jugendliche haben nur von Vs 4 Uhrbis 5 «ihr Zutritt .

25 Pfg .

Mwtal-
Lammbni
Stück ca . 70 Gr .

25 Pfg -

Sämm
Stück ca. 1Ö0 Gr .

35 % fg .

Eamembllt
» SOfl

ück ca. :

50 Pfg .

oo Ofett
Stück ca. 110 Gr .

A & nnku £ tl

Was ist
„

KARO " ?
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Aus Baden
Landesversammlung der badischen Hausfrauen¬

verbände .
tu . Mannheim . 30 . Okt . Hier fand im Erb -

prinzenfchlößchen die Landesverbands -

tgun g der badischen Haussr a n e n
statt , die außerordentlich stark beiucht war . Nach
kurzen Begrüßungsworten der zweiten Vor¬
sitzenden des Reichsverbandes erstattete Frau
Lisa Mohr - Heselberg einen eingehenden Be -
richt über die Berliner Konferenz , dle sich mit
der Umgestaltung der Fortbildungsschule be-
faßte . Regierungsrat Walter ergänzte die
Ausführungen und berichtete von den guten Er -
folgen der Bestrebungen in Baden . Weiter
wurde mitgeteilt , daß eine Arbeitsgemeinschaft
in Berliu gegründet wurde , Sie sich mit der
Förderung des Gedankens der Hauswirtschaft -
lichen Ausbildung befaßt . Frau Lisa Mohr
wird für Süddeutschland in die Kommissionen de-
legiert . Eine ausführliche Aussprache gab noch
mancherlei Anregung . Der Nachmittag war
interner Verbandsarbeit gewidmet . Die nächste
Tagung soll im Frühjahr in Freiburg oder
Pforzheim stattfinden .

Keine Bezahlung mehr in Aranken .
tu . Lörrach , 30. Okt . sDrahtbericht . ) Die

Stadtverwaltung Lörrach hat gemeinsam mit der
Stadt Basel vereinbart , daß die Franken -
abgäbe , die von solchen Personen erhoben
wurde , die im badischeu Grenzbezirk wohnen
und in Basel arbeiten , vom 1 . Januar 1925 ab
nicht mehr erhoben ivird . Die in Basel Be -
schäftigten hatten in der letzten Zeit energisch
reklamiert , daß der Unterschied in der Bezah -
lung , wie er zur Valutazeit war , nicht mehr be-
stehe und daher die Frankcnabgabe , die zur Be -
gleichung von Frankenschulden der badischen
Städte diente , nicht mehr gerechtfertigt sei .

*

tu . Lörrach , 20. Okt . lDrahtbericht .i Die
O b e r r h e i u - B ü h n e , die im Sommer bei
ihren Freilichtanfsührnngen ein schweres finan -
zielles Fiasko erlitt , soll nun wieder ins Leben
gerufen werden und im Winter ihre Aufführnn -
gen im Lörracher Stadttheater auf -
nehmen . Es heißt , daß von der Stadt und der
Industrie finanzielle Sicherheit geboten sein soll .
— Der Abgeordnete Bock hat wegen Erkran -
kung um Enthebung von seinem Posten als
Stadtrat nachgesucht . Es wurde bereits ein
Nachfolger ernannt .

*

dz . Pforzheim . 80 . Okt . Der 10 Jahre alte
Maler Max K ü h n l e . Sohn des Pressers
Kühnle , wollte bei der Parkstraße ans die sah -
rende Elektrische aufspringen , glitt jedoch ans
und wurde so heftig an den Randstein geschleu -
dert , daß er mit schweren inneren Verletzungen
liegen blieb . Der junge Mann fand Ausnahme
im städtische » Krankenhause . — In der Enz -
straße stürzte ein Mechanikerlehrling beim
Legen einer elektrischen Leitung 2 Meter hoch
von der Leiter herab nnd zog sich gleichfalls
schwere innere Verletzungen zu .

dz . Bretten , 30. Okt . In der Nacht vom
29. /30. Oktober drangen Diebe durch den Warte -
saal 3 . Klasse in die Bahnhofswirtschaft <J >̂
Haber Zimbrichj nnd raubten sämtliche Vor -
rate sowie das vorhandene Geld .

tu . Mannheim . 30. Okt . Eine 17jährige Ar -
beiterin aus Viernheim zog sich in einem Fa -
brikbetrieb bei der Bedienung einer Oelfene -
rung erhebliche Brandwunden zu , denen
das Mädchen erlegen ist . — Die im Deutschen
Berkehrsbuud organisierten Fahrtbedien -
steten der hiesigen Straßenbahn haben in
einer Versammlung eine Entschließung ange -
nommen , die sich gegen die 54stüudige Arbeits -
woche des Fahrpersonals der Straßenbahn
wendet und für die Fahrtbediensteten , wie für
die übrigen städtischen Beamten und Angestellten
die Wiederherstellung des Achtstundentages sor -
dert .

dz . Heidelberg , 30 . Okt . Zur Behebung der
Berkehrsmißstände auf dem staatlichen
Grundstück des Botanischen Gartens soll
ein Arkadenbau erstellt werden . Die bis -
herigen Verkaufsbuden werden dann verschwin -
den und das Stadtbild dürfte gerade an der
verkehrsreichsten Stelle eine Verschönerung er -
kahren .

dz. Pfeddersheim . 30. Okt . Die Witwe von
Georg Diehl hier kann am 30. ^ ktober ds .
Js . ihren 101 . Geburtstag feiern . Sic ist
sowohl körperlich als auch geistig yoch sehr
rüstig .

tu . Eberbach , 30. Okt . Die hiesigen genutz -
berechtigten Bürger erhalten znm ersten Male
wieder eine vollwertige Auszahlung ihres
Bürgern utzens in Höhe von 22 intd Jo
nachdem sie in den Jahren des Wahrnngszer -
kalls bis zur jetzigen Neuregelung meist leer
ausgegangen sind.
, dz. Wertheim . 30. Okt . Die Eheleute Bild -
Hauer Bernhard W e h n e r t begehen heute das
Fest der goldenen Hochzeit .

tu . Altschweier ( Bei Bühl ) . 30. Okt . Gestern
nachmittag brannte das Anwesen des ^ a » d -
Wirts Franz Dresel vollständige nie -
der . Die Brandursache ist unbekannt .

dz. Haslach i . K. . 30. Okt . Hier fand dieser
Tage eine gntbesuchte Versammlung von In¬
teressenten statt , die sich mit der Frage der
Busverbindungen in den S ch w a r z -
Wald beschäftigte . Es wurde dabei allgemein
zum Ausdruck gebracht , daß Hie Städte des Kin¬

zigtals mit ihrem Handel und ihrer gntent -
wickelten Industrie bei der Ausstellung von
Fahrplänen seitens der zuständigen Behörden
mehr Berücksichtigung finden müssen . Die Ver -
sammluug nahm einstimmig eine Resolution an ,
die der Eisenbahndirektion Karlsruhe unterbrei -
tet werden soll und worin in erster Linie die
Forderung erhoben wird , daß der O- Zug 136,
ab Offenburg 4 .55 Uhr nachm . . in Haslach hält
und daß der letzte Abendpersonenzug in den
Schwarzwald , Zug 925 , den Ö - Zug 307 sab Frei -
bürg 8 .38 Uhr abends , in Offenburg 9 .33 Uhr
abends ) abwartet , damit Reisende , die abends
noch in den Schwarzwald wollen , in Ofsenburg
nicht zum Liegenbleiben bis zum nächsten Mor -
gen gezwungen sind . Es wurde der Hoffnung
Ausdruck gegeben , daß die Eifenbahndirektion
dem Wunsche der Versammlung noch in diesem
Herbst entspricht .

dz . St . George » (Schwarzw .) , 30. Okt . Gestern
früh brach in dem seit einiger Zeit nnbewohn -
ten Hans des K . Z u ck s ch w e r d t in der
Schramberger Straße ein Brand aus . Bin -
nen kurzer Zeit stand der Dach stuhl des
Hauses , in dem der Besitzer m,t einem Teil -
Haber eine feinmechanische Werkstätte betreibt ,
in Flammen . Dem Eingreifen der Feuerwehr
gelang es . wenigstens den die Maschinen ber -
genden Raum vor dem wütenden Element zu
bewahren , während der mit Holz und anderen
leicht brennbaren Materialien gefüllte Teil des
Hauses völlig ausbrannte . Um 6 Uhr morgens
war der Brand , der zwei Stunden gedauert
hatte , gelöscht .

dz . Buchhol ». 30 . Okt . Hier fiel ein zweijähr .
Sind in den Dorfbach , konnte jedoch glücklicher -
weise von dem Kaufmann Wendel aus Em -
mendingen vom Tode des Ertrinkens gerettet
werden .

tu Müllheim . 30. Okt . Der langjährige hie -
sige evangelische Geistliche Kirchenrat Karl
Ahle s ist nach kurzer Krankheit im Alter von
82 Jahren gestorben . Zu Kälbertshauseu
geboren , war der Entschlafene im Herbst 1883 in
den evangelischen Kirchendienst eingetreten . Nach
seinen Vikarsjahren in Gundelfingen und in
Kandern übte er eine Reihe von Jahren hin -
durch die Seelsorge in Holzen aus . Dann
wurde der Verstorbene 1881 Pfarrer in Hügel -
heim und wirkte in dieser Gemeinde vis zum
Jahre 1908 . 24 Jahre dieser Zeit war er De -
kan der Diözese Müllheim und 1903 erfolgte
seine Ernennung zum Kirchenrat .

tu . Engen , 30 . Okt . Zu dem Großfeuer ,
dem hier mehrere Gcbäulichkeiten zum Opfer
fielen , wird noch berichtet , daß die Brandursache
immer noch nicht aufgeklärt ist . Das Feuer war
auf dem Speicher des dem Betriebsleiter Martin
gehörenden Hauses ausgebrochen . Der Gebäude -
schaden wird ans etwa 22 000 Mark geschätzt ? dazu
koinmt noch der sehr erhebliche Schaden an ver -
brannten Immobilien und Kuttervorräten ,

tu . Owingen ( bei Ueberlingen ) , 30 . Okt . Der
Knecht Ulrich Lorch machte seinem Leben durch
Erhängen ein Ende . Der Knecht hatte einen
Strafzettel wegen eines Obstdiebstahls erhalten ,
was ihn anscheinend zu der Tat getrieben bat .

tu . Albbruck . 30/Okt . Der Streik in der
Papierfabrik Albbruck ist auf gütlichem
Wege beigelegt worden . In der Tagschicht wird
die alte Arbeitszeit beibehalten . Dagegen ha -
den die Arbeiter an den Papiermaschinen das
Zweischichtensystem angenommen , iene im Heiz -
ranm behalten das Dreischichtensystem bei .

tu . Badisch - Rheinselden , 30 . Okt . Auf einem
Grundstück hatten mehrere Kinder Herbstabfälle
des Gartens angezündet . Ein kleiner
Knabe kam dem Feuer zu nahe und im Augen -
blick starfden die Kleider des Kindes ebenfalls in
Flammen . Glücklicherweise konnte das Kind
von einem Vorübergehenden vom sicheren Ver -
brennnngstode gerettet werden .

Mis üemStadtkreise
c Architektur- und Industrie -Ausstellung

.J
Vor einigen Tagen hielt Oberingenieur

G o e r g e r von der Firma I . Pintsch A .G .
Berlin einen Filmvortrag im Repräsentation ^
räum der Ausstellungshalle . Im ersten Teil
des Films verabreden amerikanische Großindn -
ftritlle in Nenyork in ihrem Klubhaus eine
Fahrt nach Deutschland zur Besichtigung der
dortigen Industrie . Die Gäste werden nach der
Begrüßung in Berlin durch die Geschäftsräume
geführt und dann eingeladen , die Werke in
Furstenwalde zu besichtigen . Mit ber Fabrik -
bahn werden nacheinander die einzelnen Be -
triebsabteilungen der Firma Pintsch besichtigt .Jote verschiedenen Darbietungen der einzelnen
^Werkstätten und Fabrikationszweige bieten fast
lnr ieden Besucher große Anregung . Goerger
? ?r >tand es , in kurzen treffenden Worten aufdie Dichtigkeit der Gasindustrie , zu der die
vtrma Pintsch gehört , hinzuweisen . Dem Gas -
werk muß man dankbar sein , daß es ihm ge-
mngen ist , diesen wertvollen Film mehrmals in

^ " ngshalle zur Darstellung zu
i - , werden neben diesem

i » ! m Ä "? noc^ andere Filme der Industrie
frnfwa / :unn

«r öe6rat &*' worauf wir noch be -
aufmetf ( am machen . Der Eintritt zuvortragen und Filmvorführuugeu ist frei .

*
Aom Zugverkehr .
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&elt Zügen D 75/76 ver -

llf Ä 7o-ni
« an bis auf wei -terev Züge <9o, Baden -Baden ab 12,43, Baden -

Oos an 12,50 nachm . 796 Baden - Oos ab 1,05
Uhr , Baden - Baden an 1,18 ; 811 Baden -B,iden
ab 3,47 , Baden -Oos an 5,54 nnd Zug 813 Baden -
Oos ab 6,05 , Baden - Baden an 6,13 Uhr nachm .

Zwischen Lahr -Dinglingen und Lahr -Stadt
werden Züge 1474, Lahr -Stadt ab 2 .05 nachm .,
Lahr -Dinglingen au 2,13 Uhr , 1475 Lahr -Ding -
lingen ab 2,21 nachm . , Lahr - Stadt an 2,29 und
1480 Lahr - Stadt 4,35 nachm .. Lahr -Dinglingen
an 4,43,nachm . bis ans weiteres ebenfalls wie
seither ausgeführt . Dagegen verkehren die Züge
914 Lahr - Dinglingen ab 2,02 nachm . Lahr - Stadt
an 2.10 und 915 Lahr -Stadt ab 2,18, Lahr -Din .g -
lingen an 2,42 Uhr vorerst nicht . sD ' ese ^ üflc
verkehren wie bisher mir zwischen Offenbnrg
und Lahr - Dinglingen . ^

Infolge Beibehaltung der Schnellzüge D 75/76
zwischen Basel und Karlsruhe verkehren auch
vom 1 . November an wie 'bisher : Zng D 1 Of¬
fenbnrg ab 5,48 Uhr nachm . ohne Halt in Ap -
penweier . Zug D 45 Karlsruhe ab -0.52 Uhr ,
nachm . ohne Anschluß von D 1 . Vorortzug 3055
( 98 .) Graben -Nendorf ab 7,16 nachm .

Anmeldung der Sparkassenguthaben .
Nach 8 7 Absatz 1 der Dritten Steuernolver -

vrdnnng vom 14 . Februar 1924 (RGBl . I S . 74)
findet die Aufwertung von Guthaben bei offent -
lichen oder unter Staatsaufsicht stehenden Spar -
kassen nur statt , wenn die Guthaben bis zum
31 . Dezember 1924 bei der Aufwertungsstelle an -
gemeldet sind . Für die Entgegennahme der
Anmeldung der Guthaben bei öffentlichen Spar -
kassen im Sinne des badischen Sparkassengesetzes
vom 28 . Juni 1923 ( GBBl . 201» sind anstelle der
Amtsgerichte diese Sparkassen zuständig . — Es
erwächst daher für die Vormünder , Pfleger nnd
elterlichen Vermögensverwalter die Verpflich -
tnng , die ihrer Verwaltung unterliegenden , auf
Papiermark lautenden Sparkafsenguthaücn ans
der Zeit vor dem 14 . Februar 1924 unter Her -
vor Hebung der Eigenschast als mündelsichere
Anlage bei der zuständigen Sparkasse rechtzeitig
anzumelden . Die Anmeldung muß auch dann
erfolgen , wenn etwa eine Sparkasse durch össent -
liche Bekanntmachung auf die Anmeldung ver -
zichtet haben sollte , da es zum mindesten zwei -
selhast ist , ob ein derartiger Verzicht die im Ge -
setz vorgeschriebene Anmeldepflicht zn beseitigen
vermag .

*
Zur Verbesserung des Sonntagsverkehrs von

und nach der Bergstraße werden die Personen -
züge 916 , Darmstadt ab 8 Uhr vorm . nach Hei -
delberg nnd Mannheim sowie 931 , Heidelberg
ab .9,35 vorm . , Mannheim ab 9 .34 vorm . nach
Darmstadt bis ans weiteres an Sonn - und
Feiertagen regelmäßig geführt . Sic fallen da-
her vom 1 . November bis 31 . März lediglich
werktags ans .

Sein 40jähriges Dienstjubiläum feierte gestern
in voller Rüstigkeit Oberzollinspektor Peter
G r o ß m a n n .

Warnung . Ans dem Lande wird gegenwärtig
eine rege Tätigkeit zur Gcwiiinnng von
Abonnenten für die Zeitschrift „Der Haustier -
arzt " eutsaltet - Mit di eserZe i tschriH ^ ist eine
Abvilnenten -Verstcherung verbunden . Der Be -
trieb dieser Abonnenten -Versicherung ist , ivie
uns von zuständiger ^ eite mitgeteilt wird , vom
Reichsanssichtsamt für Privatversicherung nicht
genehmigt . Gegen den Inhaber der Zeitschrist ,
der sich übrigens in Konkurs befindet , und seine
frühere Sekretärin schwebt z . Zt . ein . Strafner -
fahren wegen Betrugs und nnerlanbten Be¬
triebs von Versichernngsgeschästen .

Der Badische Säugerbund , der , wie schon ge-
meldet , in Wertheim seinen Delegiertentag ab -
hielt , zählt zur Zeit 1600 Vereine mit rnnd
42 000 Sängern . Nach dem Voranschlag für das
kommende Geschäftsjahr wird mit einem Betrag
von 24 000 Ji gerechnet . Die Vereine sollen
von jedem ihrer Mitglieder 1 .10 Ji erheben , wo¬
von 40 .$ an den Bund , 40 4 an den Gau ab -
zuführen sind ; 20 4 verbleiben den Vereinen
und 10 ^ sind für das Deutschtum im Ausland
bestimmt .

Erholungsstätten der Angestellten . Iii den
letzten Jahren haben Berufsorganisationen
aller Art besondere Erholungsstätten gebaut
oder angekauft , um ihren Mitglieder » zu mätzi -
gen Preise » eine ihre » Verhältnissen eutspre -
chende Gelegenheit zur Erholung und Ausspan -
nnng zu geben . Nun ist auch der Deutsche
Werkmeister - Verband . Düffel -
dorf , der z . Zt . 160 000 Mitglieder zählt , eben -
falls dazu übergegangen und hat das Schloß
Hoheneck , das in Frankenhausen , am Fuße des
schönen und sagenreichen Kyffhäufer liegt , als
Erholungsheim erworben . .̂ Dieses Erholnngs -
heim ist deshalb besonders bemerkenswert , weil
den erholungsbedürftigen Mitgliedern sich Ge -
legenheit zur Benutzung der heilkräftigen Sol¬
bäder in Frankenhansen bietet . Wie mir hören ,
wird der Deutsche Werkmeister Verband noch
mehrere solcher Erholungsheime errichten , falls
die bei der ersten Erholungsstätte des Berban -
des gemachten Erfahrungen günstig sind .

Bad . Gcschästskalender . Soeben erschien im
Bad . Kommunalverlag in Karlsruhe der Badi
sche Geschäftskalender für 1925, 73. Jahrgang
der Originalausgabe , gegründet im Jahre 1852
von I . H . Geiger ( Moritz Schauenburg ) in Lahr .
Dem neue » Jahrgang dieses Kalenders kommt
dadurch eine erhöhte Bedeutung zu , daß er die
derzeitige Zusammensetzung der Reichs - und
Staatsbehörden und sonstiger Organisationen
nach den im Laufe des letzten Jahres erfolgten
sehr erheblichen Aendernngen , insbesondere
dnrch Zusammenlegung , Aufhebung und Perso -
ualabban bis auf den neuesten Stand ergänzt ,
berücksichtigt . Auch sonst enthält ber Kalender

vieles für Behörden , Beamte und die Geschäfts -
weit Wissenswerte . Die große Zahl der Mit -
arbeiter und die sorgfältige Bearbeitung bietet
Gewähr dafür , daß der Kalender ein uubediiigt
zuverlässiges Nachschlagebuch darstellt . Eine
Karte des Landes Baden , 47/33 cm grotz , mit der
Einteilung des Landes in Landeskommissar - ,
Kreis - und Amtsbezirke in recht übersichtlicher
Weise , ist beigegeben . Der Kalender , in grünen
Leinenband gebunden , wird bei Bestellung bis
15. November zum Vorzugspreise von 1 .30 Ji
( durchschossen 1 .50 Ji ) geliefert . Man beachte die
Anzeige in dieser Nummer .

Chronik der vereine .
Der Berein für Ratlonalftenographie von 1905 konnte

am 19 . Oktober aus seine Igjährige Tätigkeit zurück -
blicken . Dem Bericht , der der Generalversammlung
vorlag , war zu entnehmen , das , das vergangene Jahr ,
durch die wuchtigen Schicksalsschläge , die unser Vater -
land

^.Irafen . ein schweres , jedoch arbeitsreiches war .
Glücklich wurden alle Klippen überwunden . Der Mit -
gliedcrstand erfuhr keine Verluste . Zahlreiche Ansän -
gerkurse konnten durchgeführt werden . Der Besuch der
Uebungsabende war zufriedenstellend . Bei Wettschrei -
den konnten in den verschiedenen Silbenklassen Ä> erste
Preise errungen sowie 2 Handelskammerprüfnngen mit
Ersolg abgelegt werden . Mit Erfolg wurde auch die
Propaganda durchgesllhrt . Die Vcrcinsmitteilnngcn er -
freuen sich eines guten Anklanges . Der Abschluß der
Vermögens - und Kassenrechnnna zeitigte ein zufrieden -
stellendes Resultat , so das , die Inflationszeit als über ,
wunden bezeichnet werden kann . Der Vorstand setzt
sich zusammen aus dem 1. Vorsitzenden . Herrn O . Velte .
Kaufmann : 2 . Vorsitzenden , Herrn R . Velte . Kauf -
mann : Schriftführer Herrn W . Christ . Eisenbahninge -
nieur : Kassier , Herrn M . Willin . Kausmann : Unter -
richtsleiter . Handelslehrer C . Vater und den Beisitzern
St . Bravler . Kausmann nnd E . Fichter , Eisenbahnin-
spektor . Für hervorragende Betätigung in unserer
Schule wurden Prosesior Horn , Zeichenlehrer Schwarz
nnd Handelslehrer Vater zu Ehrenmitgliedern ernannt .
Das Vercinsheim besindet sich nunmehr im Gasthaus
..Zur alten Linde "

. Zirkel . Die Krage der EinheitS -
kurzschrift wurde eingehend besprochen . Das Studium
ergab , das, diese Schrift für den Allgemeinbedars viel
zu schwierig ist . Für Volksschüler werden recht kläg -
liche Resultate herauskommen . Die Lehrerschaft wird
zu dieser Frage noch ein gewichtiges Wort sprechen
müssen . Die Früchte der Wissenschaft werden nie unter -
drückt werden können : sie werden zur richtigen Zeit im -
mer wieder znm Vorschein kommen . Wir stehen immer
noch sür die Forderung der Vergleichskurse und arbei -
ten in diesem Sinne weiter zum Wohle unserer schon
stark belasteten Jugend . Der Vorstand forderte . alle
zur frohen und fleißigen Mitarbeit aus . Im kommen -
den Svätjahre ( 1925) wird in unseren Mauern der
Bundestag , der Verbandstag lSüdwestdeutschland » nnd
unser Mjähriges Jubiläumsfest stattfinden . Am dies -
jährigen Bundestag in Magdeburg wurde die ..Deut -
sche Hochschule für Kurzschrift " gegründet .

Veranstaltungen .
« adische Lichtspiele sür Schule und Volksbildung . Dr .

C . Häuser , der berühmte Urzeitsorscher . dem die Wis -
senschaft so viele aufseheuerregende Entdeckungen ver -
dankt , hat es unternommen , eine bildliche Darstellung
der Entwicklungsgeschichte zu geben . Der schwierige
Versuch ist in jeder Hinsicht gelungen . Ein großartiger
Film ist geschaffen . Vielen Menschen hat er eine ganz
neue Welt gezeigt , von der sie nichts wußten . Daß als
Vortragender zu diesem Film der Geschichte unserer
Erde und der Menschheit kein geeigneterer Sprecher als
Dr . Hauser selbst gesunden werden kann , braucht kaum
erwähnt zu werden . Die sür nächsten Mittivoch . 5 . No¬
vember . angekündigte Veranstaltung der Badischen
Lichtspiele läßt uns daher etwas ganz Außerordent -
liches erwarten , und wir zweisein nicht , daß das Kon -
zerthauS einen ungewöhnlich starken Besuch erleben
wird , wie dies bis jetzt allerorts , wo Dr . Häuser gc-
spreche « hat , der Fall war .

Koloniale Gedenkfeier . Am 4 . November jährt sich
zum zehnten Male der Tag , an dem die dentsch -ostasri -
kannische Schutztruppe dem englisch - indischen Expedi¬
tionskorps . das in zehnfacher Uebermacht bei Tanga
gelandet war , eine vernichtende Niederlage bereitet hat .
Aus diesem Anlasse veranstaltet die koloniale Ar -
b e i t s g e m e i n s ch a s t Karlsruhe , zu der sich
die Ortsgruppe Karlsruhe der deutsche « Kolonialge -
sellschast , der Afrika - und Ehina -Kriegerverein und der
Fraueuverein vom Roten Kreuz für Deutsche über See
zusammengeschlosseli haben , eine Gedenkfeier . Den
Mittelpunkt des Abends bildet der Vortrag von Gon -
verneur a . D . Dr . Seitz über das D a w e sgut -
achten , den Völkerbund und ' die kolo »
n i a l e Frage . Dem Redner steht eine reiche kolo -
male Ersahrung zur Seite . Er hat sich in die Reihe
jener Männer gestellt , die den Kampf Deutschlands um
seine Wiederzulassung zur kolonialen Betätigung aus -
genommen haben . Der Vortrag , der die koloniale
Frage mit Rücksicht auf das Mandatssoftem des Völ -
kerbuudes und aus das durch das Dawesgutachten ge-
schassene weltwirtschaftliche Problem behandeln wird ,
verdient regen Besuch . Lichtbilder werden uns die
Schönheit und den Reichtum unserer ehemaligen Kolo -
nien vor Augen führen , außerdem Rezitationen und
musikalische Darbietungen den Abend verschönern . Kar -
ten sind im Vorverkauf in der Musikalienhandlung Fritz
Müller und an der Abendkasse zu haben .

Tanzabend Dorothea Bender . Heute , Freitag , findet
abends 8 llhr in der kleinen Festhalle der wiederholt
angekündigte Tanzabend der einheimischen Tanzkünstlc -
rin und Gymnastiklehrerin Dorothea Bender statt .
Am Klavier Nicolai L o p a t n i ec o s s. Karten im
Vorverkauf bei Kurt Neufeldt , Waldstraße 89, eine
Treppe , sowie an der Abendkasse .

Die Raubtier -Dressnr und Menagerie Fischer und
Holzmüller ist gestern mit Sonderzng hier eingetroffen
und bat mit ihrem Troß an Wagen , Menschen und Tie -
ren auf dem Meßplatz Aufstellung genommen , gn
München . Augsburg , Mannheim , Heidelberg usw .
gastierte sie mit großem Ersolg . Heber 60 erotische Tiere .
Ranbtierdrefsnren seltenster Art , besonders aber das
Riesenkängnruh machen die Schau zu einer seltenen .
Ein Besuch des Unternehmens ist lehrreich und unter -
haltend .

Tagesanzeigev
Man beachte die Anzeigen !

Freitag , de « 81 . Oktober ISN .
"Bad . Landestheater : »Ein Sommernachts -

träum ". 7—10 Uhr .
' Colosseum : Täglich abends 8 Uhr Bariets -Vorftel -

lung .
Wirtschaft ! . Bürgervereinigung Karls -

ruhe : Mitgliederversammlung abends Ubr
Brauerei Höpsner .

Resi - Lichtspiele : „Lang lebe der König "
.

Weltvanorama : . Panama ".
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Aufsehen erregend billig !

Kleiderstoffe
Prima Qualitäten Im Kleinverkau ? Große Auswahl

Kleiderstreifen ĵ Se
b
n

ei!' hf b
M

c
e
h
te? 120

Kleiderschotten
Kleiderschotten u . Streifen ÄÖ K2 .W
Kleiderstreifen u . Schotten 22iÄ wJflf ?m

Met£ 3.90
(^aharHino ca - *40 cm breit , reine Wolle , c onUtlUdrmne vorzUgiiche Qualität . Meter
Große Sortimente bis zu den feinsten Qualitäten

Veloure / Ripse / Tuche / Popeline / Marocain

Oflo Lewin , im „Friedridishof"
Karl-Friedrichstraße 28 .

V fadm ( iefoit lasch

und m tadMwi jftu ^ üAucnf die T̂aqMaM -

2kacAe ^ u , ^RittewCtaße 4, ^ zmbfiWGfwi , 297 .

Psundtasel

72
Pfennig .

Bucherer
■

in sämtlichen an
6i . ia . cn ■

Im Netteaeichält Vit -
lortaftr . in lind d erwartStoffe

eing »rotte »
pnrunt . « rufte AuSwabl
In D - maft und Nrslel
Kein Laden daher bll -
lwe Prcilc !

Fleischtöpfe mit Deckel bordiert
Ia Ware

16 18 20 22 24 26 cm
1 .7S S .1S 2 .75 3.25 3.80 4.68

1 Satz = 4 Stück zirka 2—S ' »s Liter . . Mk . 9 .28
1 Satz ---- 5 Stück zirka 2—7 ' /» Liter . Mk 12 . 90

Fleischtöpfe mit Deckel ,;nbordi£rtschwere Ware
14 16 18 20 22 24 26 cm

1 .70 2.28 2.88 3 .10 3.60 4.30 8 .80

pP ^ SBeDÖj ^ l

lIsJPtitUßiiffiSBSSrD

1 Satz — 4 Stück zirka 2—5A/2 Liter , . Mk 11 . 28
1 Satz --- 6 Stück zirka 1 l/, -7l /2 Liter . . Mk . 17 .80

Warme
Wintermäntel
Flauschmantel , reine Wolle, in grau , braun und mode . . . . 11 .50
Flauschmäntel , reine Wolle, weiche Qualität, in hellen Farben , 19 . 50
FlaUSChmäntel , reine Wolle , weit geschnitten mit PLsctikragen . 24 .80
Tuchmäntel , reine Wolie , Biestngarnierung in schwarz , blau, araun,

und grün , weit geschnitten . . . . 29 .80
Velours de laine Mäntel , weit geschnitten mit Biestn , mode

und braun . . 39 .80
Velours de laine Mäntel mit Bibertttek ' agen in grau u . mode 49 .50
Velours de laine Mäntel mit breitem Pelzkragen (Zobelziepej . 58 .00
Velours de laine Mäntel mit bieitem Pelzkragen u. Manschetten

(Marder und Zobelziegt ) 78 .00
Plüsch - U . Krimmermäntel , ganz gefüttert in braun u schwarz 85 .00
Sealmäntel , bester Seidenplüsch, sehr elegante Formen, ganz auf

Halbseide gefüttert 165 . 00
Plüsch - U . Krimmerjacken , ganz gefüttert, in braun u schwarz 58 .00

P Er L Z - JA C Ii IL N
Kanin

enorm billig , auf schönem Damastfutter
Skunkskatze Fohlen Seal elektric

145 .00 195 .00 275 .00 295 .00

Kostümröcke aus guten gemas erten Strapazierstoffen . . 3.50 u , 2 .75
KostUmrÖCke blau und schwarz Cheviot , reine Wolle 4.95
Faltenröcke blau und schwarz Cheviot , teine Wolle 7.50
Seidentrikot , Jumper, Kimonoform , in vielen Farben . . 5.75 u 3 .95
Seidentrikot -Kleider , neue Formen u. in vielen Farben 14 .50 u . 11 .50

Riesen -Auswahl Beste Qualitäten Tadellose Verarbeitung

M. SCHNEIDER «
Erbprinzenstraße 31 , Ludwigsplatz .

INH.
. KAHL

1 Satz Schmortöpfe 14- 22 cm . Mk. 9.45
Milchtöpfe mit Ausguß

10 11 12 14 16 cm
1 .00 1 .10 1 .20 1 .40 1 .98

Essenträger , starke Ware . Mk . 0.90 , 1 .05 , 1 .30
1 Schöpflöffel , Schaumiö ' fel u . 1 Backschaufel

zusammen Mk . 1 . 70

Lötfelblech , komplett, mit 3 Löffeln und 1 Back¬
schaufel Mk . 6 . 88

1 Partie Milchträger , 2 Liter . . . .
Wasserkessel , unbordiert , schwere Ware

2 3

Mk . 2 .48

4 Liter
Mk . 3 . 78 4 .30 8 .10

1 P osten Kaffeekannen , 1 '|, Liter . . Mk. 3.28
1 Posten Teekannen , 1 u . U/, L . Mk . 2.68 , 3 .00
Salatseiher , 24 cm Mk 3.10

jjKonsojajnitj ^ Mk . 1 35 |

G Eßlöffel oder 6 Gabeln
6 Kaffeelöffel

Mk. 0 .95
Mk . 0 .60

Trotz des außergewöhnlichen billigen Angebots gelangt
nur la Ware zum Verkauf

Beste Gelegenheit für Weihnachtseinkauf Gekaufte Ware
Wird bis dahin kostenlos aufgehoben .

Ph. Nagel
Haus - und Küchengeräte

Kaiserstraße 55

IWir empfehlen unseren Mitgliedern als
besonders preiswert :

Eiertelgwaren in allen Formen , wie
Spaghetti, Elermakkaroni , Hohlnadeln,

Suppen- und Gemüsenudeln
| feinstes Backmehl, 0 und 00 Auszug

Graupen , Weizengrieß, ff. HartgrieB
| Perlsago , Grünkern , ganz und gemahlen J

schönste gelbe und grüne Erbsen
Linsen in verschiedenen Sorten

weiBe Perlbohnen
Dttrrobst in hervorragender Mischung

Zwetschgen und Dampfäpfel
Fleischwaren erster Fabriken

| ff. Bierwurst , DelikateBleberwurst offen
und in Dosen , Rindfleisch in Dosen

Besonders zu empfehlen :
Stuttgarter Würste , wie Schützen - ,
Saiten- , Rote und Schinkenwurst

Schwarze Wurst
Neu eingeführt : ff. Leberkäse

( Prima goldgelbe Bücklinge in frischester J
Räucherung

I Nene holl . Salzheringe , Bismarckheringe
und Rollmops, Oelsardinen

Alle Sorten Käse , wie prima saftisren
| Emmentaler, Limburger Stangenkäse |

WeiBlacker Bierkäse , Ca -nembert
Edamerkäse

Stets feinste frische Tafelbutter
| Schwarz- u, Weißbrot aus eigener Bäckerei |

fst . mürbe Backwaren aller Art
Buttergebackenes

| Dunkles u . helles Bier eigener Abfüllung |
der Brauereien Scbrempp , Moninger

und Sinner
[ Großes Lager Bad ., Pfälzer - , Mosel- u.

Rheinweine
| Südweine : ff. Haiaga , Sherry , Madeira j

Portwein
I Spirituosen : Kirsch - und Zwetschgen¬

wasser , Liköre aller Art

Tel . 2420 Tel . 2420

Olga Klinkowströ®
Karlsruhe i . B .

Kaiserstr . 243 nächst Kaiserplatz
Künstlerische Postkarten

Porträts — Gruppen — Vergrößerungen
Kinder -Aufnahmen

l Atelier geheizt i

KARL DDRR.Hoiz-u .Kohlenhandlung .Karlsruhe
Die Flucht der Tänzerin

Magda Zovany .
( 43 )

Roman von Hermann SSeick.
. (Nachdruck verboten >

Einen letzten Widerstand schien Bresti von sich
abzuschütteln .

„ Ich will offen sprechen . Vor etwa acht Mo -
naten war Herr Murani hier bei mir . Er sagte ,
daß er eine ihm nahestehende Dame suche . deren
Spur ihm verloren gegangen sei. Er nannte
mir den Namen der Tänzerin Magda Jovauy .
Ich sollte sämtliche deutschen , schweizerischen
französischen und italienischen Zeitungen , deren
ich habhaft werden konnte , regelmäßig darauf -
hin durchsehen , ob ich ihren Namen irgendwo
finöe .

Meine Bemühungen waren lange vergeblich .
Bis ich vor einigen Wochen in einer Züricher
Zeitung von einer Tänzerin las . die großes
Aufsehen erregte . Sie hieß Ellinor May . Ich
schöpfte Verdacht , fuhr hinüber und erkannte ,
daß es die Dame war , deren Bild Herr Murani
mir gezeigt hatte . Ich verständigte darauf sofort
Herrn Murani .

" .
In höchster Spannung waren die anderen

Brestis Worten gefolgt . Klaus Eckert fragte
erregt :

„Fräulein Jovany ist in Zürich ? "

„Sie war dort . Jetzt ist sie , wie ich von einem
Züricher Freund erfuhr , in Bern .

"

„Weiß Herr Murani das ? " fragte Braunfels
rasch .

Bresti senkte das Haupt .

„Ich habe es ihm vorhin gesagt .
"

Der Detektiv sprang vom Stuhle auf .

„So ist Murani jetzt auf dem Wege nach
Bern ! Wir müssen ihm sofort folgend "

Sie verabschiedeten sich eiligst von Bresti .
Ueber diesen schien wieder die Angst gekommen
zu sein .

„Verraten Sie mich Herrn Murani nicht !"
flehte er .

Greeven schüttelte ihm die Hand .
„Gott bewahre ! Sie haben uns nnd Herrn

Murani einen guten Dienst getan !"

Auf der Straße meinte Braunfels zu Gree -
ven :

„Alle Hochachtung , Herr Greeven ! Die Art
und Weise , wie Sie diesen zähen Kerl mürbe be-
kommen haben , war meisterhaft !"

Greeven sagte nachöenklich :
„Es ist seltsam , welch starken , unheimlichen

Einfluß Murani aus die Menschen hat ! Dieser
Bresti steht doch völlig unter seinem Banne !
Und wenn ich ehrlich sein soll . . . konnten wir
uns ganz seinem Einfluß entziehen . Doktor . . .
damals in Hamburg . . . und dann in Ber -

Da Greeven die Schweiz genau kannte , hatte
er den Chauffeur , der seinen Wagen von Mün -
chen nach Konstanz geführt hatte , entlassen .

Zu dreien fuhren sie nun dahin . Sie hatten
keinen Blick für die Wunderwelt der Berge , die
sich vor ihnen austat . Ein einziger Gedanke be-
herrschte sie : Murani mußte eingeholt werden !

Er hatte einen Vorsprung von nahezu einer
Stunde , und sein Wagen fuhr rasch : das wußten
sie . Aus dem eigenen Automobil galt es daher ,
jetzt das Höchste herauszuholen .

Am frühen Nachmittag kamen sie nach Zürich .
Sie machten kurze Rast , dann jagten sie weiter .

Es bestand für sie kein Zweifel , daß Murani die
Route nach Bern eingeschlagen hatte . Dennoch
erkundigten sie sich unterwegs des öfteren nach
dem Wagen des Italieners , häufig m >t nega -
tivem Ergebnis , doch hatten sie auch schon einige
Male Auskünfte erlangt , die darauf schlichen
ließen , daß Mnranis Automobil vor ihnen her -
raste .

Vorgebeugt saß Klaus Eckert im Wagen , der
Wer die Straße zu fliegen schien . Jeden Augen¬

blick wähnte er , in der Ferne Mnranis Auto -
mobil zu sehen , um gleich nachher erkennen zu
müssen , daß er sich geirrt hatte . Angst schnürte
ihm die Kehle zu .

Wenn es ihnen nicht gelang , Murani zu
fassen , ehe er Magda erreichte , so war diese in
Gefahr ! . . . Dann war sie diefem Unhold
preisgegeben . . .

Der Abend kam .
Wie eine Bildsäule saß Greeven am Steuer .

Sein dickes Gesicht war fahL Er sprach selten
ein Wort . Der Wagen stöhnte wie ein Tier ,
das zu immer größerer Eile aufgepeitscht wird
und das nicht mehr atmen kann .

Braunfels beugte sich vor und schrie , um das
Fauchen der Maschine zu übertönen , Greeven
zu :

„Wie lange haben wir noch bis Bern ?"

Greeven streckte zwei Finger der linken Hand
in die Höhe .

„Zwei Stunden !" sagte Braunfels zu Klaus
Eckert . Der sprach gepreßt :

„Wenn wir ihn nicht bald einholen , ist er vor
uns in Bern ! Dann ist alles verloren !"

Wolken zogen am Himmel auf und verhüllte «
die Mondscheibe . Dunkel lag nun der Weg vor
ihnen , nur erhellt durch das grelle Licht der
Automobillampen .

Greeven mutzte die Fahrt verlangsamen , um
nicht vom Weg abzukommen .

Vielleicht ist Murani schon in Bern ! Vielleicht
hat er Magda schon gefunden ! dachte Klaus
Eckert und fühlte , wie das Blut ihm in den
Aderp erstarrte .

„Bern !" brüllte Greeven zurück .
Sie erblickten in der Ferne einen hellen

Schein : das war das Licht , das die Stadt aus -
strahlte .

Greeven erhöhte wieder das Tempo .
Als weite , dunkle Fläche breitete sich vor

ihnen die Stadt aus . Es ging gegen Mittcr -
» acht.

In vorschriftswidrigem Tempo durchjagten sie
die Strahen einer Vorstadt , die im Schlafe lag .
Dann ging es in das Innere der Stadt .

Keiner sprach ein Wort .
Auf einem hell erleuchteten Platz stoppte Gree -

ven jäh .
„Da find wir ! " sagte er und nahm die Brille

von den schmerzenden Augen .
„Wo mag Murani sich aufhalten ? " fragte

Klaus Eckert , zitternd vor Erregung .
Braunfels zuckte die Achseln .

„Wenn er tatsächlich hierher gefahren ist, dann
ist er sicher schon in einem Hotel ."

Der Detektiv machte den Vorschlag , ohne Ver -
zug bei sämtlichen größeren Hotels vorzufah -
ren , um sick) nach Murani zu erkundigen .

„Irgendwo wird man hoffentlich ihn oder fein
Automobil , das ja auffällig genug ist . gesehen
haben !"

Alle Versuche waren vergebens . Nirgends
war eine Spur von dem Gesuchten zu finden .

Greeven hielt schließlich den Wagen vor einem
Hotel an , das eine Garage hatte .

„Wir müssen uns mit weiteren Nachforfchun -
gen bis morgen früh gedulden . Jetzt in der
Nacht ist jeöes . weitere Suchen zwecklos .

"

Sie saßen nachher , während sie speisten , schwei-
gend Sa . Es schien , als bange jedem der drei
Männer davox . den anderen anzusehen .

Klaus . Eckert brachte kaum einen Bissen durch
öie Kehle .

Hier , in dieser Stadt , weilte Magda ! Und der
Mann , vor dem sie geflohen war . hatte sie viel -
leicht jetzt schon in seiner Gewalt . . . .

Eckert sprang auf .

„Was ist los ? " fragten Greeven und Braun -

fels wie aus einem Munde .

„Ich mutz erfahren , wo Magda wohnt ! 3 $
muß unbedingt heute nxch zu ihr !"

Fortsetzung folgt .).
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Wohin gehi der Kurs ?
Am Donnerstag abend ist auch die D e u t s ch -

Demokratische Partei in den Wahl -
kämpf eingetreten . Sie veranstaltete im Ein -
trachtssaale eine gutbesuchte Versammlung, _

fite
von Herrn Dänzer - Banet > i eröffnet
und geleitet wurde . Der bisherige Reichstags -
abgeordnete Dietrich sprach über das Thema
.LLohin geht der Kurs ? Er führte aus . daß ein
sachlicher Grund zur Reichstagsauftoiung nicht
vorlag , wohl aber ein taktischer, nachdem die
Deutschnationalen ihre Forderung angemeldet
hatten , die ihnen die Deutsche Bolkspartei bei
der Abstimmung über die Dawc3ge,etze zuge-
standen habe Die Deutschnationalen hätten den
letzten Wahlkampf unter der Parole geführt :
gegen die Dawesgesetze ! Und als es ernst wurde
seien 48 unbedeutende Köpfe abkommandiert
worden mit Ja zu stimmen .

Wie habe man doch vordem die Ersüllungs »
Politik heruntergerissen , die uns durch die Lon-
doner Abmachungen zweifellos erhebliche Vor -
teile brachte . Es sei nur an die Räumung be¬
setzter Gebietsteile , an die Herausgabe der Ge-
sangenen , an die Wiederherstellung der Wirt -
schastseinheit und anderes mehr erinnert . Die
48 Mann hätten nicht um der Sache und d >'s Va¬
terlandes willen für die Dawesgesetze gestimmt .
Sie wollten ihren Machthunger stillen , nachdem
ihnen die Aufnahme in die Regierung zugesagt
worden war . Die Deutsche Bolksparrei habe
den Wechsel ausgestellt und nun galt es . den
Wechsel einzulösen .

Wir Demokraten haben eS abgelehnt , den
Kuhhandel mitzumachen .

Bon den Deutschnationalen hätte man erwar -
ten dürfen , daß sie uns vor eine klare Situation
stellen dadurch , daß sie als ganze Partei ent -
weder die Dawesgesetze annehmen oder ab-
lehnen , damit man erkennen konnte , ob man
weiter einem nationalistischen Wahnsinn huldigt
oder einer vernünftigen Verständiguugspolitik
den Vorzug gibt . Der inzwischen bekannt ge-
wordene deutschuationale Wahlaufruf zeige am
besten , wie recht die Demokraten hatten , daß sie
sich gegen eine Rechtskoalition stemmten und
willens waren , lieber in die Opposition zu
gehen.

Der Redner ging dann zu Einzelfr .igen über .
Er beleuchtete besonders die Schwierigkeiten
des Aufwertungsproblems . In Mann -
heim habe die demokratifche Bürgerausschuß -
fraktion vorgeschlagen , von dem 3 Millionen -
Ueberschutz einen Teil zur Schaffung eines Auf -
wertungssonds für die Sparkasse zu verwenden .
Hierin sehen wir einen gangbaren Weg . Der
soziale Fonds , aus dem bedürftige Kriegs -
anleihebesitzer unterstützt werden sollen , sei dem
Finanzminister Dr . Luther nur schwer abge-
rungen worden und bedeute sicher einen Schritt
vorwärts . Das gekränkte Rechtsbewußtsein in
Sachen der Aufwertung völlig wiederherznstel »
len werde nie gelingen . Er . der Redner , lehne
es ab . nach dieser Richtung unerfüllbare Ver »
sprechungen zu machen.

Herr Dietrich setzte sich öeS weiteren für
st e u e r l i ch e Reformen und für eine vom
gegenseitigen Verständnis getragene Wirt -
schafts- und Lohnpolitik ein . '

Bei den sozialen Forderungen ziehe die
Demokratische Partei einen scharfen Strich
gegen die Sozialdemokratie . Sie
habe vollkommen freie Hand .

Der Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft fei .
durch nichts mehr gestört worden als durch

sozialistische Experimente und Versuche .
Davon wollen selbst die Massen nichts mehr

wissen . ^ .
Außenpolitisch , so fuhr der Reöner fort , werde

unsere Lage durch das Dawesgutachteu be -
stimmt , das wir loyal durchführen müssen,
wenn uns an der Räumung der Ruhr , der
ersten Zone und der Saar gelegen sei . Wir
verwerfen deshalb den Kampf gegen d,e Ersül -
lungspolitik , wie er jetzt wieder im Lager der
Deutschnationalen anhebt , da sie Ate einzige
Möglichkeit bietet , uns ans dem Eiend heraus -
zuführen . ^ . «. . . .

Wir werden auch in den Völkerbund hin -
ein müssen, der allerdings nur dann eine wirk -
liche Organisation der Völker sein wird wenn
in ihm auch Russen und A m e r 11 a n e r
vertreten sind und damit der Einfluß Frank -
reichS und seiner Anhänger gebrochen wird .

Vom Ausgang der kommenden Wahlen er-
hofft der Redner eine Schwächung der
radikalen Elemente (wie sie mion in Ham -
bürg zutage trat ) und auf diese We.se eine Er -
leichterung der parlamentarischen Arbeit . Er be-
tonte nachdrücklich, baß nur

«mf den Boden der Mitte
in Deutschland Politik getrieben werden könne
eine Politik , die die bisherige auhenpolit . .che
Linie einhält und im Innern die Festigung der

republikanischen Staatsform 5U>n ^ Ziele hat ,
die allein den Zusammenhalt des Reiches ver -

den Rezepten vor dem Kriege heute re -
gieren zu wollen haben keinen Zweck , da yicrzv
die Voraussetzungen fehlen . Em s ck> w ach -
Ii ch e r Pazifismus liegt uns f« n , r
werden unser Los mit Würde zu tragen wissen.

So blicken wir voll Vertrauen m die Zukunft
und sind überzeugt , daß im deutichen Volke die
Politik des Verstandes und der Vernunft negen
wird . (Lebhafter , langanhaltender Beifall .»

Da sich niemand zur Diskussion meldete ,
konnte der Vorsitzende um Hör die 9? t -

sammlung schließen. Er tat d »es mit einem b -

geistert aufgenommenen Hoch auf Land ^ o
und Reich.

VaöisrkeVolltit
Zusammentritt des Badischen Landtags.

Wie schon kurz gemeldet , tritt der Badische
Landtag am Freitag , den 7 . November wieder
zusammen . Die erste Sitzung an diesem Tage
ist auf vormittags 11 Uhr angesetzt. » M der
Tagesordnung steht die Wahl des Präsidenten ,
der Vizepräsidenten und der Schriftführer des
Landtags , die Wahl der Ausschüsse und die
Wahl des Staatspräsidenten und
seines Stellvertreters .

Die zweite Sitzung findet an dem gleichen
Tage nachmittags M4 Uhr statt . Die Tagesord -
nnng umfaßt folgende Punkte : Anzeigen neuer
Eingänge , sodann mündliche Berichte des Land -
ständischen Ausschusses und Beratung über die
Prüfung der Rechnungen für das Jahr 1922 :
1. der Amortisationskasse (Berichterstatter Abg .
Seubert , Zentrum ) : 2 . des Domänengrundstocks
(Berichterstatter Abg . Dr . Glockner , Dem .) :
3. der Reichseisenbahnschuldentilgungskasse (Be -
richterstatter Abg . Marum , Soz .) .

Sozialdemokratische Reichstagskandidaken -
vorschläge .

t . Mannheim . 30. Okt . Wie die „Volksstimme '
mitteilt , werden von den 7 sozialdemokratischen
Wahlkreisen in Baden für die Reichstagskindi -
datenliste folgende Namen vorgeschlagen : Oskar
G e ck in Mannheim , S ch ö p s l i n in Karlsruhe .
Stephan Maier in Freiburg . Schwarz tu Mann -

heim , Gras in Pforzheim , Frau Blase in
Mannheim , Frau Fischer in Karlsruhe . Dr .
Emil Kraus in Mannheim , Frau Stiegeler in
Durlach , Landwirt Lehn und Schriftsetzer Groß -
Hans im Bezirk Konstanz und Singen . Die
endgültige Fassung der Landesliste wird der
sozialdemokratische Parteitag vornehmen .

Zur Verhaftung des kommunistischen Reichstags-
abgeordneten Kenzler.

t . Mannheim . 29 . Okt . Zu der Verhaftung des
Redakteurs der „Mannheimer Arbeiterzeitung "
teilt diese nunmehr mit , daß Kenzler alsSpitzeu -
kaiMdat der kommunistischen Partei Badens
sür die Reichstagswahl aufgestellt sei . Es lie-
gen zwei Haftbefehle gegen ihn vor . Einmal
habe Kenzler versäumt , eine Geldstrafe zu be¬
zahlen und er sollte dafür vier Wochen absitzen.
Der zweite Haftbefehl ist gegen Ihn wegen eines
politischen Vergehens ergangen .

Verbandstagung der Raiffeisengenossenschaften
in Pfalz, Hessen und Baden.

Mannheim . 30. Okt . Der Verlauf des Ver -
bandstages der Raiffeisengenossenschaften der
Pfalz , Hessens und Badens , der gestern hier
abgehalten wurde , hat bewiesen , daß der alte
Geist Raiffeifens in den Genossenschaften trotz
der schweren Zeiten noch immer ungebrochen
lebendig und am Werke ist . Auf die schweren
Zeiten , die besonders die Pfalz durchzumachen
hatte und die jetzt wie ein böser finsterer
Traum hinter der Bevölkerung liegt , wies
Verbandsdirektor Dr . Nolden besonders hin .
Er betonte , daß es jetzt lichter geworden sei ,
und daß die Bevölkerung des besetzten Gebie -
tes jetzt wenigstens wieder den Schein einer
Freiheit sieht, die sich nach allen Richtungen hin
erkennbar macht und die zeigt , daß Deutschland
und besonders das besetzte Gebiet , einen Schritt
weiter gekommen sind auf dem Leidensweg ,
den die deutsche Nation gehen muß und der be-
sonders für das besetzte Gebiet dornenvoll ist,
dessen schwierige Lage im rechtsrheinischen
Deutschland immer noch nicht voll gewürdigt
werde , Mit Recht hob der Redner hervor , daß
den Genossenschaften auch eine tiefe sittliche
Kraft innewohnt , an der gewisse Unterströmun¬
gen , von denen man nicht immer redet , die
aber im besetzten Gebiet vorhanden sind , ge -
scheitert sind . Wenn auch die Genossenschaften
frei von aller Politik sind , so arbeiten sie doch
nicht um ihrer selbst willen , sondern auch zum
Nutzen des gemeinsamen großen Vaterlandes ,
das die Genossenschaften wie immer und jetzt
erst recht über alles lieben . Der Vorsitzende
begrüßte besonders herzlich den Regierungs -
Präsidenten der Pfalz , den Referenten für
Landwirtschaft bei der pfälzischen Kreisregie -
rung , die Vertreter der pfälzischen Kreis -
bauernkammer und der landwirtschaftlichen
Untersuchungsstation in Speyer , den Leiter der
Warenabteilung der Raiffeisengenossenschaften
in Frankfurt Dr . Bruhn und den Direktor der
Raiffeisenbank in Saarbrücken , den Direktor
Schwarz von der Deutschen Raiffeisenbank ,
Berlin und den bekannten Naiffeisenmann ,
Pfarrer Blum . Gernsheim , sowie den Vertre -
ter des Verbandes der pfälzischen landwirt -
schaftlichen Genossenschaften in Landau . Bei
Begrüßung dieses Genossenschaftsvertreters
betonte Dr . Nolden , daß die Raiffeifengenossen -
schatten großes Verständnis für die Zusam -
menarbeit der alten Genossenschaften haben , da
wohl sehr bald die Zeit kommen werde , wo ein
derartiges Zusammenhalten nötig werde . Wie
stark der genossenschaftliche Gedanke gerade in
der jetzigen Zeit der Notlage der Landwirt -
schaft marschiert , geht daraus hervor , daß in
den letzten VA Jahren allein in Hessen 250
Raiffeisengenossenschaften gegründet wurden ,
von denen 104 zum Verband Ludwigshafen und
150 zum Verband Frankfurt a . M . gehören .

Nachdem der Regierungspräsident der Pfalz
und ebenso die Vertreter der Kreisbauern -
kammer und des Verbandes der pfälzischen
landwirtschaftlichen Genossenschaften für die
Begrüßung gedankt hatten , erstattete der stell -
vertretende Verbandsdirektor Kaulen den
Jahresbericht . Danach gehören dem
Raisseisenverband Ludwigshafen am 1 . Januar
1924 425 Genossenschaften mit 59676 Mitglie¬
dern an . Von diesen 425 Genossenschaften ent -
fallen 298 auf die Pfalz und das besetzte Rhein -
Hessen, 87 aus das unbesetzte Hessen und Baden
und 40 auf das Gebiet der Saarpfalz , die ab
1 . Januar 1925 wieder zum Verband in Lud-
wigshafen kommen wird , während das übrige
Saargebiet wieder dem Verband in Koblenz
angefchlossen wird . Zur Revision kamen im
Jahre 1922 165 Genossenschaften, im Jahre 1923

Genossenschaften , trotzdem in diesem Jahr
die Revisionstätigkeit durch die bekannten Ver -
kehrsschwierigkeiten im besetzten Gebiet aufs
Aeußerste erschwert waren . Zur genossenschast-
J ' wen Unterweisung fanden im Jahre 1922
16 Kurse und im Jahre 1923 27 Kurse statt .
Außerdem wurden 59 Kurse veranstaltet , die
der Unterweisung allgemeiner Art wie über
Steuerverhältnisse und landwirtschaftliche Buch-
fuhrungen disnten . Das Organ des Berban -
des , der „Raisseisenbote "

, erschien in einer Aus-
läge von 19 644 . Die Pflege des Versicheruugs -
wesens erfuhr durch die Errichtung von zwei
25H?!1 Versicherungsunternehmen innerhalb der
Rarffeisenorganisation einen neuen Antrieb ,
vjm laufenden Jahre traten dem Verbände
weitere 15 Genossenschaften bei . Für die Um -
Ino? 6? ?nL Genossenschaften in den Jahren
19^ und 1923 lassen sich des Währungsverfal¬les wegen exakte Angaben nicht machen. Dem
katastrophalen Währungsverfall sind die in
früheren Jahren erarbeitenten Mittel durchweg
»um Opfer gefallen . Der Kreditnot der Gegen -
wart konnte durch kurzfristige Betriebskredite
teilweise abgeholfen werden . So dankenswert
diese Kredite an sich sind, so haben sie doch
Mängel : 1 . ne sind auf die Dauer zu teuer : 2.
sind sie unzureichend und 3 . die Sicherung durch
Wechsel so wie die kurze Laufzeit . Erstrebt
wirb die Wiederkehr des Sparsinnes und des
Vertrauens der Sparer . Im Jahre 1922 konn-
ten 13 und im Jahre 1923 7 Genossenschaften
auf ein 25jährtges Bestehen zurückblicken. Die

wachsende Papiergeldflut , später der Kapital -
schwund und die Kreditnot , stellten die Geld -
ausgleichstelle des Verbandes , die Filiale Lud-
wigshafen der Deutschen Raiffeisenbank , vor
immer neue Aufgaben . Mit den großen Sum -
meu und ihrer Wertverminderuug stieg die
Umlaufsgeschwindigkeit . Aufwendung und in -
nerer Wert der Umsätze traten immer stärker
in das umgekehrte Verhältnis zueinander . Die
Höchstumsätze im Verkehr mit der Geldaus -
gleichstelle erzielen die Raisseisenvereine in
Bruchsal , Bodenheim , Robalben , Niederolm
und Schifferstadt .

Die Deutsche Raiffeisenbank erhöhte ihr Ak-
tienkapital im Jahre 1922 auf 2 Milliarden .
Neufestsetzungen des Aktienkapitals auf
25 000 000 Reichsmark wird die Generalver -
sammlung der Deutschen Raiffeisenbank im
November d- I . beschließen. Der Absatz der
Warenabteilung der Deutschen Raiffeisenbank ,
Filiale Ludwigshasen , betrug 1922 : 1382 500
Zentner . Im Jahre 1923 ging hauptsächlich
infolge der Verkehrsschwierigkeiten im besetzten
Gebiet der Absatz aus 660 000 Zentner zurück.
Trotz der Geldkrisis , die auch das genossen-
schaftliche Warengeschäft hemmt , konnte in den
ersten 9 Monaten des laufenden Jahres eine
Verstärkung des Absatzes auf 1 137 000 Zentner
im Werte von 6 % Millionen Mark verzeichnet
werden . Die Zahl der Lagerhäuser und Lager -
stelleu beträgt gegenwärtig 15.

Die Rechnung und Bilanz des Verbandes
wurde genehmigt und dem Vorstand Ent -
lastung erteilt . Ebenso wurden die vorge -
schlagenen Satzungsänderungen einstimmig an -
genommen . Sie sind zum größten Teil nur
redaktioneller Natur . Der Einfachheit halber
heißt der Verband nach den Satzungsänderun -
gen Raiffeisenverband e . V . , Frankfurt a . M .
( Pfalz , Hessen, Baden ) . Der Verbandsaus -
schuß heißt in Zukunft Verbandsrat und seine
Mitglieder werben nicht mehr von den Unter -
bezirken , sondern von der Generalversamm -
lung auf Vorschlag der einzelnen Unterbezirke
gewählt . Die Aufgaben des Raisfeifenverban -
des werden durch die Satzungsänderung schär -
fer umrissen , und es werben neben den realen
nnd materiellen Zielen auch die sittlichen Ziele
betont , die der Verband ohne Unterschied des
Standes , der Konfession und der politischen
Auffassung zur Hebung des Gemeinsinns ver -
folgt . Bei dieser Gelegenheit teilte der Ver -
bandsdirektor mit , daß die Vereinsbeiträge
nicht ausreichen , um den etwa 100000 Gold -
mark betragenden Etat des Verbandes zu decken,
sv daß ein Drittel von der Zentrale in Berlin
und ein Drittel von der Warenabteilung des
Verbandes in Ludwigshafen zugeschossen wer -
den muß . Als Ort des nächsten Verbands -
tages wurde Heidelberg gewählt ,

Nach dem geschäftlichen Teil wurde der allge-
meine genossenschaftliche Teil des
Verbandstages mit einem Referat des
Bankdirektors Schwarz , eines Vorstands -
Mitgliedes der Deutschen Raiffeisenbank , Ber-
lin , über die genossenschaftliche Kreditwirtschaft
in der Raiffeisenorganisation eröffnet . Der
Vortragende ging von der Feststellung der Tat -
fache aus , daß unsere jetzige Geldwirtschaft zum
größten Teil auf Kreditwirtschaft beruht , von
der die Fortführung der Betriebe abhängt .
Die scheinbare Gelbslüssigkeit der Landwirt -
schaft in den letzten Jahren führte er darauf
zurück, daß die Landwirtschaft zum Schaden
ihrer Betriebssührnng von der Substanz leben
mußte und daher am schwersten von allen Be -
rufsstäuden gelitten hat , wie aus einer amt -
lichen Statistik hervorgeht , die den Verlust der
Landwirtschaft auf 80 Milliarden Goldmark
angibt . Der Vortragende besprach dann die
beiden Arten der landwirtschaftlichen Kredite ,
den Real - und den Betriebs - un -d Personal -
kredit . Er trat der in landwirtschaftsfeindlichen
Kreisen immer noch bestehenden Ansicht ent -
gegen , baß die Landwirtschaft während der In -
slation ihre gesamten Hypotheken gelöscht habe
und stellt fest , daß höchstens ein Siebentel bis
ein Fünftel gelöscht worden sei , was schon aus
dem großen Interesse der Landwirtschaft an
ber Aufwertung hervorgehe . Wenn auch in der
letzten Zeit Anlagegelder vorhanden zu sein
scheinen, so bewegen sich doch die Spareinlagen
bei den Darlehenskassen der Genossenschaften
in sehr mäßigen Grenzen , weil die Sparkapi -
talien zum größten Teil der Alters - und
Familienversicherung zugeführt werden , wor -
aus es sich erklärt , daß Versicherungsgesell -
schafteu Millionenbeträge vereinnahmt haben .
Der Redner behandelte dann die Frage der
Kreditbeschaffung für die Landwirtschaft und
stellte fest , daß es sich nach den Erfahrungen
der Raiffeisenbank bei den ausländischen Kre -
ditaugeboteu bisher nur um Luftgeschäfte ge-
handelt habe , und warnte davor , daß die Lano -
Wirtschaft sich um Kredit ans Ausland wende .

In diesem Zusammenhang besprach der Red-
ner das von der Raiffeisenbank mit der Ge-
meinschaftsgruppe ber deutschen Hypothkenban -
ken geschlossene Abkommen , das dadurch mög-
lich wurde , daß sich amerikanische Banken zur

Uebernahme von Pfandbriefen bereit erklärt
haben , während sie die direkte Hergabe von
Geldern zur hypothekarischen Belastung abge-
lehnt haben . Nachdem der Redner die Bedin -
guugeu , unter denen der Kredit von der Ge-
meinschaftsgruppe der deutschen Hypotheken -
bauten gewährt wird , im einzelnen besprochen
hatte , warf er die Frage auf , ob diese Bedin -
gütigen für die deutsche Landwirtschaft tragbar
sind und beantwortete die Frage dahin , daß sich
jeder Landwirt vor Aufnahme solcher Kredite
vollständig dariiber im klaren sein müsse,
welche Belastung er sich und seiner Wirtschaft
auferlegt und ob diese Belastung für ihn trag -
bar ist . Er stellte fest , baß es jedenfalls bisher
nicht möglich war , langfristige Kredite zur
hypothekarischen Belastung zu günstigeren Be -
dingungen zu bekommen , und daß die 11 Ange -
böte , welche die Raiffeisenbank von Banken be-
kommen hat , bezüglich der Bedingungen >in -
günstiger waren . In diesem Zusammenhang
bezeichnete er die kürzlich durch die Presse ge-
gangene Nachricht , die Deutsche Genossenschafts -
Hypothekenbank habe für die zu ihr gehörenden
Kreise der Landwirtschaft das gleiche Abkom-
men mit der Gemeinschastsgruppe der Deut¬
schen Hypothekenbanken aber unter wesentlich
günstigeren Bedingungen abgeschlossen, als uu -
zutreffend und erklärte , daß die Verhaudlun -
gen der Deutschen Genossenschaftshypotheken -
bank zu keinem Ergebnis geführt haben . Auch
die Bayerische Landwirtschaftsbank , die für die
bayerischen Genossenschaften Hnpothekenkredite
zur Verfügung stelle , könne keine günstigeren
Bedingungen gewähren . Der Redner verwies
daher auf den Weg der Selbsthilfe und sieht
diese Möglichkeit in dem Ausbau der von dem
Raiffeisenverband im Jahre 1923 gegründeten
Versicherungsgesellschaften , die das ihnen an -
vertraute Geld zur hypothekarischen Belastung
zur Verfügung stellen können . Bei Besprechung
der Betriebs - und Personalkredite . die ber ge-
sicherten Betriebsfortführung dienen sollen und
daher nur kurzfristig sein können , machte ber
Referent darauf aufmerksam , daß diese Kredite
nur gegen Wechsel gewährt werden können , ein
Verfahren , vor dem früher der Verband stets
seine Mitglieder gewarnt habe . Deshalb dür -
fen derartige Kredite nur in Anspruch genom -
men werden , wenn ein wirklich dringendes
Kreditbedürfnis vorliege . Das ist auch deshalb
notwendig , weil die Zinssätze sehr hoch sind .
Der Redner stellte hierauf fest, daß im Dawes -
Gutachten über Agrarkredite nichts gesagt ist,
und daß auch in dem Statut der Reichsbank
kein Raum dafür ist . da diese ausschließlich für
die Bedürfnisse von Handel und Industrie ein -
gestellt sei . Die Angaben der Reichsbank , daß
der Landwirtschaft 800 Millionen Rentenmark -
kredite zur Verfügung gestellt worden seien ,
bezweifelte Direktor Schwarz vor allem auch
deswegen , weil es dann ganz unerfindlich wäre ,
warum die Sachverständigen bei Ausarbeitung
ihres Gutachtens Kredite von solcher Höhe
völlig unberücksichtigt gelassen hätten . Zum
Schluß besprach ber Redner die Frage der Be -
griindung einer landwirtschaftlichen Kredit¬
anstalt und erWrte , daß sich der Raisseisenver -
band gegenübeN den beiden Projekten , der Um-
stellung der Rentenmarkbank auf das neue
Kreditinstitut oder der Umwandlung der preu¬
ßischen Zentraldarlehenskasse bisher neutral
verhalten habe , weil er die Verhältnisse noch
nicht für genügend geklärt hält .

Nachdem Pfarrer Blum - Gernsheim in
äußerst packeuder Weise über die Grundlagen
der genossenschaftlichen Kraft gesprochen und
die Worte Raiffeifens über die Arbeit und den
Gemeinsinn erläutert hatte , schloß der Vor -
sitzende mit einem Hoch auf das deutsche Vater -
laud den Verbandstag .

Deutscher Verein gegen den
Alkoholismus .

Bor einiger Zeit hielt der „Deutsche Verein
gegen den Alkoholismus " in Nürnberg seine
35. Jahresversammlung ab . Damit verbun -
den war die Tagung des Deutschen Trinker -
Heilstättenverbandes . Auf ihr sprach Dr .
Ha u p t - Waldfrieden über „Ursachen der
Trunksucht und Trinkerbehandlung "

, Pastor
Kruse - Lintorf über „Was gehört zu einer
wohleingerichteten Trinkerheilanstalt ?" In
der 11 . Konferenz über Trinkerfürsorge wurde
die Frage eines Trinkerfürsorgegesetzes ver -
handelt . Nachdem Rechtsrat Dr . Plank -
Nürnberg mit Aufzeigung der schweren Bela -
stuug ber Gemeindeverwaltungen und sonsti-
gen öffentlichen Kassen dnrch die Trinker und
ihre Familien überzeugend die dringende Not -
wendigkeit einer gesetzlichen Beihilfe begründet
hatte , besprach Sanitätsrat Dr . C o l l t - Bethel -
Bielefeld die Frage eines solchen Gesetzes vom
ärztlichen , Amtsrichter a . D . Dr . Bauer -
München vom juristischen Stnadpunkte worauf
für die weitere Bearbeitung ein Ausschuß von
Sachverständigen eingesetzt wurde .

Die öffentliche Hauptversammlung
drehte sich um zwei sehr zeitgemäße VerHand -
lungsgegenstände : das amerikanisch« Alkohol -
verbot , über das zunächst als zufälliger Gast
der amerikanische Methodistenbischof Cannon
wirkungsvolle . besonnene Ausführungen
machte und dann auf Grund mehrfacher Reisen
Dr . Melle - Frankfurt eigene Eindrücke und
Beobachtungen darbot » Sodann von mehreren
Rednern behandelt : „Alkoholgeschlechtliche Sitt -
lichkcit - Jugend "

. Im Verlauf der Tagung
wurde eine Anzahl Entschließungen gefaßt , so
zum Schankstättengesetz . zur Polizeistunden -
frage und gegen den Alkoholschmuggel ins
Ausland .
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Wirtschafte- und Handelsteil.
Berliner Börse .

Zenbcm : Befestigt , später abgeschwächt.
tu . Berlin , 30. Okt . Die Börse eröffnet «

heute lebhaft und fest aus Kaufauf¬
träge , die bei den Banken eingelaufen waren .
Besonders für Jnduftriewerte zeigte sich
Interesse , die auf ausländische Ääufe angeregt
verkehrten . Im späteren Verlaufe erfolgte wie -
tier ein Umschlag , der zu einem Nachlassen der
Kaufbewegung führte und eine unsichere Hal -
tung verursachte . Verstimmend wirkte vor
allem die Meldung einer Korrespondenz , dah
die Ermäßigung der B ö r f e n u m s ae u e r
für November nicht mehr zu erwarten iei .

Montanwerte lagen ruhig , aber ziem -
lich fest, Bankwerte leicht befestigt .
Chemieaktien hielten sich anfangs auf
gestrigem Stande , gingen aber im Verlaufe
etwas zurück .

Am Rentenmarkt waren deutsche
Anleihen im Frühverkehr ziemlich fest , be -
sonders ZwangSanleihe , die anfangs aus 0,011 %
stiegen , späterhin aber abbröckelten . Auch » Proz .
Kriegsanleihe hatten lebhaftes Geschäft bei 530,
später schwächer , 530 . 3 'A Preuh . Consols zeig¬
ten feste Haltung , zeitweise 1275. Staötanleihen
lustlos .

Die Goldprozentnotierung für Neu -
Guinea hatte ein geradezu tragisches Ergebnis .
Ein Kurs im variableu Berkehr konn :e über -
Haupt nicht notiert werden , weil der Börsenvor -
stand bestimmt hatte , daß diese Notiz nur für
Posten von je 2000 M . gilt . Beim amtlichen
Makler war jedoch nur ein einziger solcher Posten
eingegangen , der zum Verkauf stand und für
den es keinen Abnehmer gab . Die Folge war ,
dah Neu - Guinea mit einem Minuszeichen an
der Tafel erschien . Es wurde schließlich ein
Einheitskurs von 72 Goldprozent festgesetzt bei
1000 M . Umsatz . Der Kurs hat also abgebröckelt ,
denn der gestrige Kurs rechnet sich auf 80 Gold -
Prozent um .

An der Nach börfe setzte sich die Ab -
s ch w ä ch u n g fort , da bekannt wurde , dah die
wenig entgegenkommende Stellungnahme des
Finanzministeriums in der Frage der Stempel -
steuerermähigung auf das Eingreifen des Fi -
nanzministers Dr . Luther zurückzuführen sei.
SH Preuh . Consols gingen auf 1225 zurück .
Schutzgebiete waren mit 5 % angeboten , ^ wangs -
anleihe schloh 0,011 Md . 23er X - Tchätze m '/S
Mill . Proz . Auch Jndustrieaktien schlössen ans «
gesprochen schwach.

Am Devisenmarkt zeigte der Bedarf
einen weiteren Rückgang von durchschnitlich
10^ -15 Proz , Der Ausfall der englischen Wah -
len drückt sich in einer kräftigen Ans »
wärtsbewegung deS Pfundes aus .
London gegen Kabel erreichte einen KurS von
4,52K — 4,52^ . Ferner wurden gehindelt : Lon -
don gegen Schweiz 23,50 , gegen Paris M .20.
gegen Holland 11,48. Die Mark notierte in
London mit 18 92 , in Zürich 1,23 )4 —1,21, in Am¬
sterdam 0,8048 % . Tagesgeld war mit pro
Mille eher angeboten .

Frankfurter Abendbörse .
Tendenz : Lustlos , nachgebend.

Frankfurt a . M . , 30. Okt . Die Börse nahm
einen l u st losen Verlauf mit Neigung
zum Nachgeben . Dos Geschäft litt weiter
stark unter einer sich breit machenden Un¬

s i ch e r h e i t , infolgedessen kam es zu keinen
nennenswerten Umsähen . Für heimische
Renten setzten sich die an der Nachbörse ein -
getretenen Gewinnobgaben fort , die Rückgänge
waren aber nur gering . 5proz . Kriegsanleihe
notierten 505—501 , 3proz . Reichsanleihe unver¬
ändert 1390 , 3 'Apioj . Preuhische Consols 1238,
Sproz . Bayern 1400 , 1914er Preuhenschätze 849,
Preutzenkali notierten 4 lplus 10 Md . ) .

Der Jndustriemarkt war im allgemei¬
nen unverändert , vereinzelt kam es zu leichten
Rückgängen . Der Montanmarkt lag nicht
einheitlich . Unverändert blieben Ilse Bergbau
15,5 , Mansfelder waren um 0,1 auf 3,6 gesteigert ,
Rombacher Hütte 1(5,25 , niedriger notierten
Rheinische Braunkohlen 26,25 , Kali Westeregeln
16. Am Chemiemarkt kamen zur Notiz :
Anilin Berlin mit 15,75 unverändert , Elberkel -
der Farben 16 % , Th . Goldschmidt 12,5, Höchster
Farben 16,4. Von Elektrowerten waren A . E . G .
um 0,1 auf 8 gebessert . Licht und Kraft 7.

Bankwerte wiesen keine Veränderung auf .
Reichsbankanteile standen 52K . Oesterreichische
Kreditaktien setzten die Steigerung auf 0,355
fort . Auslandsrenten unverändert . Ungarische
Gold 8 % , sonst gingen noch um : N .S .U . 6 . Aschas-
fenburg Zellstoff 17,5, Zement Heidelberg 1956 ,
Hoch und Tiefbau 2 , Holzmann 5 . Gebr . Jung -
Hans 9,2 , Miag 1,58, Union Peter 1,5, Rhein¬
metall 7 % , Chemische Mainz 9 , Frankenthal Zuk -
ker 2,73 , Heilbronn Zucker 2,45.

Der Markt der Stäöteanleihen war
nahezu umsatzlos . Mau hörte Stuttgarter
7 % , Frankfurter 5,1. Die Abendbörse schloß in
lustloser Haltung .

Frankfurt ?! NockbSrse.
tu . Frankfurt a . M . , 30. Okt . Im weiteren

Verlauf konnten sich die höchsten Kurse u i ch t
behaupten . Di « schwächere Strömung hielt
auch bei stillen ? Geschäft an der Nachbörsc an .
Im Freiverkehr wurde Kriegsanleihe mit
500—510 genannt . Einiges
auch für türkische Anleihen ,
man IV— % , Bagdad II 8 %
war umsatzlos .

Interesse bestand
Zolltürken hörte

G . Die Nachbörse

Mannheimer Effektenbörse .
w. Mannheim . 30. Okt . Die Börse verlief

ruhig bei ziemlich unveränderten Kursen . Bad .
Anilin 18.50—18.25 , Benz 3 .75 , Waggonfabrik
Fuchs % , Neckarfulmer Fahrzeuge 5 .7, Pfalz .
Nähmaschinen 2 .75 , Rhein . Elektra 6.75 , Mann¬
heimer Gummi 255 , Zellstoff Waldhof 8 , Zucker -
fabrik Waghäusel 2 .5 , Badische Assekuranz 70,
Frankfurter Allgemeine 61 .

Zahlungsmittel der Oststaaten
vom 30. Oktober .

Devisen : Danzig 75.76—76.14 , Bukarest
2 .36—2 .38 , Warschau 79.99—81 .61 . Kattowitz 79 .99
bis 81 .61 , Riga 80 .09—81 .71 , Reval 1 .095—1 .105,
Kowno ±1 .33—42.17. Noten : Polen 78.59 biS
82 .61 , Litauen 39 .97- 42 .03 . — Alles in Billionen
Mark für 100 Einheiten .

Mannheimer Produktenbörse .
w . Mannheim , 30. Okt . Die Preise waren für

100 Kilo , frei Mannheim : Inländ . Weizen 24.
ausländ . Weizen 26 .50—29, inländ . Roggen 23.
ausländ . Roggen 24 .50—25, Braugerste 25.50 bis
28, inländ . Hafer 18—21 , ausländ . Hafer 20—23,

Mais 21 .75—22 . Weizenkleie 12—12.25 , Weizen -
mehl 34.50—37 . Roggenmehl 30.50—34 . Tendenz
ruhig .

Preise um 12 Uhr 30 : Inländ . Weizen 24 , aus -
länd . Weizen 26 .50—29 , inländ . Roggen 23 , aus¬
länd . Roggen 24 .50—25 , Gerste 26—28 .50 , in¬
länd . Hafer 18 .50—21 .50 , ausl . Hafer 20 .50—24,
Mais 22 Gm . Futtermittel hatten ruhigen
Markt . Die Preise sind zugunsten der Käufer
und bewegen sich zwischen 12—12 .25 Gm . für
100 Kilo , frei Mühle Mannheim . Mehl liegt
ebenfalls ruhig . Die direkten Forderungen für
Weizenmehl , Basis Null , lauten auf etwa 37.
während die zweite Hand zu 34 am Markte war .
Roggenmehl ist zu 34—32 Gm . für 100 Kilo , frei
Mühle Mannheim , am Markte .

Berliner Produktenbörse .
w . Berlin , 30 . Okt . Nachdem gestern Nachmit -

tag die Preise für Brotgetreide ziemlich nach -
gegeben hatten , war heute die Tendenz hierfür
leicht befestigt , zumal vom Inland das
Angebot in sofort greifbarer Ware spärlich
blieb . Im Mehlgeschäft hat sich noch wenig ge-
bessert . Hier wirkten die anhaltenden Verkäufe
der zweiten Hand nach wie vor vreisdrückend .
Gerste hatte in guten Qualitäten wieder einiges
Geschäft . Hafer war von auswärts nur wenig
angeboten .

Amtliche Notierungen (Preise in Goldmark
für 10 Doppelzentner Getreide oder 1 Doppel -
zentner Mehl oder Futtermittel ) :

Märkischer Weizen 207—210 . Tendenz still .
Märkischer Roggen 202—208 . Tendenz ruhig .
Sommergerste 235—260 . Wintergerste 200 —215.
Tendenz ruhig . Märkischer Haser 175—185 ,
Pommerscher Hafer 168— 178 , Tendenz still . Wei -
zenmehl 29—32, Tendenz still . Roggenmehl
28 .50—31 .50 , Tendenz still . Weizenkleie 12 .50 bis
12.80 , Tendenz stetig . Roggenkleie 12 .50—12.80,
Tendenz stetig . Raps 390—400 , Tendenz stetig .
Leinsaat 390—400. Tendenz stetig . Viktoriaerb -
sen 33—37 , kleine Sveiseerbsen 23—26 , Futter¬
erbsen 19—21 , Peluschken 17—19 , Ackerbohnen
20- 22 , Wicken 18—20, blaue Lupinen 14— 15,
gelbe Lupinen 16— 18 , , Seradella ( alte ) 14—15,
Seradella lueue ) 20—24 , Rapskuchen 15 .50 bis
15.80 , Leinkuchen 25 , Trockenschnitzel ( prompt )
10, Zuckerschnitzel 18—20 , Torsmelasse 9- 9 .20,
Kartoffelflocken 19—19.40.

Märkte .
Pforzheimer Edelmetallpreise vom 30. Okt.

Ein Kilo ^ old 2812 Billionen «Geld ) . 2816 Bill .
lBrief »: ein Kilo Silber 97 .75 Bill . «Geld ) . 98 .50
Bill . «Brief ) : ein Gramm Platin 14,75 Bill .
«Geld ». 14 .95 Bill . «Brief ».

Berliner Metallmarkt vom 30 . Okt . Elektro -
lytkupfer 128.25, Raffinadekupfer 117.50— 118.50,
Originalhiittenweichblei 69—70, Originalhütten -
rohzink 65—66 , Remelted - Plattenzink 58—59,
Originalhüttenaluminium 230—240 , 99 Prozent
240—250 , Banka - Zinn 500—510 , Hüttenzinn 490
bis 500 , Reinnickel 300—310 , Antimon -Regulus
96—98, Silber - Barren 97 .50—98 .50.

Bremer Banmwollenotierung vom 80. Okt .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle füllt ,
middling colour 28 mm Staple loko 26 .80 Dol -
larcents per engl . Pfund .

Magdeburger Znckernotiernng vom 80 . Okt.
10 Tage : 17.50—18 : 4 Wochen : 18. Tend . stetig .

w . Mannheimer Biehmarkt vom 27. Oktober .
Dem heutigen Kleinviehmarkt waren zu -
getrieben : 48 Kälber , 24 Schafe , 114 Schweine ,
567 Ferkel und Läufer . 9 Ziegen . Bezahlt wur -
den : für Kälber 58—74 , für Schweine 76 bis
80 Gm . pro Zentner , für Ferkel und Läufer 9

bis 30 Gm . pro Stück . Für Schafe und Ziegen
wurden keine Preise ermittelt . Marktverlauf :
mit Kälbern ruhig , langsam geräumt : Schweine
ruhig , überspannt . Die Tendenz ist bei reich -
lichem Angebot ruhig , die Käufer sind zurück -
haltend .

Schweiuemarkt in Bruchsal vom 29. Oktober .
Angefahren wurden : 166 Milchschweine , 65 Läu -
fer : verkauft wurden 110 Milchschweine , 40 Läu -
fer : höchster Preis per Paar : Milchschweiue
30 M , Läufer 65 M , häufigster Preis 25 M bezw .
60 .Ä, niedrigster Preis 20 M bezw . 50 M .

Allgemeine Wirtschattswaaen .
Gegen die 26prozentige Einfuhrabgabe .

Die Arbeitsgemeinschaft der Ruhrhandels -
kammer Bochum . Dortmund , Duisburg , Wesel ,
Essen und Münster haben in dem nachstehend
ausgeführten Schreiben an die Reichsregierung
scharf gegen die Erhebung der 26prozentigen
Reparationsabgabe durch Frankreich Stellung
genommen : Die Industrie - und Handelskam -
mern des Ruhrgebiets erheben gegen das De -
tret der französischen Regierung vom 18. Sep -
tember 1924 über die mit Wirkung vom 28 . Sept -
tember zur Erhebung gelangende Abgabe in
Höhe von 26 Prozent der ausgeführten deut -
schen Waren , ob sie nun direkt oder indirekt
nach Frankreich gelangen , scharfen Protest . Ab -
«eschen davon , daß diese Maßnahme schon allein
sormalrechtlich dem Dawes -Gutachten wider -
spricht , wie es bereits in der Note der deutschen
Regierung vom 26. September 1924 eingehend
klargelegt ist . bedeutet ihre Einführung viel -
mehr eine Durchbrechung der Grundsätze dieses
Gutachtens . Einmal werden die zum Schutze
der deutschen Währung erlassenen Bestimmun -
gen über die deutschen Verpflichtungen in einem
sehr wesentlichen Punkte durchkreuzt , da durch
die Anwendung der 26 vrozentigen Ausfuhr -
abgäbe von Frankreich die Entscheidung der Mit -
Wirkung des Uebertragungsausschusses illuso -
risch gemacht wird . Zum andern bedeutet diese
Maßnahme entgegen den Grundlagen des Gut -
achtens eine Erschwerung des deutschen Han -
dels . Die Wirtschaft des Ruhrgebiets erwartet
von der Reichsregierung , daß sie alle ihr zur
Verfügung stehenden Mittel anwendet , um die
Aufrechterhaltung der Grundsätze des Dawes -
Gutachtens sicherzustellen .

Deutsche Anleihe . Höchster Kurs in Neunork
am 30 . Okt . : 93 % , niedrigster Kurs 93 % , Schluß -
kurs 93 % : Umsätze 674 000 Dollar .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Nonerunoren vom 30 Oktober 1924

lüü k«
Kranktt . ^ oldmarl - WO kg

^arit Krankt » Oolriraark

Weizen, ' Wett . i
^o ?gen .' iniann ^
Somraersre ^ate
tlafer inlänu . .
Käfer ' ausländ .)
Vlais srelb) . . -
Mais CMixed) . .

22 50 - 23 50
?2 00 - 23 00
9 4 00 —27 50
1900 - 22 .00

WeizenmeüJ J .
ioggenmehl . .
K 'eie
Krbsen . , . .

4̂ 00 - 37 00
30 50 - 34 00

11 .50

Stroh
Biertreber . . .

') Getreide . Hülsenfrüchte und Biertreber ohne Sack , Weizen -
wellt , Ro^e^ nmeh ' Itleie mit 8ack .

Tendenz • unverändert .

Nach Sachwert verzinsliche Schuldverschreibungen .
Fflr

in Billionen Hark das Stack .
Frankfurt er Börse .

I To. 5% Badenwerk -Kohlen -Anleile von 1928
Einh . 6% Hessische BraunkohlenwervAnleibe .
Datr . 5% Preublsche Kallwert - Anleihe
Ztr . 5% Preußische RosiKenwertrAalelhe . . .
Ztr . 5% Sächsiche Braunkohle I u. II . . . .

iv : : : :

29 10 30 10.
'SiS '8$

Berliner Kursbericht
Die Kurs« verstehen sich in Blliionen Prozent .

>oc 100 .00

0 ^36

DentHche Staatspapiere
| 29 . 10 | 30 10

Goldanleihe . .
Doll.-Scnatzani. . .

Schätzen* . IV-»
4% Sthiliin «. VI-IX
4% 1924er . . .
5°/0 D. laichatgleihe
4%
W * :
D. Scbstigibittaal .
Prämienanleihe
ffilo Pr. Schattin«.
4°/o Pr . Consols
3 >/,«/0 .
4% Bad. Schallen.

Wertbest . Anleihen

6% GroBkraftw .
Mannheim . . |

5% Bad . Kohle
5% Preuß . Kall

1060
1025

6% Pr . Soggen 5-
3

io .

m
410
525

Ausländische Werte
4 'fo Oest . 8ch . 14
4 . Gold-B . . . .
4 . Kron . K. . .
4 . Tttrk . adm . .
4 . Bagd . 8 . 1 . .
4 . Bagd. S . 11 .
4 . Türk . unlt . .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose
4 . Ung .Gold -B.
4 . Kron . -R. . .
B . Uex . Aul. . .
4i/. do.Bwgsanl .
d°oTeh.N .Eailw .
4VsAna!ol . f?. l .o '

, . an
4»/> . 6 . III

25 50
20 00 20 00

6 50
650 >50

Risenbahn - Aktien
29 10 I 30 . 10

40.00 40 on
160 1 .60

56 00 58 00
5500 55.50

Lombarden .
Baltimore . . .
Öchantung . .
Hochbahn . . .
8ttdd. Eisenb . .

Schill ahrts -Wert ©
D. AustraL . . . I — I —
Hapag i 24 70
Hamb . Öüdam. 34 60
Hansa 9 .70 !
Kosmos 15 25
Nord-Lloyd l . J 4 3 &
Vereinigte Elbe ' 2 10 I

Bank - Aktien
Barmer B .-Ver . j _ 1 2§
Berl . Hand . Ges. 1
Commerzbank •
Darmstdt . Bk . .
D. Asiat . Bank ;
Deutsche Bank !
D . Uebersee -Bk . ! 6 7 -C'

.. IiiDiso.-Komm . .
Dresdener Bank ■ 7 .00
Leipz .Cred.Anst 1 .70
Mitteld .Creditb .
Oest . Credit . .
Ostbank
Reichsbank . . .
Rhein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

Industrie
AachenerLeder |
AaobenerSpinn . 1
Accumulator . . !
Adler & Oppenh .
Adlerhatte Glae
Adlerw .Kleyer .
A. -G . für Anilin
A.-G. für Verk.
AI lg. Elek . -Ges .
Alsen Zement .
Ammendf . Pap.
Angl . Cont . Gu.
Annab . Steingut
Annener Gußst

tti

3 .00
0 .40

26 .36
54 60

J40
2570
54 00
13 10

1 80
m
4 59

Aschaff. Zellst .
Augsb . Nrb. M. .
Bad .Anilin . . .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw . .
Basalt A.-G. . .
Bayr . öpiegelgl .
Berg Eveking .
BergerTiefbau .
Bergmann E. W .
Bl . Anh. Masch.
» Hoteigesch . .
» K' ruhtr Indust.
w Maschinb .

Ber elius Bw
Bielef .mech . Wb
Bing Nürnberg
Bismarckhütte .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik .
Brscbw . Kohle
Brem .-Besigh . .
Bremer Linol . .

» Vulkan . . .
n Wollk amm ,

Buderus . .
Busch Wagg .
Capitoft Klein
Chem . Griesh .

» Heyden . .
» Weiler . .
* Ind .Gelsenk .
n Werk Albert

Concord . Chem.

Daimler . . . .
Delmenh . Linol .
Dtsch . Atl . Tel
n Lux . Bgw . .

Dsch .Eb .Sig. Br
n Erdöl . . .
n Gußstahl <
. Kaliwerke
» Bchachtbau .
» Spiegelglas .
n Steinzeug . .
n Jon u. Stein

Dtsch . Wollw . .
, Eisenhdlg . .

Donnersmarck .
Drahtl . Uebera.
Dresd . Gard . . .
Düren . Metall .
Dttrkopp . . . .

29 10.

2175

48 -00
1140

%

250

80 10.

>00

ir 25

Düse. Eisenbed .
Düsseid . Masch.
Djdtirhiff4 Widmann
Dynamit Nobel

EintrachtBrdb .
Eiseng . Velbert
Eisen .Matthes
Elsenw . Kraft .
Eis . Meyer &Co.
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .
„ Lichtu .Kraft

Els.Bad .Woll .
Email . Ullrich
EnzingerWerke
Ernemann . .
Eschweil . Bgw
Essen Steink .
Faber Bleist .
Fafnir . . . . .
Fein JuteSpinn .
Feldmühle Pap
Feiten & Guill .
Frankonia . . .
Friedrichshall
Frister . . . . .
Fuchs Wagg .

Gaggenau Eis .
Ganz , Ludwig
Gebh . 8t König
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . GuBst.
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Ges . f. el. Unt.
Gildemeister .
Glaam . Schallw
Glocken stahke
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess.
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. .
Gothaer Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich
Gritzner . . . .Grün &Bilflnger
Hackethal Dr.
Halle Masch. .
Hammersen 8p.
Hannov . Mascn.
Hannov . Wagg .
Hansa LIovd .

9. 10

VR
4 00
880

55 00
11 .40

2 .7"

3ii

m

i 3 1

Harkort Bgw.
Hark . Brück . .
Harpen Bgb . .
Hartm .Masch.
HeckmanDuisb
Hedwigshütte
Hilpert Masch
Hirsch Kupfer
Hirschb . Ledei
Höchst . Farbw
Hoesch . . . .
Hoffm. Stärke
Hohenlohe . .
Holzmann Phil
Horch Motor
Hotelbetr . St .A
Howaldwerk .
HumboldtMsch
HBtschenreut. P»n .
Hüttw .Niedsch
Hydrometer . .
JFIse Bergbau
leserich Asph.
Jüdel Eisb . Sig
Junghans Gebr
Kahla Porzell
Kahlbaum . .
Kali Aschersl .
Kalk er Masch.
Karlsr . Masch.
Kattowitz . Bgb
KlöcknerWerke
C. H . Knorr .
Köhlra .Stärke
Kolb k Schüle
Kollm . ÄtJourd
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . .
Kostheim Cell
Krause & Cie.
Kronprinz Met
Küppersbusch
Kyffn. Hütte .
Lahmeyer . .
Laurahütte . .
Leopoldsgruben
LindeEisma8ch.
Lindenb .Stahl
Lindström . .
Lingner Werke
Linke Hoffm.
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . . .
Lothr .Prtl .Cem.
Lüdensch . Mot.

30 10.
5 .20

20 00

14 .90

3125
095

1012
5 6 J

>70

.Ylagdebg .Mülu
Magirus . . . .
Malmedie . . .
Mannesmann
Mansf. Braunk .
Marienhütte b K
Masch. Breuer
Masch. Kappel
Maximiliansau
Mech.Web .Lind
Mech .Web . Zitt
Meguin Butzb .
Meyer Kaufm .
Meyer Dr . Pau '
Miag
Mix & Genest
Motoren Deut?
Mülheim Bgw .

Neckars .Fahr '/
Nept. Schiffsw
Niedarlaus. Kohls.
Nitritfabrik .
Nordd. Gummi
Nordd . Steingu
„ Wollkämir !

Nürnb . Herk W

Obewchl . Ebtü
, Eisen Car«
„ Kokswerk

Oeking -Stahl
Opp. Porti . Zen;
0 renstein . . .

Ganzer A.-G .
Phönix Hütten

und Bergbau
Phönix Braunk
Pintsch . . . .
Pittler Werkz .
Preußengrube

Bathgeb . Wagü
Ravensb . Spinn .
Reichelt Metall
Reisholz Papier
Reiß & Martin
Rheinfeld Kraft
Rhein . Braunk

w Chamotte .
Rhein. El. Mannheim
Rhein. San. Btrgv.

n Spiegelglas
» Stahlwerke

9-00
950

S8
880

14.§6 14 60

1290 12.90
37 60 !!
41 M
1140

700
11 -75

6 75
2675
64 00

8 «

26 75
66 00

b8J

II

tth . Wstf . Klkw
Rhenania Ch. F
Rheydt elektr .
Riebeck Mont
Riedel ehem . .
Rockstr . &Schn
Roddergrube .
Rombach Hütt <
Rosenthal Porz
Rütgerswerke

4achaenwerk
•̂ äch8 . Thüriny

Porti . Zern.
Saline Salzunf.
Salzdetfurth .
Sangerh . Msch
Sarotti . . . .
^chifer Blech
rheidemante

Schering chen
Schieß Masch
Fehles . Bgb . ZV
^ Textilwerke
Schneider Lpz.
'Chöller Ei ton
Schriftg .Offenb
Schub & Salze
chuckert Nbj?

' Chuhf . Herz
Schwelmer Eiî
Seebeck . . . .
Sieg.-Sol . Guß
Siemens el .Be '
Siemens Glas
Siemens Halsk
Sinner A.-G.
Spinn . Renner
Stadtb . -Hütte
Stahl & Nölke
Staßfurt Chem
Stett . Chamoti

n Vulkan .
Stöhr Kammg .
Stoewer Nänm
Stoib . Zink . .
strals . Spielk

Tafelglas .
Tecklenbg . Wfl
Telefon Berlin
Terra A.-G. . .
Teutonia Misbg
Thome , Friedr .
Thür . Salinen
Tüllfab . Flöh»

340
63 50

100 00

15 .25

1 .90

Wo

ili

>00

. 00

Union Chem .M
Jnionw . Mwc )

Varziner Pai 4 -2
Ver .Bl.Fkf .Gui
Ver.Dt8eh.Nicl.

, Glänzet Elb
- Jute . . .
. Met. Hallet

■' . BerneisWettel' - —
"' er . Ultramar 12 g

Stahl Zypei
Viktoria -Werk -
■ogel Draht .
■ogt . Masch . Si

„ Tflllfabrl '
orw .Bielef .Sr

.Vand .-Werke
Varst . Grube
<Veg . & Habnei
Verneh . Kamt:
•Veser Wft .
Westeregeln .
>Vestfalia Eisei
■Vfl . Dr. Hamn
Vfl. Eis Ledr
■Vest/ . Kupfei
Viek. Zemem
Wieslooh Ton
Wilbelmsh . E
vVittenerGufi«
vVittkop Tiefb
VolfMagdeburg-B

Meitzer Masch
-iellstoff -Vereii
bellst Waldho 1
'.immermswk .
Zwickau Masch .

1 :5

Kolonial -Werte
■). Ostatr. Ues . I 3 751 3 .75
Seu-Gulnea . 3 .20 72 00
Havi-Minen . | 22 .001 22 50

Nichtamtl . Xotieruiigen
lalitrera . . . 230 QO |235
Sloman . . . .
jadseePbosphat
Pomona . . . .
Dtsoh. Petrol .
(Cnoko

23500
1000
30 00

100

FranKfurter Kursbericht
Oie Knrse versleben sieb in Billionen Prozent.

Deutsche Mtantfii >a | >lere .
A 10.11Sidiflv.-Kihlio- An.

6% Reichs -Anl.
8% <io .
DolIarech .-Anw
3% Pr . Consols
3% Äidininl.v.1901
Sl/»0,',. - ».1875-80
4% Biyr. E.B.Anleihe
S'/a% Bayr. AUg.Anl
a% B«rr. E.B.*nlsih:

E.8 Pritr .
8 '/«% do.
8% do. konv .

Fremde Wert « .

■)% Kn.ini.iiii.SUb.
S% I ii . kin>.(öild)
3% Ntz. konv. innere
C/i % Nii .lrrli .kll .
5\ Mexikaner

Tamaulipas .
»% Türk . v . 1912
4Va °/0 Anat . S . I
5%TehuiQtepec

29. 1U.

40 00

i .b2
700

30. 10.

f r» ii3,,ort werte .

Nordd . Lloyd
'
.

Bai tim.u.ÖhloB
24 95
i ^ OO

Badische Bank
Oirast.BDdRit.-Banl
Deutsche Bank
visconto -Ges . .
Dresdener Bank
Metallbank . . .
Mitteld .Creditb .
Oest .Creditanst .
Rhein . Creditb .
Südd .Disk .-Ges.
Wiener Bankv .
Würtfc . Notenb .

Banken .
29. U).

59 -

w . lü .

Industrie werte
Boch . BergbauBuderus Eisen «
Oeutsch-Luicmb.Bcw
Gelsenk .Bergw .
Harpener Bergb
Kinncmini Rikno«

17 .25

Mansf. Bergbau
Phönix Bergbau
Tellus Bergbau
Laurahatte . . .
Brauerei Wulle

Adler & Oppenh .
Aschaff. Zellst

Uadenla Weinh .
Rad. Anilin u . S .
6td.Masch.-F. Durlach
Bad. Uhrenfab. Fori*
Bayr . Spiegelgl .

Cimint*. Heideiber
Chem . Albertw .

, Griesheim -
. Weilerterdwi

Daimler Motor . 2 .85

1770

18 40
4 4?

m
16 50
1525

280

Otscb.Geld1 Sllbench.
Dtsch. Verieqsanslall
Dyckirhofli Widm.

Elberf . Karben .
El .Llohtu Kraft
Eis. Bad. Wolle
Emag Frankfurt
Ehrh & Schmer
EUUngerMasch .
Ettlg . Spinnerei

Fiber i Schleicher
FeinmechanikJelter
Fll. Pekorny» Willtk.
Fnohs Waggon

Ganz Ludwig
Gritzner Masch.
GrUn & Bilflnger
Haid & .Neu , ,

11 .25
4 40
1 .00

0 .16
26 25
14 00
16 -50

Hanfw . Fassen .
Heddernh .Kupf.
Hoch - u .Tiefbau
HflchsterFarbw
Holzmann Phil .
Holzverk .-Ind .

Inag Erlangen .
Junghane Gebr .

KammgarnKaiserei
Karlsr . Masch.
KleinScbenzlinABeck.
Knorr Heilbr . .KrauBLokomot .

Lameyer & Co .
Mnoleumwerke

MainKr tiocnet
Ucenua(Stamm )

120
9 .30

i:§8

10 75
750

Motor Oberueel

Neckars . Fahrz .

Peters Union . .
Will. Kibm. Kajrur
Porzell . Weese !

Rhiineleklr.Mannhcini
Rhenan . Aachen
BUckforthwerk .
Lutgers werke

.schlink & Co. .
Schneller. Frankenthal
Schramm, lackfabrik
Sehuhf . Berneis
Schuhfab . Herz
Sicheii Ca. HennhciB
SiemensElekfBetriebe
Slnalco Detm .

29 . 10
1610

5 .55

Wo

30. 10
1610

5 .60

ili

Trikatveb. BaiifheiiE

Ubrenfabr. Fsrtwlagt

Pinself.NOrnbg .

' eijtlHIffneKStimn)
VolfobmSeil». Kabel

WayB & Freitag

ZrtIst .WaIdh .Sl
Zuokerf Wagh .

„ Prankenth .
„ Heilbronn
„ Offstein . .
„ Stuttgart .

Benz Motoren ] 3 .70
Deutsch. PetroL j —

2». 10.

ISO

80. 10.

1 .95

1 .35
277

2 .80

40
90
95

ilr 925
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Billige
Herren - und Damenstoffe

Anzugstoffe
Serie I Mk . 2 . 50
Serie II 3 . 00
Serie III . „ 4 . 50
Serie IV . 6 . 00
Serie V 8 . 00
Serie VI „ 11 . 00

Blusenseide I

Kleiderstoffe
Diagonal und Crepe . . . . Mk. 1 .45
Hauskleiderstoffe , 90 cm . ; . „ 1 .50
Homespun , 110 cm 2 .00
Popelin 2 .75
Gabardine , 130 cm 4 .75
Kleidervelours , □ wolle, 105 cm „ 5 .50
Blusenstreifen . ,, 1.00

. Mk . 2 . 75

Leipheimer & Mende
Oskar DecKerf

Friseurgeschäft
I für Herren and Damen

Parfumerie -Handlung
Kaiserstraße 32

Telephon 1363.

Moderne Frisuren — Ondulation

Damcnhaarwascben mittels feinster Seife

Erstklassige aufmerksame Bedienung
Haararbeiten in vollendeter Ausführung

Spezialität
f. Damen : Pag <nkopf schneiden u . frisieren ,
für Herren : mod . Sporthaarschnitt , sogen .

SneziaNchnitt

IpTANZlNSTITUT

KURT GROSSKOPF
HERRENSTR . 33

11— 12

Uhrenhaus Oscar Kirldihe
Tel . 4i8o Karlsruhe , Kriegsstraße 70 Tei . 4i8o

Führendes Haus am Platze / Badens größtes Uhren -Spezialhaus

Grone Olpe Mß
!WII>IIIII!!l!lll!>!I!!!l!I!>!ll>Ill!!>!llll!!l!!l»!>!!!>l!l!!l!!!>>!!ll!l!ll!!ll>l>IIIIIIIl>IIII!llIII!l!>ll!ill|»l!l!!l!ll!ll!!ll!i!ll!>!>lllU!ll!!!il!!l!llllll>!!l!!ll>!!!l!!l!!ll!ll!l!!lllIIIi!ll!!llll»!IIllllllII»IIIII»l»IINI»ll!!

Ueber lOO Standulvren kommen zum billigen Verkauf .
70 verschiedene Muster am Lager , mehrere Dutzend im Anrollen .

4/4 Westminster -Uhren in allen Preislagen
Es sind Stücke vorhanden , deren Preise noch nicht im Detailverkauf waren . .

Wahrend der Woche vom 31 . Okt. bis 8 . Nov . großer Preisnachlaß

in allen Abteilungen von über mehrere 1QOQ Uhren jeder Gattung .

Besichtigung jedermann gestattet . — Nachmittags von 2 bis 4 Uhr
offener Empfang in allen vier Lagerräumen unter fachm . Führung .
Gewählte Stücke können bis Weihnachten zurückgestellt werden .
Benutzen Sie diese Gelegenheit schon jetzt zu Weihnachten .

Versand nach jeder Bahnstation franko .

In meiner Taschenuhren - Abteilung neu aufgenommen :

Original Glashütler Präzisionsuhren In Gold u . Silber
Ein passendes Weihnachtsgeschenk bietet Ihnen meine 14 karat. Gold . Herrenuhr

40 Gramm Gold , äusserst billig . 17584

Armbanduhren
in Gold und Silber , selten schöne Muster , solide Ausführung , sehr preiswert

Brillanischmuck
Mod . Gold - und Silberschmuck in märchenhafter Auswahl / Trauringe / Bestecke

am

Wiederherstellung
alter beschädigter

Puppen
Anfertigung von

Puppen -Perücken
auch von mitgebrachten

Haaren . Verkauf von

Puppen - und
Puppen -Artikeln

Puppen-Bieler
Ka serslr . 223

westlich der Hauptpost
Erste Karlsruher

Puppenklinik

Der Schlager der Saison i
Nadelstreifen

schwarz
blau

grQn

Keine Wolle , jeder Anzug nach Maß Mk . 126 .—
Reinwoll . Kammgarn -Anzug , n . Maß , blauMk . 127 .—

offeriert
G . Krüger , Herrenschneiderei , Kaiserstr. 207

Zahlungserleichterung

BERUFS¬
MÄNTEL
jeder art
offeriert :

H.WEINTRÄUB,
KRONEN4TR . 52 -

Telephon 3747

ANZEIGEN
für die

SON NTAGS -AUSGABE
erbitten wir uns im Interesse guter

Zurichtung und Placierung
möglichst bis

FREITAG
abend

Karlsruher Tagblatt

f ~
g r ff

aus Peddigrohr und
Weide in allen

Preislagen

Korbwaranhaus

Otto Weber
Eckt Wilhelm- , SchOtzimtr .

In jedem Hotel , Restaurant, Ga !6 usw.
sollte das „ Karlsruher Tagblatt

" die
Badische Morgenzeitung aufliegen .

Wollwaren - Wodie
vom 31 Oktober bis 8. November

Enorm günstige Angebote in allen Abteilungen
Einige Beispiele :

Wollwaren Strümpfe
Damenstriimpfe , FlorSpielanzug , reine Wolle 8 .80

Spielanzug , reine Wolle , mit Mütze . 5 .75
Spielanzuz . reine Wolle , Handarbeit 5 .90
Kinder -Uberjäckchen , reine Wolle . 2 .25
Kinder -Mützen , reine Wolle . . . 0.75
Garnitur , Schal Ii Mütze , rein . Woll . 2.75
Kinderjäckchen , reine Wolle . . . 1 .80

x, iul . . . . 0 .60 0.45
Hamenstrümpfe prima Seidenflor . t .35
" 1 " — • - Kunstseide . . •. . . 2 .00

. 1 .55 0 .70Damenstriimpfe
Kinderstrümpfe , gestrickt . . ~ ~~
Kinderstrümpfe , reine Wolle . 2 .4a l .iu
Hcrrensocken . . . • • •
Herrensocken , reine Wolle

040
1.50

Kleiderstoffe Wintermäntel
. . „ nr ■* nm I/ ":.. >.. . ... ön <nl (JllälltSll O.Ol

Cheviot , reine Wolle . . . . 2 75
Cheviot , reine Wolle , 130 cm breit
Gabardine , reine Wolle , 120 cm br
Gabardine reine Wolle , 130 cm br .
Halbwolle , extra stark . . . 2.40

Damenwäsche

1 .95
2.95
390
4 75
1.55

Damenmäntel ^ 1« 8 " 75
Damenmäntel , Wollflausch . . . . 28 .00

SÄÄmodeme 19.50 llso

Handschuhe
Damenhemd . wew . reine Wolle . . - Z

°
^ a ? ds

'
c
°
h? be .

'
IM IM

vnte » vcke
°

wollenes . 5.V5 3 .75 Klnderdandschuhe . «estrickt . 0 .90 0.70

Strickwolle 1 .85 1 .60 1 .40 1 25 1 .15 0,95

In HerrenKonfeKtion, TriKotagen, Baumwollwaren , Wäsche
und Schürren ebenfalls sehr preiswerte Posten am Lager

Kaufhaus J .Schneyer
Werderplatz Filiale Rheinstr . 48
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Kleiderstoff - Woche
Von Samstag den I. November bis Samstag den 8. November .

------ Große Warenmengen , aus besonders günstigen Käufen herrührend , kommen zu ungewöhnlich niederen Preisen zum Verkauf . ------

Kostümstoffe 85)130 cm breit , Meter Mk. 1 .25 1 .65 2.90
Schotten 85/105 cm breit . . . Meter Mk. 1 .45 1 .90 2.80
Rockstreifen U . Karos 100 cm breit . . . Meter Mk. 2.25
Cotete gestreift, 105 cm breit . , Meter Mk. 4.70

Blusenstreifen teeit
n\ SOTt

!
men

MCJr mL
" 125 1 .65 1 .90

Foule reine Wolle, 70 cm br ., Mtr . Mk . 2 .75 100 cm breit 3 .75

Gabardine aparte streiken . 105 cm breit . . . Meter Mk. 4 .80

Seiden -MarOCain einfarb . undgestr ., 100 cm br ., Mtr . Mk. 4 .50

Herren -Anzugstoffe Paletot« uUlsterstoffe
140)150 cm breit, in größten Sortimenten

2.50 2.90 3.50 4.25 0.50 8.50 12. 14 .50
140/150 cm breit, teils mit karierter Abseite * *

3.50 6.50 8.25 12.00 14 .25 18 .00

Velour de laine reinwollen , gestreift, 105 cm br., Mtr. Mk. 6.75
SpOrt -VelOUr 1Z0 cm breit , meliert Meter Mk. 9 .50

Mantel -FlaUSCh reinwollen, verschied. Farben , Meter Mk. 6 .75
Astrachan- u . Krimmer-lmit. ^ r

m 12 15.—

Hosen-Streifen
• • 140/150 cm breit , tragfähige Qualitäten

6.75 8.50 11.00 14 .50 16.50

Ullstein-
Schnittmuster W . Boländer

Da wir nur einen kleinen Teil
der angebotenen Waren in uns .
Schaufenstern ausstell , können ,
bitten wirumPrüfungu zwang¬
lose Besichtigung der versch .
Artikel in uns .Oeschättsräumen

Gemeinde - und
Sreissteuer Vorauszahlung .

Da die ISemeindesteuerrcqilter noch nicht fertig -
« - stellt sind , hat der Stadtrat nach Mastgade des
Artikels IV Ziüer 5 des Bad . Notgesebes vom
3. März 1924 über die Aenterung des Giuiid - und
(Äewcrbcsteuergeicbes eine weitere Vorauszahluna
auch fiir das S RechnunqSvttrleUahr tOktober bis
Dezember 1924 ) festgesetzt und , war wie l »> i . Rech -
nunasvierteljalir in Höhe von 15 4 aus je 100 M
Grund - » . Gewerbcsteucrwert , zahlbar zu je einem
Drittel (5 4 ) am 5. November . 5 Dezember lö 'J4
und Z. Januar 1925 . Dazu kommt eine KreiS -
tiettctooraudiia ' lunn von 0.5 J ans je 100
Steuenvert des krcii>ttcnervflichtigen Grund - und
Geivcrbcvermöaens . sällia mit der Gemeindesteuer -
vorauszabluna am .">. November .

,1m iibnaen wird auf die Bekanntmachung vom
29. ,; uli 1924 in dieser Zeitung verwiesen .

Um den Pflichtigen eine genaue Nebersicht über
ihre Steuerschuld zu geben, gehen ilinen ftir das

Blerteljabr besondere storderungszetlel zu . die
auch über die im 1. und 2. Biertelialir süuig ae -
wordenen Beträge Ausschluß geben . Die Zustellung
der ^ orderungszettel wird elwa Mine Novemlier
beendigt sein : die .'! «>»,l >, „ a «vervfli «»,tu „ a wir "
jedoeti » o » der Zustellung der KorderungS -
zettel tttrfit beriihr ' .

Karlsrulie , den- S0. Oktober 1924 .
Stadtbauvtlasse A.

Das ob tieft c » ovHantt Karlsruhe -Hardt
versteigert am Mittwoch , den S. Rovdr .
vormittags 9 Uhr , im illathaus zu striedrichstal
mit soiortiaer Mirtuna aus t> Jahre , d . i . bis
31 . Januar 1931, die Jaad auf den Hardtwaldteilen
zwischen t!inkcnbeim und ^ riedrichstal nördlich
der Strohe i^ ricdrichstal - Linkcnheim mit den zu -
geiiörigen Äuestockungsslächenbei den Svöckerbuchen
und Borsenz im Klärt engehalt von 5Z7 ha . Das
Gebiet ist im laufenden Jagdjalir noch nicht
bejaot worden .

Korstivarl Karl Sek III in Eggenstein und
Hörster I . Borel in ^ riedrichötal zeigen die
Jagd vor .

Die näheren Bedingungen können vormittaas
von 10—12 Ulir ans dein Geichäslszimmer des
Korstamts , Schloftbezirk Iii, eingesehen werden .

"Wir haben uns entschlossen , die
Schuh -VerkaufsVerträge nebst
Kon trollscheinen zu liquidieren .
Zur Abwicklung der bestehenden
Verbindlichkeiten rufen wir die
Kauf - Verträge nebst Kontroll -
ITummern bis sium 15 . November
1924 auf . Die Abwicklung erfolgt
derart , daß die Anzahlungen mit
G .M . 4 .— beim Einkauf in Abzug
gebracht werden ; der stets zu
erreichende Kaufpreis beträgt
G-. -M . 13 .— . Diejenigen Kaufver¬
träge und Kontrollnummern , die
nicht in der vorgeschriebenen Zeit
zur Erledigung bei uns vorgelegt
werden , sind nach dem 15 . No¬

vember d . J . verfallen .

Siiddeufsdics
Sdiidi-Versandhaiis

Paul v . ölöckler & Co .
Karlsruhe / Waldhornstraße 30

Ein Hausschatz
ist Dr . Geyers Kirom ID .R .P . a. I ein Uni -
versalreinigungsmittel ohnegleichen, daS
wir nunmevr — nachdem es bei Behörden ,
»krankeiilianierli . Jndustriewerken . Hotels
usw . iiberwältigend ersolgieich eingeführt
ist — auch in Streudosen -1 rill Psg . siir den
Haushalt herausbringen . Dr . GenerS
Kixom lit kein gewöhnliches Scheuermittel ,
ivle es unzählige oiüt , sondern ein durch- .ans ernst zu nehmende » Erzeugnis der
chem .- techu . Fabrik Dr . Geyer und Dr .Boot; lii Mannhelm . Eine Gratisprobe

> mit Gehrauchsanweiuing wird jedem Kun -
den im (» - bo - r - iteniiaiis . Karlsruhe ,Katserstrafte M a , Rastatt Kavellenstr . 2,bis auf weiteres verabfolgt .

HotofiportkiubKarlsruhe
(A .D .A .C .)

Jeden Freitag abenil
Stammtisch

im
„ MONINGER "

Kapital .
gur Anlage von Gel '

dern in prima Hypo¬
theken oder Effekten
empfiehlt sich

Zofeph Liebmann.
Bantgeschäft .

_ Kriegsurasje 116.Telephon 75. 938 u. 971

Jeden Dienstag und Freitag

Familien - und Domentos
mit Ansnahmepreisen . — Nach Wahl

ff. Kaffee , Cacao , oder Tee , feinstes
Gebäck mit Schlagrahm 60 Pfennig .

Kein TrinkeeH .
Kafffee und Konditorei

Kaiserstraße 56 , 1 . Tr.
Inh . Kirsten .

beionders billige

3 Hüte
Kleiner jugendl . Samthut f \ 50

mit Bandgarnitur

II 50

16 50

Bandgarnitur

Frauenhut Kunstzylinderplüsch' schwarz
und braun mit Straußen - oder

Reihergarnitur .

Velours - Hüte SEJESS
außergewöhnlich preiswert , mit Bandgarnitui

KNOPF
Eingetroffen !
Corned-Beef 1 Pfund-Dose . Mk . 0 .70
Corned- Beef 6 Pfund-Dose . Mk . 3 .95
Reiner Bienenhonig 1 Pfd. - Gias 1,50
Allerfeinste Süßrahm -Tafelbutter
Nußschmalz , Cocosfett. Ölsardinen
diverse Sorten Käse , sowie Irische
Eier von 14 Pfennig per Stück an

empfiehlt

Karlsruher Eier- und Fett-Spezialbaus
OSKAR MANHARDT
Kaiserstraße 44 / Telephon 2182

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer
und Großverbraucher .

Holländische

Blumenzwiebel
am Samstag, 1 . Novbr,, auf dem Marktplatz
Die neuesten Züchtungen von

Th . van Rijn
Blumenzwiebelzüchterei

RatwijK a . Rijn, Holland .

Pianos
bevorzigtepreiswerteFa -
Irikate zu 'sehr günstigeu
Zahlungsbedingungen bei

Th . Kaefer
Erbprinzenstraße 24
(beim Ludwigsplatz ).

Paßbilder
für Kionatä " u . Wochen¬karlen genau nach Vor -
schritt, to . fofort geliefert
Photoaraphilches Atelier

Fritz Albrecht
Kaiser -Allee 5,1 .

„Ich litt seit 3 Jahren an
gelblichem Ausschlag mit

furcht .

)urch ein halbes
_ Stück Zuckcr 's
Patent - Medizinal-Selfe habe
Ich das Übel völlig beseitigt.
H . S ., Poltz .-Serg." Dazu
/ uckood-crem «(nichtKttend
u . setthaltig).Jn all .Apothek ..
DsogeUen u. Parjümerten .

FeinsterKinder - Lebertran
offen ausgewogen und in Flaschen

Wohlschmeckende Emulsion
Scott's Emulsion

alle Kindernährmittel
stets frisch , zu billigsten Preisen .

Konzerthaus
j Dienstag , den 4 . November , abends 8 Uhr I

Öffentliche Kolonlol -Felerl
5U1" Erinnerung an die zehnte Wiederkehr

| des Tages der lächlacht bei Tanga in
Deutsch -Ostafrika . /

VORTRAG
de .5 Gouverneurs a D . Dr . Seitz über |
das Dawesgulachten , den Völker¬
bund und die Koloniale Frage .

Koloniale Arbeitsgemeinschaft
Karten zu Mk. 2.—, 1,50u . 1 — . Studierende \und Schüler jeweils die Hälfte in der
Musikalienhandig . Kaiser - Ecke Waldstraße1 und an der Abendkasse . 1

Fritz Hüller

Süßer Apfelmost
in vorzüglicher Qualität empfiehlt Heinrich La ».

Kelterei , Lessingstratze 15 .

Badisches Landestheater .
Freitag , den 31 . Oktober

7 bis 10 Uhr . Sp. I M 4.80. Ab. F 7. Th .-GeuJ .
B.V.B. Nr. 7301— <900 , gleichzeitig Volksbühne Nr . 2

In der Neueinstudierung :
Ein Sommernachtstraum
Im LandestMer: ,. Ä "

5o.™b«.
Sa , l . Nov . (Allerheiligen ) #Ab . C 8 Th ."

Gem . B .V.B . I . Sond .- Gruppe ,,Die Rose vom
Liebesgarten "

. 614 . (Sp . I . 7 .—) , — So . 2 .
* Th .- Gem . B .V .B . Nr . 201 —300 , 501—600.
Gleichzeitig Volksbühne Nr . 2 . Unter Lei¬
tung von Wilh . Franz Reuß vom Deutschen
Opernhaus in Charlottenburg a . G . .Fidelio ' ■
7 . (Sp . I . 8 .— ). — Mo . 3. Th . - Gem . B.V .B . Nr.
4401—4800. Unter Leitung von Wilhelm Franz
Reuß a . G . „ Sonderkonzert " des Bad . Lan¬
destheaterorchesters . Werke von Bcrlioz .
Rieh . Strauß und T »chaikowsky . 756 . (Sp . I '
4 .— ) . — Die . 4. *Ab . A 8 Th .-Gem . B V .B .
Nr . 1—200 . Gleichzeitig Volksbühne Nr . 2
„Zar und Zimmermann "

. 7 . (Sp . I . 7 .—) . —
Mi, 5. *Ab . D 8 Th .-Gem . B.V .B. Nr. 1701 bis
2000 „Die heimliche Brautfahrt "

. 7 . (Sp . I
4 .80) . — Do , 6. *Ab . E 8 Th .-Gem . B .V .B .
Nr . 2001—2100 und II. Sond .-Gr . Gleichzeitig
Volksbühne Nr . 2 ,Der Rosenkavalier "

. 6 '/ -
(Sp . I . 7 .— ). — Fr . 7 . *Ab . B 9 Th .-Genv
B .V .B . Nr . 901— 1300. Gleichzeitig Volksbühne
Nr . 2 . In der Neueinstudierung : „Ein Sommer¬
nachtstraum "

. 7 . (Sp . I , 4 .80) . — Sa . 8. *Ab -
C 9 Th .-Gem . B .V .B . Nr . 601- 800 . 1301 — 1700.
Gleichzeitig Volksbühne Nr . 2. In der Neu¬
einstudierung : „Gyges und sein Ring "

. 7 .
(Sp . I. 4 .80). — So . 9 . nachm . 'A2 Uhr . Zum
erstenmal : „Das tapfere Schneiderlein . Ei"
Kindermärchen -Lustspiel in 3 Bildern von
Robert Bürkner . (Sp . I . 3.—) . Abends 6 'A-
Erstes Gastspiel von George Baklanoff . , ,Ri'
goletto "

. Titelpartie : George Baklanoff a . G -
(Sp . I. 8 .—). — Mo . 10. #Auß . Ab . Th .-Gem '
B.V .B. Nr . 301—500, 801—900 (zu Schillers
Geburtstag ) : .Maria Stuart ". b l/ j . (Sp . I . 4.80)
—, Die . 11, Zweites Gastspiel von George
Baklanoff „Carmen "

, Escamillo : George Bakla¬
noff a . G . f>V: . ( Sp . I . 8 .— ).

So . 9. * „Die heimliche Braut¬
fahrt "

. 7. (Park . I. 3 .80). - 7
Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten und
Vorkaufsrecht der Abonnenten und Inhaber
von Vorzugskarten am Freitag , den 31 . nachm -

—5 Uhr , allgemeiner Vorverkauf und wei¬
terer Umtausch von Montag , den 3. Nov . an
Auslosung der Karten für die Teilnehmer der
Theatergemeinde jeweils am Vortag def
Aufführung in der Geschäftsstelle (9— 1 , 4— ^
Uhr ) .

Kleine Festhalle
Heute Freitag , 31. Oktober , 8 Uhr

Tanz-Abend

Dorofliea Bender
V Am Flügel : Nicolai Lopatnlkoff .

Karten zu 4.- , 3 -, 2 .- u . 1 - Mk. bei
Kurt Neufeldt , Waldstr. 39 /

Kiinstlerhaus
Mittwoch , den 5 . November , 8

Das neue Weltbild
Erste Veranstaltung

' 1
Paul Bekker
I

Neue Husik
Preise der Karten 4 .— bis 1 .50 Mk.

Im Anschluß hieran ' Samstag 15 Novemb -8 uhr im Saal des Bad . Konservatoriums I
%Vortragszyklus Heinrich Berl

Vorverk . u . Einzeichnungsliste bei

Nun Neufojdt. Wajdstr . 39 W
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